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XVIII. Jahrg. 


Der 6. Mai 


wird ſich für unſer Kaiſer⸗ und Königshaus 
und damit für die deutſche Nation und 


Preußen zu einer bedeutungsvollen Feier ge- 


ftalten. Es ift der Tag, an dem der fünf- 
tige Träger der deutſchen Kaiſer⸗ und preußi⸗ 
ſchen Königskrone das 18. Lebensjahr voll⸗ 
endet und damit nach deutſchem Fürſtenrecht 
großjährig wird. Das Feſt wird weit über 
den Rahmen des Familieufeſtes hinausgehen, 
obgleich unſer Kaiſer keinerlei Einladung 
dazu hat ergehen laſſen. Es war, abgeſehen 
von deutſchen Fürſtlichkeiten, der Kaiſer und 
König Frauz Joſef, der treue Verbündete 
unſeres Kaiſers und Pate des Kronprinzen, 
der zuerſt den Wunſch kundgab, an der 
Feier in Berlin theilzunehmen. Was hat 
dieſer Beſuch alles für Kommentare in der 
Deutſchland mißgünſtigen Preſſe des Mng- 
landes hevorgerufen! Man frohlockte Dar- 
über, daß der andere Verbündete, König 
Humbert von Italien, unvertreten bleiben 
werde, von dem befreundeten ruſſiſchen 
Kaiſerhauſe garnicht zu reden. 

Nun iſt in den letzten Tagen von einem 
hohen Gaſte nach dem andern zum 6. Mai 
berichtet worden. Italien wird durch ſeinen 
Thronfolger, den Prinzen von Neapel, ver- 
treten ſein; Zar Nikolaus II. entſendet den 
Großfürſten Konſtautin Konſtantinowitſch, der 
dem deutſchen Krouprinzen den Andreas⸗ 
Orden überbringen ſoll; für das verwandte 
eugliſche Königshaus bringt der Herzog von 
York, älteſter Sohn des Prinzen von Wales, 
die Glückwünſche dar. Aber auch die re⸗ 
gierenden Häuſer der Mächte zweiten Ranges 
werden vertreten ſein. Spauien entſendet 
einen hohen Würdenträger, Belgien einen 
Prinzen, Holland eine Deputation. Von 
deutſchen Fürſten wird der König von Sachſen 
erwartet, der Prinzregent von Bayern ent⸗ 
ſendet den Prinzen Leopold mit dem Hu⸗ 
de, der König von Württemberg 

en Herzog Albrecht, der Großherzog von 
aden wird wahrſcheinlich, ebenſo wie der 
Großherzog von Weimar, in Perſon mit 
reiner Gemahlin, der Tochter Kaiſer Wil- 
helms des Großen und Großtante des Ge⸗ 
burtstagskindes, erſcheinen. 

„Die Feier am 6. Mai wird alſo trotz 
ihres in erſter Linie familiären Charakters 


— 


Virginia. 

Erzählung von Emil Clement. 
— — (Nachdruck verboten.) 
. (7. Fortſetzung.) 
Die Geſtalt des Marius hatte etwas mi- 
gewöhnliches an ſich. Sicherheit und Stolz 
ſchienen die Haupteigeuſchaften dieſes jungen 
Mannes zu fein. Sein Auftreten war von 
ungeſuchter Ueberlegenheit, nicht minder ſeine 
Haltung, ſein Gang, ſeine Bewegungen. 

Ueberlegen war ſeine Art, zu ſprechen. 
fei Soue Geſellſchaftsgenoſſen schienen ſich in 
1 ihrer ganzen Nichtigkeit 
d zu werden. Weder in der erſten 
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4 Die jungen f 
müthigen Lebemänner, die gegen Mbe % 


verletzend zu ſein pflegten, wurden vor ihm 
ganz beſcheiden und wohlgezogen. x > 
Nicht uur, daß Marius Antonins einem 
der vornehmſten Geſchlechter Roms angehörte, 
daß er ungeheuer reich war, daß er die Be⸗ 
wunderung und Achtung ſeiner Mitbürger 
genoß — das hatten andere auch, und wurden 
deshalb doch nicht von den Läſterzungen der 
jungen Lebemänner verſchont. — In Marius 
war es die Macht ſeiner moraliſchen Ueber⸗ 
legenheit, die die andern ihm unterwarf. 
Wie alle feine Standesgenoſſen hatte 
Marius freilich auch Lebensgenüſſe jeder Art 
durchgekoſtet. Sein angeborener Sinn für 
das Gute und Edle rettete ihn aber vor dem 
Verſinken im Laſter. Er hatte an Kriegs⸗ 
zügen in fernen Ländern theilgenommen. 
Das gab ſeinem Weſen die männliche Weihe. 


eine internationale Bedeutung annehmen, 
und es wird ſich in ihr neben dem höfiſchen 
Glanz zugleich der Zuſammenhang der Mo⸗ 
narchie, die Macht des monarchiſchen Ge- 
dankens offenbaren. Welchen Neid werden 
darüber unſere franzöſiſchen Nachbarn em⸗ 
pfinden, und zwar nicht ſowohl infolge der 
alten politiſchen Gegnerſchaft gegen das 
deutſche Reich, als vielmehr in dem Bewußt⸗ 
ſein, daß eine Republik, ihre Republik, das 
nicht leiſten kann, weder was deu äußeren 
Glanz noch auch was die politiſchen Wir⸗ 
kungen ſolcher Feſte auf monarchiſcher Baſis 
betrifft. Die Eröffnung der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung war trotz aller Auſtreugungen 
nüchtern und geſchäftsmäßig, und es iſt bis⸗ 
her von der franzöſiſchen Regierung vergeb⸗ 
lich verſucht worden, weuigſtens von dem 
„Alliirten“ Frankreichs, dem Zaren, die Zu⸗ 
ſage eines Beſuches der Weltansſtellung zu 
erlaugen. Mit der franzöſiſchen Republik 
kaun eben kein Herrſcher eines Großſtaates 
eine innere Gemeinſamkeit fühlen; es fehlt 
das Vertrauen in die Dauer der beſtehenden 
Staats⸗ Einrichtungen, wie es ſich in dem all- 
gemeinen monarchiſchen Jutereſſe an der 
Feier der Großjährigkeit des dentſchen Kron⸗ 
prinzen ausdrückt. Während die Ereigniſſe 
in der Familie eines republikaniſchen Staats⸗ 
oberhauptes mehr oder weniger gleichgiltig 
ſind, wird das deutſche Kaiſerhaus, zumal 
bei der machtvollen Perſönlichkeit unſeres 
Kaiſers, am 6. Mai im Mittelpunkte des 
allgemeinen Intereſſes ſtehen, — zur Freude 
der Deutſchen in allen Landen. 

Die Großjährigkeitsfeier des 

deutſchen Kronprinzen. 
Der Empfaug des Kaiſers von 
Oeſterreich. 

Der Empfang und die Einholung des 
Kaiſers von Oeſterreich in Berlin am Freitag 
vollzogen ſich in impoſanten Formen. Eine 
beſſere Wahl für die Straße des Einzuges 
konnte nicht getroffen werden, als der Weg 
vom Potsdamer Bahnhofe durch die vor⸗ 
nehme Bellevneſtraße, die Sieges⸗Allee und 
die alte via triumphalis, die Straße Unter 
den Linden. Dieſer Weg giebt nicht nur 
einen prächtigen Eindruck von der Reichs⸗ 
hauptſtadt, er geſtattet auch Hunderttanſenden 
— ͤ—-¼-—— ͤ . — K. — ¼ nn 
Sein ungewöhnlicher Verſtand befähigte ihn, 
die Meuſchen mit klaren Blicken zu beur⸗ 
theilen. Mit tiefem Ekel erfüllte es ihn, 
als er um ſich die unwürdige Jagd nach 
Ehrenſtellen in Staatswürden gewahrte. 
Auch hatte er nie, obwohl er ſchon das 
dreißigſte Jahr überſchritten, für ſich etwas 
beanſprucht. Die Senatorenwürde fiel ihm 
ohnehin von rechtswegen zu. 

Die Gleichgiltigkeit, die ihn erfüllte, war 
eine Folge ſeines erfahrungsreichen Lebens. 
Er ſchien gleich feinen Standesgenoſſen nur 
ſkeptiſcher Gefühle fähig zu fein: Nur wenige 
wußten, wie hochherzig er ſein konnte. 

Den Herankommenden begrüßte Julius 
beinahe unterwürfig. 

„Salve, Marius Antonius, lange wartete 

ich Deiner! — Haft Du dein Verſprechen, 
heute zu Olympia zu gehen, vergeſſen?“ 
„Ach richtig!“ erwiderte Marius gleich⸗ 
giltig. „Ich hatte mich nicht mehr daran 
erinnert,“ und langſam fuhr er fort: „Ich 
bin dazu nicht aufgelegt! Olympias Weſen 
behagte mir niemals ſehr!“ 
Julius, der für feine Freundin gleich mit 
einem jeden Streit angefangen hätte, be⸗ 
herrſchte ſich. Er biß ſich nur in die Lippen 
und ſchluckte die Bemerkung des Marius 
über Olympia hinunter. In ſeinem Innern 
denselben in den tiefſten Schlund des Orkus 
wünſchend, ſagte er einſchmeichelnd lächelnd: 
„Olympia ſchätzt Dich ſo hoch! Dein Fern⸗ 
bleiben, nachdem Du es verſprochen, zu 
kommen, würde ſie ſehr verletzen!“ 

Marius ſchien noch immer zu zögern. 
Julius ließ indep nicht nach, ihm zuzureden, 
und die anderen halfen ihm dabei. 

„Es wird Dich nicht reuen, hingegangen 
zu ſein! — Olympia will ihren Gäſten 


bei der Breite der Straßen verhältnißmäßig 
bequeme Aufſtellung und — ganz Berlin 
war am Freitag auf den Beinen und zahl⸗ 
reiche Fremde vermehrten die Menge, die 
dichtgeſchloſſene Hecken vom Bahnhofe bis 
zum königlichen Schloſſe bildete. Der Pots⸗ 
damer Platz und die Bellevneſtraße waren 
geſchmackvoll geſchmückt. Vor dem Künſtler⸗ 
hauſe in der Bellevueſtraße war eine 
Koloſſalbüſte Kaiſer Franz Joſefs auf hohem 
Poſtament aufgeſtellt, welcher ein Gening 
den Lorbeer emporreicht. Die Sieges⸗Allee 
trug keinen anderen Schmuck als das Maien⸗ 
grün, welches der warme Gewitterregen am 
Donuerſtag zu herrlicher Entfaltung gebracht 
hat, und die prächtigen Denkmalsgruppen, 
die ſich zu beiden Seiten entlang ziehen. 
Deſto reicher, ja faſt erdrückend, war die 
Dekoration der Straße Unter den Linden, 
wo übervoll die ſchwarz⸗gelbe Farbe vor⸗ 
herrſcht. Das Triumphthor, welches die 
Stadt Berlin am Pariſer Platz gegenüber 
dem Brandenburger Thor hat errichten laſſen, 
iſt von gewaltiger Wirkung. Unter den 
Gebäuden am Pariſer Platz trug iusbeſon⸗ 
dere auch die franzöſiſche Botſchaft vornehmen 
Schmuck. Ueberall ſind Vorbereitungen zur 
Illumination getroffen, die feenhaft zu 
werden verſpricht. Jusbeſondere ſind wunder⸗ 
volle Effekte durch elektriſches Licht zu er⸗ 
warten. Die Stimmung des Publikums trägt 
allenthalben den Charakter ehrlicher Be- 
geiſterung. Zur Begrüßung des Kaiſers 
Franz Joſef hatten ſich der Kaiſer in öſter⸗ 
reichiſcher Geueralsuniform, Prinz Heinrich, 
die Kaiſerlichen Prinzen und die übrigen 
Prinzen des Königlichen Hauſes auf dem 
Potsdamer Bahnhofe eingefunden. Die beiden 
Kaiſer reichten ſich die Hände und küßten 
fich entblößten Hauptes wiederholt. Kaifer 
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef fuhren 
dann in offenem Wagen nach dem Schloſſe. 
Im zweiten Wagen fuhren der Kronprinz 
mit dem Prinzen Heinrich, es folgten die 
Equipagen der anderen Königlichen Prinzen 
und der zum Empfang auweſenden Perſonen. 
Staatsſekretär Graf Bülow fuhr mit dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Minifter des Aus- 
wärtigen, Grafen Goluchowski. Stürmiſche 
Ovationen des Publikums begleiteten die 
beiden Kaiſer. An dem Triumphthor auf 


heute eine junge Sklavin zeigen, die von nie 
geſehener Schönheit iſt. Nur einen Augen⸗ 
blick konnte ich die Kleine von weitem er⸗ 
blicken. Obwohl ſie noch in der erſten 
Blütenpracht ihres Frühlings ſteht, iſt ſie 
doch finnig und ernſt.“ 

Dieſe Rede hatte der ſchlaue Euphronius 
dem einfältigen Julius eingelernt, um Ma⸗ 
rius Antonius damit zu ködern. - 

In der That erregten dieſe Worte die 
Neugierde des Marius. Verwundert ſah er 
Julius an und dachte dabei: „Wenn ein 
Mädchen einem ſolchen Einfaltspinſel fo ſchöne 
Worte eiuflößen kaun, muß fie etwas außer⸗ 
ordentliches ſein.“ Laut ſagte er dann: 
„Gut, Julius, gehe nur mit Deinen Freunden 
voraus! Ich will mich noch ein wenig im 
Freien ergehen, dann komme ich gewiß zum 
Feſte der Olympia!“ 

So trennten, fie ſich. 0 


Die inneren Räume von Olympias reichem 
Haufe erſtrahlten in feſtlichem Schmucke. 
Blumengewinde, von Säule zu Säule ſich 
hinziehend, erfüllten die Luft mit ſüßen 
Düften. Auf Alabaſter⸗Säulen ſtanden in 
den Ecken der Säle und Hallen vergoldete 
Bronzelampen, die ein mildes Licht verbrei⸗ 
teten. Spiegelglatt glänzten die vielfarbigen 
Moſaikböden des Flieſes. Haus und Hof, 
der Garten mit ſeinen immergrünen Bäumen 
und Sträuchen und Marmorſtatuen — alles 
war mit Blumen geſchmückt und mit Oel⸗ 
lampen erleuchtet. — Kunſtvoll harmoniſch 
— nach der Griechen feinem Geſchmacke — 
war alles geordnet und nichts verſäumt 
worden, was anregend auf die verfeinerten 
Sinne der Gäſte hätte wirken können. 


Dennoch lag über dieſem Purpur⸗, Gold⸗ 
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dem Pariſer Platze begrüßte Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchuer den Kaiſer von Oeſterreich 
namens der Stadt Berlin als den Freund 
und treuen Bundesgenoſſen der erſten drei 
deutſchen Kaiſer, als den mächtigen Herrſcher 


der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staaten und 
als ehrwürdigen Friedensfürſten. Kaiſer 


Franz Joſef dankte für die herzliche Ye- 
grüßung und den prächtigen Empfang ſeitens 
der Stadt Berlin. „Ich ſehe darin,“ fuhr 
er fort, „einen neuen Beweis, daß die un⸗ 
verbrüchliche Freundſchaft, die Mich mit 
Ihrem erhabenen Herrſcher vereint, auch 
hier wie bei uns in der Bevölkerung vollen 
Widerhall findet. Ich bitte Sie, der Bürger⸗ 
ſchaft der Reichshauptſtadt Meinen Herz 
lichen Dank und Gruß zu entbieten.” Fräu⸗ 
lein Kirſchner, die Tochter des Oberbürger⸗ 
meiſters, überreichte dem öſterreichiſchen 
Kaiſer einen Blumenſtrauß und ſprach dabei 
ein von Wildenbruch verfaßtes kurzes Gedicht. 
Als dann der Wagen der Kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten am Denkmal Friedrichs des Großen 
vorbeifuhr, erdröhnten vom Luſtgarten die 
Salutſchüſſe der dort aufgeſtellten Leib⸗ 
batterie. Nach Abſchreiten der Front des 
am Hauptportal des Schloſſes als Ehren- 
wache aufgestellten Kaiſer-Franz⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments betraten die beiden 
Kaiſer das Schloß, wo der Empfang Kaiſer 
Franz Joſefs durch die Kaiſerin und die 
Prinzeſſiunen des Königshauſes erfolgte. 
Sobald die Majeſtäten das Schloß betraten, 
wurde auf demſelben die Standarte des 
Kaiſers von Oeſterreich und Königs von 
Ungarn gehißt. 


Schon in Frankfurt a. Oder hatte ein 
Empfang des Kaiſers Frauz Joſef ſtattge⸗ 
funden. Der Kaifer traf dort kurz vo 
8 Uhr ein. Als der Zug in den mi 
Fahnen in den Farben Oeſterreich⸗Ungarus 
Deutſchlands, Preußens und der Stadt 
Frankfurt geſchmückten Bahnhof einfuhr, 
ſpielte die Regimentskapelle des Leibgrena⸗ 
dier⸗Regiments Nr. 8, deſſen erſte Kompagnie 
auf dem Bahnſteig Aufſtellung genommen 
hatte, die öſterreichiſche Nationalhymne. Der 
Kaiſer, welcher die Uniform des Kaiſer 
Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments trug, ver⸗ 
liep den Salonwagen und begrüßte die 
Herren vom Ehrendienſt und den öſterreichiſch⸗ 


und Marmorprunke, den berückenden Wohl⸗ 
gerüchen, dieſem leuchtenden Flammenſcheine 
ein unerklärliches Etwas, das einen Schatten 
warf über all den Glanz, einen Mißton 
bildete in dieſer Harmonie des Schönen. 

Olympia ſelbſt hatte ſich auf das glänzendſte 
geſchmückt. Auch Cieindellas Gewandung 
hatte ſie angeordnet. Sie hatte ihr gezeigt, 
wie ſie ſie zu tragen hätte, wenn ſie in den 
Feſtſaal gerufen werden würde. Sie ſchärfte 
der Sklavin ein, daß ſie nicht ihren Namen 
nennen dürfte, wenn ſie danach gefragt werder 
würde. ; 

„Ich möchte einen ſchöneren für Dich 
wählen! Leuchtkäferchen, das klingt zu febr 
nach Vieh und Feld,“ hatte fie dem Kinde 
geſagt. Darauf richtete Cieindella erröthend 
die Bitte au Olympia, ob fie ſich „Virginia“ 
nennen dürfe. Das war ihr denn auch huld⸗ 
voll geſtattet worden. j 

Mit ängftliHer Baugigkeit erwartete Ci⸗ 
eindella das Felt. Nichts hatte man ihr ge- 
ſagt, als daß man ſie in den Feſtſaal rufen 
würde, und daß ſie dann den Gäſten vorzu⸗ 
ſingen hätte. 

Sobald alle Vorbereitungen beendet 
waren, erwarteten Olympia und Euphronius 
mit Spaunung das Eintreffen ihrer Gäſte 

Beſonders waren ſie darauf geſpannt, ob 
Marius Antonius, der vornehme Unberechen 
bare, auch wirklich kommen würde. 

Allmählich ſtellten ſich die Gäſte ein. Es 
kamen griechiſche Künſtler und griechiſche 
Frauen, die meiſten von großer Schönheit 
und herausforderndem Benehmen. Ferner 
viele Männer des römiſchen Patrizier⸗ und 
Mittelſtandes. 

Olympia ſprach als Gaſtgeberin freundlich 
mit allen. Ihr Benehmen war aber an 


ungarischen Botſchafter v. A e e 


ſich bei ihm meldeten und hier ſeinem 
Gefolge anſchloſſen. Hierauf nahm der Kaifer 
und König vom kommandirenden General 
v. Lignitz den Frontrapport eutgegen, ſchritt 
die Front der Ehrenkompagnie ab und ließ 
dieſelbe an ſich vorbeimarſchiren. Nach 
einem Aufenthalt von 10 Minuten erfolgte 
die Weiterreiſe nach Berlin. Kaiſer Franz 
Joſef hat dann nach dem Einzug in Berlin 
dem deutſchen Kaiſer die Würde eines öſter⸗ 


reichiſchen Generalfeldmarſchalls übertragen. 


Kaiſer Wilhelm verlieh dem Miniſter 
Grafen Goluchowski die Brillanten zum 
Schwarzen Adlerorden. Mittags 1% Uhr 
fand im Königl. Schloſſe bei Ihren Ma⸗ 
jeſtäten eine Familienfrühſtückstafel ſtatt, an 
welcher theilnahmen: Kaiſer und König 
Franz Joſef, der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Baden, Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich, Prinz Friedrich Leopold, Prinz 
Albrecht von Preußen, S. K. und K. H. der 
Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz 
Adalbert und Prinzeſſin Feodora von 
Schleswig⸗Holſtein. 

Der Kaiſer von Oeſterreich beſuchte Frei⸗ 
tag nachmittag die badiſchen Herrſchaften 
und begab ſich ſodann in der Uniform ſeines 
16. preußiſchen Huſareuregiments zum Maun- 
ſoleum in Charlottenburg und legte dort 
zwei Kränze an den Särgen Kaiſer Wil⸗ 
helms des Großen und der Kaiſerin Auguſta 
nieder. Ferner ließ der Kaiſer im Pots⸗ 
damer Mauſoleum an dem Grabe Kaifer 
Friedrichs einen Kranz niederlegen. 

Der Kronprinz von Italien traf um 
5 Uhr auf dem Anhalter Bahnhofe ein und 
wurde von S. M. dem Kaiſer, dem Kron⸗ 
prinzen, den übrigen Kaiſerlichen Prinzen, 
dem Prinzen Heinrich, den Mitgliedern der 
italieniſchen Botſchaft und den zum Ehren⸗ 
dienſte abgeordneten Offizieren empfangen. 
Auf dem Bahnhöfe hatte eine Kompagnie 
des 4. Garde⸗Grenadierregiments zu Fuß 
mit Fahne und Muſik Aufſtellung genommen. 
Bei Einfahrt des Zuges ſpielte die Muſik 
den italieniſchen Königsmarſch. Der Prinz 
von Neapel entſtieg dem Zuge in blauer 
Huſaren⸗Uniform, ſchüttelte dem Kaifer und 
dem Prinzen die Hände und ſchritt die Front 
der Ehrenkompagnie ab. Hierauf ſtieg er 
mit dem Kaiſer in den Wagen und fuhr, 
vom Publikum inbelnd begrüßt, nach dem 
Schloſſe. 

S. Kgl. H. der Herzog von Pork traf 
in Berin um 7 Uhr abends ein und wurde 
von S. M. dem Kaiſer, S. Kaiſerl. H. dem 
Kronprinzen und S. Kgl. H. dem Prinzen 
Heinrich am Bahnhofe begrüßt. 

S. M. Kaiſer Franz Joſef beſuchte nach 
der Rückkehr von Charlottenburg S. Kgl. H. 
den Prinzen Albrecht von Preußen, S. H. 
den Erbprinzen von Hohenzollern und 
ſämmtliche Botſchafter, auch, der „Germania“ 
zufolge, den Fürſtbiſchof Kopp im Hotel 
Royal. Bei dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe und dem Staatsminiſter Grafen 
von Bülow ließ der Kaiſer ſeine Karte. 

Abends um 7 Uhr fand im Königlichen 
Schloſſe bei den Majeſtäten Galatafel ſtatt. 
Der Kaiſer von Oeſterreich führte die 
Raiferin, der Kaifer Wilhelm die Groß⸗ 


dieſem Abende erzwungener als ſonſt. Un⸗ 
ausgeſetzt blickte ſie nach dem Eingange. 
Großer Verdruß malte ſich auf ihren Zügen, 
als Titus Sempronius, Julius und ſeine 
Freunde ohne Marius einkraten. 

Julius wurde ein haſtiger Zornesblick zu 
theil, als er zu ihr trat. Sie herrſchte ihn 
ungeduldig an: „So erfüllſt Du dein Ver⸗ 
ſprechen?“ 

Suling hatte verſtanden und ſuchte fie 
gleich zu beruhigen. „Er kommt gewiß! er 
hieß mich nur vorausgehen!“ 

Euphronius war nicht minder auf den 
Ausgang jenes geſchickt ausgedachten Planes 
geſpaunt. 

Alle Gäſte befanden ſich in neugieriger 
Stimmung. Einer der jungen Patrizier, ge⸗ 
laugweilt durch die erwartungsvolle Stimmung, 
die wie eine Eisdecke auf der allgemeinen 
Fröhlichkeit lag, ſagte zu der Gaſtgeberin: 

„Nun, ſchöne Olympia, waun wirſt Du 
mit Deiner Ueberraſchung herausrücken?“ 

„Ich habe Marius Antonius verſprechen 
müſſen, auf ſein Kommen zu warten!“ und 
ganz unbefangen ergänzte ſie dieſe Lüge: 
— „Ihr müßt Euch denn gedulden, bis er 
kommt!“ 

„Marius Antonius — immer nur der, 
— immer nur Marins, als wenn es keine 
andere Ritter gäbe!“ fingen mehrere im 
Kreiſe zu murmeln an. „Was hat der denn 
für einen Zauber? Allen Frauen weiß er's 
anzuthun!“ 

Wie es oft geſchieht, daß der, von dem 
man ſpricht, erſcheint, ſo wurde in dieſem 
Angenblick die Geflalt des Marius am Gin- 
gang ſichtbar. Er ſchritt mit ſeiner gewöhn⸗ 
lichen überlegenen Sicherheit anf Olympia zu. 
Seine Neider ſchwiegen ſofort. 

Fortſetzung folgt.) 


herzogin von Baden. An der Tafel ſaß 
Kaiſer Wilhelm rechts, die Kaiſerin links 
von Kaiſer Franz Joſef. Nach rechts folgten 
die Großherzogin von Baden, der Herzog 
von York, die Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
der Kronprinz, die Erbprinzeſſin von Hohen⸗ 
zollern, Prinz Friedrich Leopold, die Prin⸗ 
zeſſin Feodora von Schleswig⸗Holſtein, Prinz 
Eitel Friedrich, die Gemahlin des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Botſchafters, Prinz 
Joachim Albrecht, Frau Miniſter Gräfin 
Bülow. Nach links folgten der Kronprinz 
von Italien, die Prinzeſſin Heinrich, der 
Großherzog von Baden, die Prinzeſſin 
Aribert von Anhalt, Prinz Heinrich, Prin⸗ 
zeſſin Carl von Hohenzollern, Prinz Albrecht, 
Gräfin Brockdorf, Prinz Friedrich Heinrich, 
die Fürſtin von Fürſtenberg, Herzog Albrecht 
von Württemberg. Gegenüber Kaiſer Franz 
Joſef ſaß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 
rechts von ihm der öſterreichiſche Miniſter⸗ 
präſident Graf Goluchowski, der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Botſchafter Szoegyeny, General⸗ 
oberſt Walderſee, Feldzengmeiſter Beck, links 
der italieniſche Botſchafter, der engliſche 
Botſchafter, Oberſtkämmerer Graf Solms, der 
öſterreichiſche General Graf Paar. 

Bei der Galatafel im königlichen Schloſſe 
brachte Se. Majeſtät der Kaiſer folgenden 
Trinkſpruch aus: „Es wird Mir ſchwer, 
Worte zu finden, um Euerer Majeſtät 
Meinen Dank und den Mein s Volkes dar- 
zubringen für Eurer Majeſtät gnädigen er⸗ 
neuten Beſuch. Aber wenn Ich auch die 
ſchöuſten Worte finden und zuſammenfügen 
ſollte, fo wären die Worte nicht imſtande, 
die Gefühle wiederzugeben, die Uns heute 
bewegen. Worte müſſen verſtummen, wo 
der Pulsſchlag eines geſammteun Volkes ſich 
fühlbar macht. Dieſer Puls⸗ und Herzſchlag 
hat heute Eurer Majeſtät eutgegengeſchlagen, 
wie wohl noch nie. Der jubelnde Empfang 
der Berliner gilt zunächſt Eurer Majeſtät 
erhabener Perſon, als dem großen und 
weiſen Herrſcher. Aber Mein Volk ſieht auch 
in Eurer Majeſtät den treuen Freund und 
Bundesgenoſſen Meines ſeligen Herrn Groß⸗ 
vaters, Meines Herrn Vaters und Meiner 
ſelbſt. Und nun ſind Eure Majeſtät er⸗ 
ſchienen, um der vierten Generation die un⸗ 
ſchätzbare Habe Enrer Majeſtät Liebe und 
Freundſchaft anzutragen, fürwahr, das herr⸗ 
lichſte Kleinod, welches heute unter allen Ge⸗ 
ſchenken Meinem Sohne mitgegeben werden 
kaun. Zugleich aber haben Eure Majeſtät 
durch Ihren Beſuch der Welt offenbart, wie 
feſt und ſicher der Bund beſteht, den Eure 
Majeſtät dereinſt mit Meinem ſeligen Herrn 
Großvater und dem Herrſcher des ſchönen 
ſüdlichen Landes Italien abgeſchloſſen 
haben. Wahrlich, dieſer Bund iſt nicht nur 
eine Uebereinkuuft der Gedanken der Fürſten, 
fondern je mehr und mehr er beſtanden 
hat er ſich tief eingelebt in die Ueberzeu⸗ 
gung der Völker, und wenn erſt die Herzen 
der Völker zuſammenſchlagen, dann kann ſie 
nichts mehr auseinanderreißen. Gemeinſame 
Jutereſſen, gemeinſame Gefühle, gemeinſam 
getragene Freud und Leid, verbinden 
Unſere drei Völker heute über zwanzig 
Jahre, und obwohl oft verdammt und mit 
Hohn und Kritik übergoſſen, iſt es den drei 
Völkern gelungen, bisher den Frieden zu be⸗ 
wahren, und als ein Hort des Friedens in 
aller Welt angeſehen zu werden. So beugt 
ſich denn auch heute Mein Volk dem Weiſen 
und Aelteſten dieſes Bundes. Unſere Wünſche, 
die ſich am heutigen Tage um Eure Ma⸗ 
jeſtät und Ener Majeſtät erlauchtes Haus 
und Ihre Völker zuſammeunſchaaren, gipfeln 
in noch einem anderen Punkte. Ich glaube, 
kaum zu weit zu gehen, wenn ich ausſpreche, 
daß, ſoweit heute in deutſchen Landen ein 
Vaterherz ſchlägt, es Euer Majeſtät in 
tiefer Bewegung dafür danken wird, daß 
Euer Majeſtät Meinem jungen Sohne 
Ihren Segen mit auf ſeinen Lebeusweg geben 
wollen. Allen Gefühlen aber, die Mein 
Volk, Mein Haus und Mich erfüllen, geben 
Wir Ausdruck, indem Wir rufen: „Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König Franz Joſef 
hurrah! — hurrah! — hurra!“ 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
Franz Joſef erwiderte hierauf mit fol⸗ 
genden Worten: Von den herzlichen Worten 
Euer Majeſtät innig bewegt, danke Ich 
aus vollem Herzen für den ſchönen Will⸗ 
komm, den Euere Majeſtät mir bereitet 
haben und gedenke mit wärmſter Erkenutlich⸗ 
keit des feſtlichen Empfanges ſeitens Euerer 
Majeſtät prächtiger Hauptſtadt. Ich bin 
glücklich, daß es Mir heute vergönnt iſt, 
in Erfüllung eines lange gehegten Wunſches 
Euerer Majeſtät im Kreiſe der Ihren die 
Hand zu drücken. Die unverbrüchliche 
Freundſchaft, die Uns vereinigt, bildet auch 
ein koſtbares Gut Unſerer Reiche und 
Bölker. Crweitert durch die treue Mit⸗ 
hilfe Unſeres verehrten Frundes und Ver⸗ 
bündeten Seiner Majeſtät des Königs von 
Italien bedentet fie für Europa ein Bollwerk 
des Friedens. Um die Pflege dieſes 


Großvater zu begründen ſo glücklich war, haben 
ſich Euere Majeſtät als maunhafter Hüter 
eines für alle Theile gleich koſtbaren Erb⸗ 
theils unvergängliche Verdienſte erworben. 
In der frohen Zuverſicht auf die Fortdauer 


Unſerer Freundſchaft erhebe Ich Mein 
Glas auf das Wohl Euerer Majeſtät, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und der Königlichen 
Familie. Sie leben hoch! 

Prinz Chriſtian von Schweden traf 8 
Uhr ein und wurde vom Prinzen Heinrich 
von Preußen am Bahnhofe empfangen. 

Die Kaiſerin Friedrich hat, wie der 
„Reichsanzeiger“ meldet, die Abſicht zurFeier der 
Großjährigkeit des Kronprinzen nach Berlin 
zu kommen, wieder aufgeben müſſen, da die 
Geſundheit der hohen Fran noch der Scho⸗ 
nung bedarf. 

Aus Anlaß der Großjährigkeitserklärnng 
des Kronprinzen find zur Reiſe nach Berlin 
befohlen aus Plön die Lehrer des Prinzen 
Profeſſor Eſterneaux, die Oberlehrer Sachſe 
und Girardin, ſowie der Garniſonpfarrer 
Goens. Außerdem ſind geladen der Kom⸗ 
mandeur des dortigen Kadettenhauſes, Graf 
Schwerin, und die Hauptleute von Schöler 
und Bauer, welch letztere den Turuunterricht 
des Kronprinzen beziehuugsweiſe den Unter- 
richt in den neueren Sprachen leiteten. 
Ebenſo ſind mit Einladung beehrt die frühe⸗ 
ren Mitſchüler des Kronprinzen von Hoch⸗ 
berg vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, 
Sommerfeld und Steinbömer. 

Die ruſſiſche Militär⸗Deputation iſt Frei⸗ 
tag Vormittag 11 Uhr 30 Minuten aus 
Warſchau in Berlin eingetroffen und wurde 


auf Bahuhof Friedrichſtraße von Major 
Graf Roedern vom Garde⸗Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment, Hauptmann von Kemnitz vom 


Alegander-Regiment und dem zum Ehren⸗ 
dienſt bei S. k. H. dem Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin Konſtautinowitſch befohlenen Mi⸗ 
litär⸗Attaché der deutſchen Botſchaft in St. 
Petersburg, Major Baueuſtein empfangen. 
Die Deputation wird am Sonnabend einer 


Einladung des Kaiſerl. ruſſiſchen Botſchafters 


zum Frühſtück folgen. 

Die Wiener Abendblätter vom Freitag 
drücken ihr lebhafteſtes Dankgefühl für den 
großartigen, überaus warmen Empfang des 
Kaiſers und Königs Franz Joſef in Berlin 
aus. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 
Die Begrüßung beider Monarchen trug den 
Charakter herzlichſter, innigſter Freundſchaft, 
die Fahrt zum Schloſſe geſtaltete ſich zu 
einer großartigen Huldigung. Eine würdige 
und zugleich anmuthsvolle Begrüßung wurde 
dem Monarchen von Seiten der ſtädtiſchen 
Behörden und den Berliner Damen zutheil. 
Kunſtgeſchmack, feſtliches Gepränge, lodernde 
Begeiſterung hatten ſich vereint, um Sr. 
Majeſtät einen ebeuſo feierlichen wie herz⸗ 
lichen Empfang zu bereiten, der hier zu 
Lande freudigen Widerhall finden wird. 

Der Londoner „Standard“ ſchreibt: Der 
Beſuch des Kaiſers Franz Joſef kann nur 
zur internationalen Harmonie beitragen. 
Die Großjährigkeit des Hohenzollern⸗Prinzen, 
welcher höchſtwahrſcheinlich dazu beſtimmt 
iſt, über ein noch mächtigeres Deutſchland 
der Zukunft zu herrſchen, iſt ein wichtiges 
Ereigniß, an welchem jedes Land theilnehmen 
möchte. Der Herzog von York wird die auf- 
richtige Sympathie der engliſchen Nation 
zum Ausdruck bringen. Die Zuſammenkunft 
der beiden Kaifer kann keinen anderen Zweck 
haben, als die Allianz zu befeſtigen, welche 
in den Herzen der an ihr betheiligten Völker 
errichtet worden iſt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Kaiſer von Oeſterreich wird am 
13. Mai in der Ofener Hofburg beide Dele⸗ 
gationen empfangen. 

Der in Lemberg verſammelte galiziſche 
Landtag nahm eine Reſolntion an, in welcher 
die Regierung aufgefordert wird, die 
Weichſelregulirung zu beſchleunigen 
und mit der ruſſiſchen Regierung einen Ver⸗ 
trag bezüglich der Schifffahrt auf der Weichſel 
abzuſchließen, ferner in Nadbrzezie einen 
Winterhafen zu errichten und für den öſter⸗ 
reichiſchen Waarenexport via Nadbrzezie die 
Bahutarife zu ermäßigen. 

Die Aſche Gambettas ſoll von Nizza nach 
Paris übergeführt werden. In Nizza iſt 
Gambetta einſt beigeſetzt worden, weil ſein 
Vater es ſo forderte. Jetzt iſt aber der 
eigenfinnige Alte auch ſchon lange todt, und 
die einzige überlebende Verwandte, die ver⸗ 
heirathete Schweſter, widerſetzt ſich der Aus⸗ 
grabung der Leiche nicht. Es ſoll eine 
großartige Laudesfeier werden. Zu feiner 
entgiltigen Ruheſtätte ift das Pantheon anz- 
erſehen. Es kann ſeine Pforten einem 
Sarge nur öffnen, wenn ein Geſetz dies au⸗ 
ordnet. Das Parlament hat alſo in erſter 
Reihe an der Apotheoſe Gambettas theilzu⸗ 
nehmen. Für dieſe wurde das Weltausſtellungs⸗ 
jahr gewählt, damit Europa und Amerika 
ihre Zeugen ſeien. Der Tag, an dem die 
Feier ftattfinden fol, ift nicht zweifelhaft: 


Werkes, welches Ich mit Ihrem ruhmreichen les wird das Nationalfeſt ſein. 


In Bulgarien hat die Agitation die 
neue Zehntenſteuer in drei Ortſchaften der 
Umgebung von Ruſtſchuck zu Aufſtandsver⸗ 
ſuchen geführt. In Trſtenik griffen die 
Bauern den Unterpräfekten an. Das dort⸗ 
hin entfandte Militär verſuchte die Banern 
zu beruhigen, welche indeſſen Schüſſe gegen 
dasſelbe abgaben. Zwei Offiziere und zwei 
Mann wurden verwundet. Die Truppen er⸗ 
widerten das Feuer; zwei Bauern wurden 
getödtet und zehn verwundet; hierauf trat 
Ruhe ein. 

„Der Kronprinz von Griechenland 
reiſt in vierzehn Tagen nach Berlin ab, um 
ſich dort über die Perſönlichkeit eines Ar⸗ 
meeorganiſators mit dem deutſchen Kaifer 
zu S 
Der Zar wird nach einer nenen Nach⸗ 
richt des „Wiener Abendblatts“ Mitte Sat 
in Wien eintreffen und drei Tage im Schön: 
brunner Luſtſchloſſe Aufenthalt nehmen. Von 
Wien foll fich der Zar zur Pariſer Weltaus⸗ 
ftellung begeben. — Für den Beſuch des 
Zaren, der zwar nicht amtlich angezeigt iſt, 
aber mit Beſtimmtheit im Herbſt erwartet 
wird, werden auch in Bukareſt Vorbereitungen 
getroffen. 

Die Regierung von Kolumbien hat 
nach einer dem „Newyork Herald“ am 
Donuerſtag aus Panama zugegangenen De- 
peſche die Hafenabgaben und Seezölle für 
ausländiſche Schiffe dadurch auf etwa 150 
Prozent geſteigert, daß fie Zahlung in der 
Währung des Landes, aus dem das bes 
treffende Schiff kommt, oder Entrichtung der 
gleichen Summe in kolumbiſchem Silber 
verlangt. 

Die Ermordung eines deutſchen Marine⸗ 
zahlmeiſters wird aus Deutſch⸗Guinea 
gemeldet. Am 12. März d. Is. wurde der 
Marinezahlmeiſter Below vom Vermeſſungs⸗ 
ſchiff „Möwe“ von einem irrſinnigen Neger 
ohne jeden Grund erſchoſſen. Herr Below 
ſtammte aus Straßburg und ſtand im Alter 
von 30 Jahren. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Mai 1900. 

— Die Offiziere und Mannſchaften der 
Torpedobootsdiviſion wurden am Freitag in 
Köln durch die Stadtverordneten im Rath⸗ 
hauſe empfangen. Darauf wurden ihnen die 
Sehenswürdigkeiten des Domes und die 
dortige Schatzkammer gezeigt. 

— Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Petersburg theilen die dortigen Blätter 
mit, daß die längſt geplante Einführung des 
Poſtauweiſungs⸗Verkehrs zwiſchen Rußland 
und Dentſchland in kurzem erfolgen werde. 

— Zuſammenſchluß der Stärke⸗ 
fabrikauten in Deutſchland. In 
einer abgehaltenen Verſammlung, die ſowohl 
von Vertretern der Großbetriebe für Stärke 
und Stärkefabrikate wie auch von denen 
größerer landwirthſchaftlicher Trockenſtärke⸗ 
fabriken beſucht war, wurde die Vereinigung 
erörtert und die Nothwendigkeit eines ein⸗ 
müthigen Zuſammengehens der Stärkepro⸗ 
duzenten allgemein anerkannt. Schließlich 
wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus 18 
Herren gewählt, zu welcher die Vertreter von 
Stärkefabriken jeder Größe und Art Heran: 
gezogen wurden. Ein engerer Arbeitsaus⸗ 
ſchuß, beſtehend aus den Herren Geh. Re⸗ 
piecuugstoth Profeſſor Dr. Delbrück, Pro⸗ 
feſſor Dr. Saare und Direktor Bergemann⸗ 
Friedland i. M., wurde aus dieſer Kom⸗ 
miſſion ernannt. 8 

Borkum, 4. Mai. Heute Vormittag 
11 Uhr 20 Minuten begann die Legung des 
deutſch⸗atlantiſchen Kabels nach Nord⸗Ame⸗ 
rika. Anweſend waren u. a. die Direktoren 
der Deutſch⸗Atlantiſchen Telegraphen⸗Geſell⸗ 
ſchaft und der Firma Felten und Guilleaume, 
ferner Poſtrath Sydow aus Oldenburg, 
Telegraphendirektor Fieker aus Emden, 
Oberbürgermeiſter Fürbringer. 

München, 4. Mai. Ein heute über das Be⸗ 
finden des Königs Otto ausgegebenes Bulletin 
lautet: Se. Majeſtät der König klagen nicht 
mehr über Schmerzen und geben auch auf 
Druck keine Schmerzempfindung zu erkennen, 
indeſſen iſt das Allgemeinbefinden durch die 
vorausgegangene Störung ſichtlich beeinträch⸗ 
tigt und der Kräftezuſtand wenigſtens befrie⸗ 
digend. Schloß Fürſtenried 4. Mai 1900. 
gez. Dr. v. Ziemſſen. Dr. J. Bann. Prof. 
v. Angerer. Dr. Grashey. 

München, 4. Mai. Prinz Rupprecht über⸗ 
nahm das Protektorat des baieriſchen Landes⸗ 
verbandes des deutſchen Flottenvereins. 


—— . .... —— — — 
Der Krieg in Südafrika. 

Am Donnerſtag haben die Engländer einen ers 
heblichen Erfolg errungen. Sie haben die Stadt 
Brandfort, etwa 30 Kilometer nördlich von der 
Eiſenbahnlinie Bloemfontein ⸗Prätoria, einge⸗ 
nommen. Damit haben die Buren eine ibrer 
ſtärkſten Stellungen im Oranjefreiftant verloren, 
und zwar, wie es ſcheint, nicht ohne eigene Schuld. 
Nach dem „Reuterſchen Bureau“ erfolgte die Ein⸗ 
nahme von Brandfort infolge einer kombinirten 
1 1 der Diviſion Tucker und Pole⸗Carew 
im Often und im Zentrum und Huttous berittenen 
— im Weſten. Die Buren, die durch dieſe 

ewegung überraſcht wurden, zogen ſich in aller 


= 25 Gendarme) aus Oſtpreußen find nach 
Bochum zur Unterdrückung dort aufgetretener Un⸗ 
ruhen kommandirt und heute früh 7 Uhr 8 Min. 
hier durchgereiſt. 

—.(Beſitzwechſel.) Herr Gutsbeſitzer Wein- 
ſchenck hat ſeine Beſitzung Roſenberg für den Preis 
von 390000 Mk. an Herrn Hauptmann von Loga 
i- run a Nr. 7 in Lieguiß 
verkauft. 

— Einbruchdiebſtahl). Als Herr Juſtiz⸗ 
rath Trommer, Bacheſtraße wohnhaft, geſtern 
Abend ½10 Uhr feine Bureauräume betreten 
wollte, fand er die Zugangsthüre offen. Um in 
fein Privatburean zu gelangen, mußte Herr Juſtiz⸗ 
rath Trommer zunächſt das Hauptbureau paſſiren. 
Als er in ſeinem Privatzimmer anlangte, fand er 
eine Schublade erbrochen. Infolge dieſer ver⸗ 
dächtigen Wahrnehmung rief Herr Juſtizrath 
Trommer ſeine Gattin und das Dienſtmädchen 
herbei. Beim Abſuchen des Zimmers leuchtete 
das Dienſtmädchen auch mit der Lampe unter das 
Sopha, wo man einen Menſchen entdeckte, der ſich 
dort verborgen hatte. Derſelbe ſpraug unter dem 
Sopha hervor und gelang es ihm, da die beiden 
weiblichen Perſonen vor Schreck fortgelaufen waren, 
durch das Fenfter aus der Höhe des erſten Stock⸗ 
werkes auf die Straße hinabzuſpringen, ohne daß 
der allein gebliebene Juſtizrath es verhindern 
konnte. Der verwegene Springer kam glücklich 
unten an und lief weiter. Er wurde von einem 
vorübergehenden Arbeiter verfolgt, konnte jedoch 
nicht mehr ergriffen werden. Vermißt wird von 
dem Herrn Juſtizrath nichts, da der Verbrecher 
wohl im Anfang feiner Thätigkeit geſtört worden 
iſt. Der Einbrecher muß mit der Oertlichkeit ganz 
genau vertraut geweſen ſein. Die Unterſuchung 
iſt bereits eingeleitet. Der Thäterſchaft dringend 
verdächtig iſt der früher bei Herrn Juſtizrath 
Trommer beſchäftigte Schreiher Gilgenaſt, dem 
es nicht gelungen iſt, ſein Alibi nachzuweiſen. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Gefunden): ein kleines ſchwarzes Porte⸗ 
monnaie mit Straßenbahnmarken im Ziegelei⸗ 
wäldchen. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 5. Mai 150 Mtr. Wind⸗ 
richtung: NO. — Angekommen: Dampfer „Brom⸗ 
berg“, Kapitän Schröder, mit 2500 Ztr. div. Gütern 
von Bromberg, ſowie die Kähne der Schiffer W Ro- 
walski mit Steinen von Nieszawa, F. Oſtrowski 
mit 3000 Ziegeln von Antoniewo, ferner M. Wirs⸗ 
bidi mit 1800 Btr., P. Smarszewski mit 2000 Str., 
Salotka mit 2000 Ztr. Wwe. Rudnicki mit 2100 
Btr., ſämmtlich mit Schwefel von Danzig nach 
Warſchau, F. Krauſe mit 2000 Btr. Asphalt von 
Dane nach Warſchan, A. Anuszak mit Steinen 
ch von Miesgzawa nach ordon, Kenſierski mit Steinen 

von Nieszawa nach Culm, Gebr. Pretzlaff mit 
Ziegeln von Zlotterie nach Weidenheim. Abge⸗ 
fahren: Dampfer „Meta“, Kapitän Schulz, mit 
66 Faß Spiritus, 1000 Btr. Del und 200 Btr. Bier 
nach Königsberg, Dampfer „Graudenz“, Kapitän 
Geisler, mit 200 Ztr. Mehl, 100 Ztr. Oel und 


Köln, 4. Mai. Die Torpedoboots⸗Divi⸗ 
fion bildet fortdauernd den Gegenstand leb⸗ 
hafter Anziehung für die Bevölkerung der 
Stadt und Umgegend rechts und links des 
Rheines. Heute Morgen trafen zahlreiche 
Schulen aus dem Bergiſchen Lande, aus 
Düren und anderen Orten ein. In dem mit 
Fahnen und Wappen reich geſchmückten großen 
Gürzenichſaale fand heute Abend zu Ehren 
der Torpedobootsdiviſion ein glänzendes 
Bankett ſtatt. 

Lemberg, 5. Mai. Der Erzbiſchof Kni⸗ 
lowski iſt geſtorben. 

London, 4. Mai. Lord Roberts tele⸗ 
graphirt, aus Brandfort vom 4. Mai: Die 
berittene Infanterie traf am Veifluſſe ein. 
Die anderen Truppen marſchieren morgen 
nach dem Vetfluſſe. Die Eiſenbahn iſt bis 
hierher wieder hergeſtellt. General Hunter 
berichtet, der Uebergang über den Saalfluß 
bei Windſor ſei ohne Widerſtand ausgeführt. 

London, 5. Mai. Ein Telegramm von Lord 
Roberts aus Brandfort von geſtern meldet: 
General Hamilton rückte heute nach Meal 
und Welkot vor und war mit dem Feinde 
auf dem ganzen Marſche engagirt. 

London, 5. Mai. Reuters Bureau Vers 
öffentlicht eine zwiſchen dem dentſchen Kaiſer 
und dem Vizekönig von Indien ſtattgefunde⸗ 
nen Depeſchenwechſel anläßlich der Webers 
ſendung der in der Reichshauptſtadt zur 
Unterdrückung des ſchrecklichen Elends in 
Indien auf die Initiative des Kaiſers ge⸗ 
ſammelten 7˙% Millionen Mark. Der 
Kaiſer theilt dem Vizekönig mit, er habe 
Befehl gegeben, daß dieſe Summe ſo⸗ 
fort nach Kalkutta abgeſandt werde. 
Der Kaiſer ſchließt ſein Telegramm mit dem 
Hinweiſe, Indien möge daraus erſehen, daß 
auch in der deutſchen Reichshauptſtadt tiefes 
Mitgefühl für die Leiden der Inder vor⸗ 
handen und empfinden, daß Blut dicker 
iſt als Waſſer. Der Vizekönig dankt in 
den herzlichſten Worten für die großherzige 
— - Initiative des Kaiſers zurückzuführende 

pende. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 5. Mai 1900. 


— (Mujer Kronprinz) der Erbe der Königs⸗ 
krone von Preußen und als ſolcher gleichzeitig der 
deutſchen Kaiſerkrone, vollendet morgen, am 6. Mai, 
fein 18. Lebensjahr und erreicht damit gleichaeitig 
die Großjährigkeit. Des für unſer ganzes Vol 
und Vaterland bedeutungsvollen feſtlichen Ereig⸗ 
niſſes iſt in allen Schulen am heutigen Soun⸗ 
abend gedacht worden. Die alten Krieger laſſen 
es ſich gleichfalls nicht nehmen, Freud' und Leid 
gemeinſam mit unſerem erhabenen Kaiſerhauſe zu 
begehen. Der hieſige Krieger⸗ und der Vete⸗ 
ranen⸗Verein haben ihre Mitglieder auf 
morgen, Sonntag den 6. Mai, zu Hauptverſamm⸗ 
lungen (der Krieger⸗Verein um 11 Uhr vor- 
mittags bei Nicolai, der Veterauen⸗Verein um 
12 Uhr in der Juuungsherberge) eingeladen, um 
ihre freudige Antheilnahme an dem Feſte in 
unſerem Hohenzollernhauſe zu bekunden. Aber 
nicht nur die Krieger, ſondern unſer ganzes Volk 
richtet morgen die Blicke nach dem Kaiſerſchloſſe 
an der Spree, und überall, wo Verſtändniß für 
die Größe unſeres Vaterlandes und treue An- 
hänglichkeit an unſer Königshaus vorhanden iſt, 
werden morgen luſtig die Fahnen im Winde 
flattern. Alſo Fahnen heraus! 

— Auſſiſche Deputation zur Groß⸗ 
jährigkeitsfeier.] Den hieſigen Hanptbahn- 
hof paſſirte geſtern die ruſſiſche Deputation vom 
Regiment König Friedrich Wilhelm III., welche ſich 
zu den Großjährigkeitserklärungs Feierlichkeiten 
nach Berlin begiebt. Dieſelbe beſteht aus dem 
Regimentskommandenr Generalmajor v. Butakoff, 
Hauptmann Verowzeff und Feldwebel Litvin. 

— (Von der Reichsbank.) Am 17. d. Mts. 
wird in Leer (Oſtfriesland) eine von der Reichs⸗ 


Eile zurück, Viertauſend Buren waren in der 
f Nacht zum Donnerſtag auf dem Wege nach Brand- 
| fort, um den Vormarſch der britiſchen Truppen 
u verhindern. Tuckers Artillerie ſetzte⸗ in einem 
eitigen Artilleriekampf zwei Geſchütze der Buren 
n. 

2 “oberts meldet aus Brandfort vom 
Donnerſtag: Wir beſetzten heute Brandfort, ohne 
roßen Widerſtand und, wie ich hoffe, ohne viele 
eriufte. Die erſte Brigade der berittenen In⸗ 
fanterie⸗Diviſton deckte die linke die 14 Brigade 
der 7. Diviſion die rechte Flanke. Unterſtützt von 
der 15. Brigade rückte die Diviſion Pole⸗Carew 

direkt auf Brandfort vor. 
Auch nördlich von Thabanchn haben die Eng- 
| länder Fortſchritte gemacht. Nach dem „Daily 
| Telegraph“ traf Oberſt Broadwoods Kavallerie 
brigade in Iſabelfontein, etwa 28 engliſche Meilen 
nördlich von Thaubauchn, ein und ſtieß auf nur 

geringen Widerſtand. 

„Reuters Bureau“ meldet aus Thabauchu vom 
Donnerſtag: Die Buren räumten Nachts den 
Tbabanchuberg und ziehen ſich vermuthlich nach 
4 drei Richtungen nordwärts zurück; ſie ließen aber 
$ 
| 
f 


1 — Kanone zurück, welche in das Lager der Eng⸗ 
änder zeitweilig Geſchoſſe ſchleudert. Kundſchaf⸗ 
ter berichten, eine Abtheilung des Feindes habe 
ſich gegen Wepener hin zurückgezogen. General 
French hat hente Thabanchu, wo General Rundle 
kommandirt, verlaſſen. General Brabant dürfte 
zu General Rundle ſtoßen. 

Ueber die durch portugieſiſches Gebiet von 
Norden hervorrückenden Truppen theilt ein Kolo⸗ 
nift, der ſoeben von Salisburt über Beira ange- 
kommen ift, mit, daß die auſtraliſchen Truppen 
am 19. April eine Stellung 60 Meilen ſüdlich von 
Salisbury erreichten und ſofort begannen weiter 
zum Limpopo hinunter zu marſchiren. 

In Natal hat nach einer „Renter⸗Meldung⸗ 
aus Fadyſmith am Mittwoch eine Abtheilung von 
200 Buren den Sonntagsfluß überſchritten, ſich 
am Abend jedoch wieder über den Fluß zurückge⸗ 
zogen, Der Sountagsfluß ift ein rechter Zufluß 
des Waſchbankfluſſes, eines linken Nebeufluſſes 
des Tugela. 

Unter der Pferdeſeuche leidet die engliſche 
Kavallerie noch immer. Der „Daily Telegraph“ 
Pferbeseuche damen at vom Dounerſtag a : > 

ert an und dezimirt den Pferde- 

beſtand der Kavallerie. W 
en Natal it am Donnerſtag das Parlament 
N offuet worden. Der Gouverneur erklärte, wegen 
er infolge des Krieges eingetretenen Abnahme 
er Einnahme und Zunahme der Ausgaben ſei 
es nothwendig geweſen, öffentliche Arbeiten einzu⸗ 
sien und fidh an die Reichsregierung mit der 
Dal a. zeitweilige finanzielle Sile zu wenden, 
kündete nme ſofort gewährt worden fei. Weiter 
Vork er Gouverneur die Einbringung einer 
r Weiz welche es ermöglichen foll, in wirt- 
—— eiſe das Verbrechen des Verraths zu 

Die Belagerung von Mafeking foll nach einer 
e der „Zentral News“ aus Lonrenzo 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
15. Mai] 4. Mai 
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Marquez gur wie aufgehoben fein, da der] gefährliche Niederfallen von Rußflocken werden m j Tend. Fondsbörſe : feft, 
Kommandant Elof und arh: 99 Anzahl] daher künftig in Jortfal kommen. Der Ban der 180 Btr. Syrup nach Danzig. midas Be p. Rafa 21630 |216—20 
Buren fich von dort zurückgezogen haben. Eloff Muſikhalle fol fo beſchleunigt werden, daß die- Moder, 4. Mai. (Schützenverein.) Am Sonn-] Warſchau 8 Tage. — 21585 
kehrte nach Brätoria zurück. ſelbe zum Sängerfeſt, wenn möglich ſchon zu den] tag den 6. d. Mis. hält der hieſige Schützenverein] Oeſterreichiſche Banknoten 844584 50 
„Die engliſchen Verluſte beziffert die „Cape⸗ Pfingſtfeiertagen, fertiggeſtellt it. Es wird er⸗ fein erſtes Uebungsſchießen beim Kameraden Del-| Preußiſche Konſols 3 % 86 508630 
Times“, das Organ des Gouverneurs Alfred wartet, daß dicie Neueinrichtungen dem Schützen⸗ tow ab. Nach demſelben findet eine Geueralver⸗] Bren ie Konſols 3'/s / . f 96-10 | 96 30 
Milluers, auf insgeſammt 70600 Todte, Verwundete hausgarten wieder zu der früheren Beliebtheit | ſammlung ſtatt. Die Tagesorduung umfaßt fol-] Preußiſche Konſols 3'/s % .| 96 00 86 00 
und Kranke. verhelfen werden, welche er einſt als nächſtel gende Punkte: Ordnung der Beiträge, Aufnahme] Deutſche Neichsanlei e % J 86 20 | 85-80 
Ueber. die Ausſichten einer Intervention gehen beguem erreichbare und einen angenehmen Aufent- | nener Mitglieder und verſchiedene wichtige Vereins-] Deutſche Reichsanleihe 8½ / | 96 00 | 96 00 
die Nachrichten auseinander. Der Transvaalge⸗ halt bieteude Erholungsſtätte innerhalb der Stadt] angelegenheiten. Weſtpr. Pfandbr. 3% nent. U. 82 8082 60 
ſandte Leude hat nach Brüſſeler Privatnachrichten][ batte. Der Pachtpertrag des Schützenhauſes geht. _ Moder, 5. Mai. (Theater) Auf die morgen Wejtpr.Biandbr.37/,% % | 92-40 | 92-40 
neuerdings jede Hoffnung auf Intervention feiten wie uns mitgetheilt wird, mit dem 1. Oktober zu | Sonntag, im Wiener Café nachmittags und abends] Poſener Pfandbriefe / % . | 94 3094 20 
der Großmächte endgiltig aufgegeben Pan ma Ende und fol das Schützenhaus in kurzer Zeit | ftattfindende Theatervorſtellung, verbunden mit 5 % . 400 70 00 75 
ſchein nach ſei auch die Hoffnung, durch die N. j nach Fertigſtellung der Muſikhalle neu ausge⸗ Konzert, machen wir nochmals aufmerkſam. Das Polhiſche Pfandbriefe 4¼% | 97 50 27 30 
nach Waſhington eine Suterbention M e eile] ſchrieben werden. Konzert wird von Mitgliedern der Kapelle des! Türk. 1% Auleihe . 26 65 | 26-60 
zu erreichen, febr gering. — A 5 ac Kinlehs — (Der Hansbefitzervereim hielt geſtern |21. Aanterie.Neginente ausgeführt. Italieniſche Renke 4%. . 85 3095 25 
aus Brifiel darauf hingewieſe udererſeits wird Abend im Hotel Möbins eine von faſt ſämmt⸗ Numän. Mente v. 1894 40% 81 0080 90 


Diston. Kommandit⸗Autheſte 186 25 186—25 
Harpener Bergw.⸗Aklien . 235 —10 23450 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. 125 —00 125 00 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 
Weizen: Loko in Newy März. 80%, 80 
Spiritus: 70er loro. . | 49-70 | 49—70 
Weizen Mai = 

5 — 

„ September 
Roggen Mai 


Mannigfaltiges. 

(Im Wittichenauer Gatten⸗ 
mordprozeß) wurden beide Augeklagten 
freigeſprochen. Die ärztlichen Sachver⸗ 
ſtändigen begutachteten, daß der verſtorbene 
Gatte Willing, der ein durch den Alkoholis⸗ 
mus Hinfälliger Menſch geworden, in letzter 
Zeit Arſenik in Quantitäten geuofjen hat, 


e beei i n verſchiedene Erörtern 
eiuflußt und die Kandidaten pmi ih wohl — — Vorſtandsſizung er mon üebiingen, Eine 


Ki See aa A wa Ka 
Banden, nicht bloß eine rao x öglichfeit vor 
zu erzielen, fondern eine ae Vermittelnun 


? 
S 
i 
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zwiſchenkunft. ns energiſche Da- gehalten werden. en hat jeder mitzubringen.] welche mindeſtens ffein Leben gefährden Juli . 1148—75 144—50 
— — ee — (Der Ziegeleipart) welcher feit einigen a 3 Honben des Hausarztes „September . 1145-75 114550 


9 R —— — 
Brovinzialnadrichten. 
dente S dem Kreiſe Culm, 30, April. (Berdie 
nied > Am 27. d. Mts. fand * der Stadt⸗ 
mute ch; von Culm beginnend, die Deichſchau 
wurd Die Arbeiten der Schöpfwerksaulage 
Scharer in Augenschein genommen. — Große 
übe en Möwen und Störche finden ſich auf den 


Bank⸗Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6½ pct. 


war der Eindruck zu gewinnen, daß Willing] Ba 
Privat⸗Diskont 4% pCt., Londoner Diskont 4 pCt. 


in den letzten Tagen einen ſtarken magen⸗ 
katarrh hatte, deffen Urſache eine fubacnte 
Arſenikvergiftung war. 


Berlin, 5. Mai. (Städtiſcher 8858 
Neueſte Nachrichten. 


hof.) Amtlicher Bericht der Dire 
Verkauf ſtanden: 4743 Rinder, 1705 Kälber, 9145 
Schafe, 9387 Schweine. Bezahlt wurden für 100 


wemmten Länderei bei der Rondſener | < i i : : ; : ; : 

Schl ändereien be t Jahreszeit geſtattet, fertig geſtellt und biete Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer iſt mit d oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 

VJV%V%VV%%%ff ff,, A Si, ie Mer 
000 Mk. an Kaufmann Mamlock Culm zum > k m Borjahre be- | platz Jüterbog gereiſt. Darten: 1. volifteiiihig. ausgemäftet, lachten 


Berlin, 4. Mai. Heute Abend 11 Uhr 
traf der Großfürſt Konſtantin ein, am Bahn⸗ 
hof vom Kaiſer, dem Prinzen Heinrich und 
zahlreichem Gefolge empfangen. — Kaiſer 
Franz Joſeph verlieh dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow das Großkreuz des Stephan⸗ 
ordens. — Die heutige Illumination war 
namentlich Unter den Linden ſehr glänzend. 
Dem Zapfenſtreich wohnten die Majeftäten, 
die Prinzen und die Prinzeſſinnen von den 
Balkons des Schloſſes bei. Beim Kommando 
„Präſentirt das Gewehr“ falntirten ſämmt⸗ 
liche Fürſtlichkeiten auf den Balkons. Die 
ee intonirte: „Gott erhalte Franz den 

aiſer.“ 


bliſſement anch in dieſem Faber, dieſelbe Beach ⸗ 


3. geri ährte 49 bis 52. — Färſen 
54 bis 56; 3. gering ea au y en 


te Kühe höchſten Schlachtwerths. 
doch n Si alt 52 bis 53; 3. ältere, aus⸗ 
emäſtete Kühe und weniger aut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen 48 bis 51; 4. mäßig 
genäßete Kühe u. Färſen 45 bis 47; 5. gering 


lands, au Gegenden 
wiederholt enger ür eee 
bei einem Geflügel züchter de ihre Zuchtſtationen 
ur c2 Kreiies angekauft. 
„Zur Konitzer Mordſache 
liegt heute wenig neues vor. Wie das „Kon 
Tabl.“ erfährt, ift allerdings ſeitens eines fidia 
Händlers zu Neuenburg eine Uhrkette zum Kauf 
angeboten, welche der Winter'ſchen ganz gleich 


Alber 1. feinfte Mantülber (Bollman 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchma 

und befte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlen 
Maſt⸗ und gute Sangkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 58; 4. ältere, gering ge⸗ 


ſein ſoll, doch liegt dem Blatte näheres dariiber Schießebung d dem Baradenlager abrückte. die Berlin, 5 Mat. Geftern Abend ift der] Saugkälbe er 
Il, ee 3 ert j nährte 2 i 
noch nicht vor, ſodaß auch diefe Sache einen barm |2. Jun . Se Regiments dauert bis Hor. Schanſpieler Franz Guthery geſtorben. 140 after ach fieser Sn an ERS 8 


loſen Aufſchluß finden kann. 

Das in IE gefundene blutige Hemde 
— wie nunmehr feſtgeſtellt worden iſt, nicht 
nsleuige Winters. Hoffentlich wird auch darüber 


Berlin, 4. Mai. Preußiſche Klaſſen⸗ bis 61; 2. ältere M ee 
lotterie. (Vormittagsziehung.) Es fielen Gez mäßig genährte Sammel und Schafe (ira afd 
winne von 3000 Mark anf Nr. 5 0845 bis 49; 4. Holſteiner Niederungsſchafe(Lebend⸗ 


ment ſelet trifft gewicht) — bis — — Schweine für 100 Pfund 


larheit geſchaffen werden, wie dies Hemd an die erſt am 10. Mai bier ein. Das Scharfſchießen 7688 14218 22725 26063 38 178 38 377 gen . 
Bumdftefte gela p De, auf dem SugartillerieSriegplage Degun, um 42 027 59528 63 404 64825 71732 82 717 ER E r 


87917 100243 103078 120394 121017 
124519 132306 151857 153123 159664 
162 826 163954 164532 165594 166 493 
181 183 192 111 199503 201 504 204 997 
207177 222563 224478, ferner 30 000 
Mark auf Nr. 67559, 15000 Mark auf Nr. 
98 625 143 328, 5000 Mark auf Nr. 39 908 
44 677 54031. (Ohne Gewähr.) 


1¼ Jahren 45 bis 46 Mk.; 2. Käſer — ME; 
3. fleiſchige 43—44; 4. gering entwickelte 41—42; 
5. Sauen 40 bis 4i Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Der Rindermarkt wickelt ſich ruhig 
ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich in guter Waare feſt, ſonſt 
ſchleppend. Wahrſcheinlich Ueberſtand. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es wird 
nicht ganz ausverkauft. Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief ruhig und wurde geräumt. 


te Meldung von ei ; i > 
0 . on einer beim Fleiſcher David 
b an ge, abgehaltenen Hausſuchung beruht, 
gebracht ha buitzer Tabl.“, welches die Notiz 
as atte, mittheilt, auf einem Irrthum. 
eaufmantauufakturwaaren⸗Geſchäft des jüdiſchen 
n enen g, Soldin in Konitz if für 45000 Mk. 
m Geid Deren J. Schreiber-Bojen, welcher früher 
au worde von Gehrt Nachf. thätig war, ver 
Mai erfolgen. Die Uebergabe foll ion am 15. 


ländes wird gewarnt. 

— (Ein Gewinn von 200000 Mart) if 
von der preußiſchen Lotterie in die Kollekte von 
Biſchoff in Brieſen auf Nr. 207 050 gefallen. Es 
werden von der Nummer mehrere Zehntel in der 
Stadt und im Kreiſe geſpielt. 


* gr * 

Polizeiliche Bekgantmachung. 

Gemäß $ 5 des Regulativs über 
die Erhebung der Hundeſteuer in 
Thorn vom 13./14. Januar 1892 
wird hierdurch zur allgemeinen Rennt- 
niß gebracht, daß die anfangs April 
d. Is. aufgeſtellte Nachweiſung der 
in Thorn vorhandenen Hundebeſitzer 
während einer Dauer von 10 Tagen 
und zwar vom 7. bis einſchl, 16. 
d. Mts zur Einſicht der Vetheiligten 
in dem Polizeiſekretariat ausgelegt 
ſein wird. l 

Thorn den 5. Mai 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Die durch Penſionirung des jetzigen 
Juhabers erledigte Förſterſtelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei⸗ 
forſt Thorn ſoll zum 1. Juli er. nen 
beſetzt werden. 
Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jahr: 
a. Baares Gehalt: Das Stellengehalt 
beträgt 1000 Mark und ſteigt in 
5 fünfjährigen Perioden um je 
100 Mark bis. 1500 Mk. 
Nutzung des Forſteta⸗ 
bliſſements (Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebände) . 90 „ 
Nutzung von ca. 10,384 i 
Hektar Dienſtland. . 150 „ 
d. Deputatholz (40 Rm. 
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 „ 
Der definitiven Anſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. 
Forſtverſorgungsberechligte Jäger 
und Reſervejäger der Klaſſe A. können 
ſich unter Vorlegung eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufs und ihrer 
ale: ſowie eines ärztlichen Ge- 
undheitsatteſtes bei unſerm Oberförſter 
errn Lüpkes in Gut Weißhof bei 
horn bis zum 15. Juni er. melden. 
Thorn den 29. April 1900 
Der Magiſtrat. 
eber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns und Fabrikbeſitzers Ed- 
mund Tomicki in Thorn, Grau⸗ 
denzerſtraße 23, in Firma E. 
Tomicki, und feiner güterge⸗ 
meinſchaftlichen Ehefrau Hedwig, 
eb. Ussorowska ift am 


m * 

5. Mai 1900, 
vormittags 11 Uhr, 20 Miuuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Kaufmann 
Max Pünchera in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 


friſt bis 
31. Mai 1900. 


Anmeldefriſt bis zum 


7. Juni 1900. 


Erſtechläubiger⸗Verſammlung 


m 31. Mai 1900, 
vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 22 des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichts und allge⸗ 

meiner Prüfungstermin am 


21. Juni 1900, 
daß e 10 Uhr, 
aſelbſt. 5 
Thorn den 5. Mai 1900. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
Auf der erten Strecke des 
Deiches der Neſſauer Niederung 


E 


o 


zwiſchen Station 0,0 und 0, 
lagern auf der Krone, ſowie an 
dem weichſelwärts gelegenen 
Jab deſſelben insgeſammt 43½ 
Kubikmtr. rohe Steine, welche 
an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ſollen. 

Angebote ſind bis zum 20. 
d. Mts. an den Uuterzeichneten 
einzureichen. > 

Thorn den 5, Mai 1900. 


Der Deichhauptmann. 


F. v. Schwerin. 


Die Lieferung 
des Bedarfs an Fleiſch, Kartoffeln, 
Gemüſe und Viktnalien für das I, 
Bataillon N. Schl. Fußartillerie⸗Re⸗ 
giments Nr. 5 ſoll für die Zeit vom 
6. Juni bis 28. Juni 1900 (während 
der Schießübung des Regiments auf 
dem Schießplatz Thorn) vergeben 
werden. Angebote find im ver 
ſchloſſenen und verſiegelten Umſchlage 
an die unterzeichnete Verwaltung 
koſtenfrei zum 12. d. Mts. einzu⸗ 
reichen. 

Die Küchenverwaltung 
des I. Batls. N. Schl. Fuß⸗ 
Artillerie- Regiments Nr. 5 


' Poſen, Fort 4. 


| Aeusserstgünst, Erwerb. 1 


Tocht’s Gaſtwirthſchafts⸗Grund⸗ 
ſtück, Jakobsvorſtadt Nr. 29, 
eine ſeit ca. 30 Jahren beſtehende K 
ſehr gute Brotſtelle, todes⸗ 
wegen billig zu verkaufen. Ge⸗ 
ringe Anz. (3 bis 4500 Mk.) 
Weitere Auskunft 
Neuſt. Markt 14, J. 


zu haben 
Maureramtshaus Thorn. 


Kopf- und Sehufisteine N 


Komptoiriſt, 
der mit der einfachen und doppelten 
Buchführung, ſowie Handelskorreſp. 
vollſtändig vertraut iſt, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen per ſofort 
oder 1. Juni Stellung. Gefl. 
Augebote unter W. D. poſtlagernd 
Thorn I. 


Portierſtelle 
iſt nen zu beſetzen. 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


F Zwei 
Büchſen macher 
und ein Laufburſche 

können ſich melden bei 
Walter Brust, 
Fahrradhandlung. 


Fuhrleute 


zum Ziegelfahren ſucht i 
Baugeſchäft Mehrlein. 
Geübte 


Nock⸗ und Taillenarbeiterinnen 


verlangen von ſofort 
Geschw. Bayer, 
Altſtädtiſcher Markt 21. 


Aufwärterin verl. Katharinenſtr. 5 II. 


Kaffees, 


täglich friſch gebrannt, 
Garantie reinſchmeckend, 
in ſämmtlichen Preislagen, 
empfiehlt 
d. Kuss, 

. Schuhmacherſtraße 24. 
Feinſter pr. Allgauer Limburger Käſe 
a Pfund 60 Pf. 2 
Echte Harzer von keinem Fabrikate 

übertroffen. Dizd. 40 Pf. Kiſte ca. 
100 Stück 2,75 Mk. 
Sange Gebirgskoppenkäſe Dutzend 


Elteuburger Ziegenkäſe, Tilſiter Fett- 
käſe, Schweizer, ſowie ſämmtliche gang⸗ 
baren Käſeſorten in vorzüglichſter 
Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 
d. Kuss, 
Schuhmacherſtr. 24. 


Mosel-u. Rheinweinflaschen 


kaufen 
Ploetz & Meyer. 


4 gute Arbeitspferde 
ſtehen von ſofort billig zum Verkauf. 
Hotel „Drei Kronen“. 
Ein Kinderwagen 
faſt neu, billig zu verkaufen. 
Thorn lll. Waldſtr. 29a 1 Tr. l. 


Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


Frau Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 
Gingang von der Baderfirafe, 
Haararbeiten 
werden fanber und billig ausgeführt. 


Haarfürben. Kopſwaſchen. 
2 ufs angelegenſte empfehle meinen 


arten 


ſowie renovirte Kegelbahn dem 
geehrten Publikum zur gefälligen Be⸗ 


Tillig frije Raibonle 


ſowie Anſtich von 


Schultheiß, 
Märzenbräu (Berlin) 


und 
‚Borgschlösschenbräu 


(Braunsberg). 
Julius Müller, 
Mocker, Audenſtr. 5. 


Magenleiden 


Magenkrampf, Magenſchmerzen , 9 
Magenkatarrh, ſchwere Verdauung, 
Verſchleimung, Aufſtoßen, Blähun⸗ 
gen und Verſtopfung, Appetitloſig⸗ 
keit, Abmagerung, 


Ueruenleiden 


chron. Kopfſchmerzen, Schlafloſig⸗ x 
teit, nerodje Abſpaunung, Gemüths⸗ 
verſtimmung, Gedächtnißſchwäche, K 


Frauenleiden 


Blutarmuth, Bleichſucht, ſchlechte! 

Geſichtsfarbe, Müdigkeit, 
katarrhaliſche Ausfläſſe und un⸗ 
reine Haut werden briefl. dauernd 
FE ſicher geheilt durch das von ph 


hervorragendem Spezialarzt und 
Doktor der Medizin geleitete Jn- 
ſtitut p galas‘, München, Vol⸗ 
|fartftrabe 23. ` ; 


“Mehrere Stallungen 


Albert Schultz, 


Papier⸗Haudlung, 
empfiehlt 
ſämmtliche as 


Brandmalerei - Artikel 


in Holz und Leder: 
Brennapparate, 
Brennstifte, 
Beizen, 
Brennleder, 


Brennpappe. 
Aufzeichnungen jeder Art 
werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


Prämiirt, 
Billige He 
Preise, 8 * 


Fertige Schnitte 


Schnelder- 
Talllen 


Blousen« 
Taillen 


Hemdblousen 


Sportskleider 
Mädchen, 
Kuaben- 
Anzilge 


Jackets 
Capes 
Mäntel 


>> A eto. 


Man bestelle das neueste reichhaltige 
Modenalbum und Schnittmusterbuob 
für 50 Pf. — Prospekte über Mode- 
zeitungen, Zuschneidewerke etc. gratis. 


Int ahnittmanufact. Dresden-N. 8, 


“ éi 
Danpfer „Emma u. „Adler 
fahren bei Schöner Witterung 
am Sonntag den 6. Mai er. 
zum erſten Male 
nachmittags 2 reſp. ½3 Uhr 
nach dem 


Soolbad Czernewitz. 


Abfahrt: Brückenthor. 


7 44 
„Reichskrone 
Aakharinenſtraße Ar. 7. 
Sonntag, den 6. Mai er., 
Grosses 
Tanzkrünzchen. 


Anfang 5 Uhr, Schluß 12 Uhr. 
Empfehle 


frische Maibowle 


zu billigem Preiſe. 


Kluge. 
Gasthof zur Neustadt 


Meuſtädtiſcher Markt) 
einpfiehlt ſeinen guten S) 
kräftigen Mittagtiſch 
in und außer dem Hanfe à 60 Pf. 
eute, Sonntag: Erbsſuppe und Fri⸗ 
caſſs vom Huhn. Große Flußkrebſe 
auch außer dem Haufe abzugeben. 
W. Schüttler. 
R 7 
Gasthaus Z. „Eichenkranz 
am Schlachthauſe. 
Sonntag den 6. Mai er.: 


Tanzvergnügen. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
Jesiorski. 


Gnffechans „Zum Eschenbach 
Moker, Chornerſtr. 39. 
Heute, Sonntag: "ER 


Maitrank, 
Foppernikusbrau, 
friſche Raderkuchen 


zum Kaffee. s 
Das Lokal ift von 5 Uhr früh 
geöffuet. Ergebenſt 
Friese. 


Im Jahre 1900 


waſchen ſich Alle mit der echten 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann 8. Co., Radebeul⸗ 
Dresden, weil es die beſte Seife für 
eine zarte weiße, Haut und roſigen 
Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen 
und alle Hautuureinigkeiten ift. 
à Stück 50 Pfg. bei: 


für Ofſizierspferde find zu vermiethen.] Adolph Letz, Anders & Co. 


Hotel „Drei Kronen“. 


und J. M. Wendisch Nachf. 


Druck und Verlag von C. 


6 WERKE den 6. Mai 1900 3 


Singverein. 
Montag den 7. Mai er. 


Uebung von Paulus. 
-~ Der Vorstand. 


Kiltorin - Garten. 


Spuntag den 6. Mai 1900: 
Grosses 


Militär-Coucert 


ausgefiihrt 
von der Kapelle des Inf.⸗Regts. 
von Borcke (4. Bomm.) Nr. 21 
unter Leitung 
des Stabshoboiſten Böhme. 
Anfang 4 Uhr. 


Eintrittspreis 25 Pfeunige. 
Mocker. | 
Theatersaal: Wiener Café, 


Sonntag den 6. Mai 1900: 
Gastspiel des Lustspiel- und 
Märchen-Ensemblos. 


Coneertund Vorstellung. 


Furcht vor der Schwiegermulter, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Clara Ziegler. 


Kurmärker u. Picarde. 
Genrebild in 1 Akt von Schneider. 


Nach 56 Jahren. 
Vaterländiſches Genrebild in 1 Akt 
von Jonas. 


Wenn man im Dunkeln küßt. 
Schwank in 1 Akt von Görner. 
Vor, während und nach der Vor⸗ 
ſtellung: CONCERT. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. SG 
Anfang des Concerts ½8 Uhr, 

N der Vorſtellung 8 Uhr. 
Vorverkauf bei Glückmann Kallskl, 
Filiale Artushof. 

Numm. Platz im Vorverkauf 50 Pf. 
An der Kaſſe 60 Pf. — Unnumm. 
latz 30 Pf. 


Kinder zahlen halbe Preiſe. 


Nachmittags 4 Uhr: 
Feſt⸗Vorſtellung 


zur Feier der Groſijährigkeit 
Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen. 
Preiſe der Plätze: 
Schüler 1. Platz 20 Pf., 2. Platz 10 
Pf. — Erwachſene 1. Platz 30 Pf., 
2. Platz 20 Pf. 


Baderſtraße 2 
ift die Wohnung in der 3. Etage, bes 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 
fe 7 
L. lage, Sttobandtraße 6, 
4 Bimm. u. Zubeh., vollſt. renov., 
ſeit 1895 von Herrn Hauptmann Röhr 


bewohnt, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres 3_ Treppen. 


mes Ziegelei-Park. 


von 6¼—9 Uhr morgens 


&Arüh- Concert. 


Eintrittspreis pro Perſon 25 Pf. 


mma Nachmittags 4 Uhr. — 


Grosses Garten -Concert 


ausgeführt von der 


Kapelle des Juftr.⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) Ar. 61 


unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn C. Stork. 


am Ende 10 Uhr. aam 


Eintrittspreiſe: Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen 
Duszynski, Breiteſtraße und Glückmann Kaliski, Artushof: Einzelperſon 
20 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſonen) 40 Pf. 

An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſ.) 50 Pf. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im 
# großen Saale ſtatt. 


Für Speiſen und Getränke, insbeſondere für guten Kaffee, der unter 
Sum eines Wiener Kaffee⸗Kochs hergeſtellt wird, und für eine reichhaltige 
Abendkarte iſt beſtens Sorge getragen. ; 


Plötz & Meyer. 
Theater in Gulmsee. 


Villa nova. 


Montag den T. Mai 1900. 
Einmaliges Operetten ~ Gastspiel 


Die Geiſha. 


may” Grosses "RE 


olksiest 


i € findet im Fi 
Viktoria Garten und auf angrenzendem Gelände 
von Sonntag, den 6. Mai, bis auf weiteres 


Großes Militär⸗Concert. 
Polls- und Kinder⸗Beluſtigungen jeder Art. 


Schau-, Schloss-, Spiel- und Photographie Buden, 
Spezialitäten, 
Völkerraſſen, Jauberkünſtler. Athleten etc. 
Grossartige Singspiel- Gesellschaft. 


Kurouſſels und Schaukeln. Das luftige A ffenhaus . 
i u. g. in. 1233 
Abends große Illumination des Feſtplatzes. N GE 35888. N 
Anfang täglich 4 Uhr. S s 
Eutree à Person 10 Pig., Kinder in suhia Br frel. S ; 828 3 
t zahlrei Beſuch laden ergebeuſt ein 3 EE E 
Zu recht zahlreichem Beſu die Unternehmer. 4 7 33 = ; 4 : == 
Jede Hausfrau mache einen Bermo mit S 83 8312 5 £ EE 
S 22 88228592 
Edelſtein-Seife, 3 ; 
die zufolge des hohen Fettgehalts von eg. 80 Proz. in bezug t 45 U 3 5 Fi 
auf Waſchkraft und Sparſamkeit das großarti 7 ; EPE EF 3 
der Seifeninduſtrie i. Edelſtein Seife nent ie Ëe Recht Sc 85 f 


Am II. d. M. ertrank 
in der Weichſel der Haupt⸗ 
Steueraſſiſtent Kluth. Selbiger war 


bekleidet mit Uniformbeinkleidern, woll. 
Unterbeinkleidern u. Wollhemde, weißem 
Hemde, H. K. gezeichnet, Hoſenträgern 
und wollenen gezeichneten Strümpfen. 
Finder der Leiche erhält 50 Mark 


Belohnung. 
i Kluth, 
Thorn, Gerberſtraße 14. 


Eine deulſche Dogge, 


(gelb mit weißer Bruſt) 
auf den Namen „Tyras““ hörend, 
iſt entlaufen. Abzugeben im 
Ziegelei-Gasthause, 
Bromberger Vorſtadt. 


Täglicher Kalender. 


die Haushalts-Veile der Zukunft, 


Mühlenbein & Nagel, 
Zerbst in Anhalt. 


Grüner Züger Bittorio-Lhenter, 
Sonntag den 6. Mai d. J.: Sonntag den 6. Mai 1900: 


a ’ Schluss 
Großes Maifeſt. | ds Opemetienbahie, 
, it Ziubeln, Geige | Mit großer Gefammtansftattung 
und Drahtkomode |an Dekorationen, Koftünen und 
Wird anfgewartet Lichteffekten: 


P nach nenefter ode. Die Geisha. 


Verkaufsſtellen find 
pyung vgv pang 


E j 9 
= 8 
Griter Auſtich von rhort. DAW % ff 
„Tanz frei. Für das mir erwieſene reiche 3 33 3 

hlrei ; Wohlwollen fage ich meinen ver⸗ 8 IAIA & 
Um zahlreichen Beſuch bittet ſbiadlichlichſten Dank ; A R 
> dev Wirth. Ergebenſt IN 13 1 15 10 19 15 16 
bine feine AT Direktor Emil Hannemann, 6. 25 |29 
1 e und Küche von jofort gwei gimmer, 27 28 29| 830/31 3 z 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. große Küche und Zubehör, ſogleich zu] Juni 3 45 678 9 
7 777 vermiethen. 10/11 |12/13|14| 15/16 
Eine Familienwohnung, Ackermann, Baden. 174830 34 2328 
2 Zimmer und Zubehör, von ſofort Meineg Hündchen, 24 8 ag a 28 75 * 
8 den Fleiſchermeiſter. schwarz-weiß gefleckt, verlaufen. Wie- Juli 8| 9101112 1314 


— 
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Si i derbringer erhält Belohnung. 15 
EAA — Aug: Glogau, | Sier 2 Beilagen, Extrabla 
Wilheln 


und illuſtr. Unterhaltungs blatt. 


——ůů— 


der Firma Sohwotasch 
& Seidel, Spremberg. elmsplaß 6. 


Dombrowski in Thorn, 


il 


— nu en 


des Plöner Sees, in der dortigen Kadetten-| bllebenen⸗Neute) Das Sterbegeld foll das Fünf⸗ 


nach der Höhe von Düppel machte, wo die 


* ſtürmte mit ihm über den dichtbewachſenen 


1. Beilage zu Nr. 105 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 6. Mai 1900. a 


durch die Angehörigen traf die behördliche Nach⸗ 
richt ein, daß das Penſionsgeſuch genehmigt fei. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 6. Mai 1859, vor 41 
Jahren, ſtarb zu Berlin Alexander von Hum⸗ 
boldt. Ausgerüſtet mit einer ſeltenen Fülle und 
Vielſeitigkeit der Kenntniſſe, war Humboldt wie 
kein anderer geeignet, die Naturwiſſenſchaften 
ſowohl in ihrer Geſammtheit als in ihren Be⸗ 
ziehungen zum Leben der Völker und des Einzelnen 
zu erfaſſen. In feinen „Auſichten der Natur“ und 


Hierauf wird die Weiterberathung auf Montag 
Mittag 1 Uhr vertagt. — Zum Schluſſe erbittet und 
erhält der Präſideut vom Hauſe die Ermächtigung 
dem Kronprinzen aus Anlaß ſeiner Großjährigkeits⸗ 
erklärung, ſowie ſeinen kaiſerlichen Eltern die 
age des Hauſes dazubringen. — Schluß 
61% t 


Provinzialnachrichten. 


$ Culmſee, 4. Mai. (LVerſchiedenes] Herr 
Bürgermeiſter Haxtwich it vom 13. d. Mts. bis 


Während pieſer Nei rd a bunch die im „Kosmos“ hat er dem dentſchen Volke zwei 
Herren Ulmer und Knoche vertreten werden. — klaſſiche Werke hinterlaſſen, welche für alle Zeiten 
Eine Reviſion der Staatsauwaltſchaft fand am ein ſchöues Zeuguiß ablegen von deutſchem Fleiße 
3. d. Mts. durch einen Vertreter des Herrn und deutſcher Eere: 195 wurde am 14. 
Oberſlaatsanwalts ſtatt. — Herr Gutsbeſitzer AT verſtändigte 
Oskar Welde hat ſein in der Schulſtraße Dei Bene Hi 1 ch beißen Debatten der Peniche Reichstag 
eee e Mark an den Voten Nalaz- er ne 10 Ein nenes R 795 z B = b 
x iai i ir £ geſetz, das zwar durch Abſchaffung des Zeilungs⸗ 
dee n be gai de art) re En era een nee 
$ rowski. Das achtjährige Töchterchen, das in der Erleichterung ſchuf, aber inbetreff ber Verant- 
So bedeutet der 18. Geburtstag des einen Qand ein tumpfes Stäbchen hielt, erhielt |wortlicbkeit der Redakteure periodiſcher Schriften 
Kronprinzen zugleich einen Ehrentag unſeres von ſeiner Spielkameradin einen Stoß in den und der Strafbeſtimmungen über Vergehen und 
ganzen Vaterlandes und eine glanzvolle] Rücken, fiel nieder und ſtieß ſich hierbei den Stab Verbrechen durch die Preſſe er Widerſpruch in 
Kundgebung für Deutſchlauds Weltjtellung. | weit in den Hals. Nach wenigen Stunden war das den Reihen der Oppoſition fand. 
— —— —— ͤ— —— a n a aA a — 


Kind todt. 
Noſenberg, 30. April. (Gegen die hieſige Schläch⸗ Thorn, 5. Mai 1900. 
186 1 Uhr —(Sommerkarten für Bäder.) Vom 


terei der vereinigten Laudwirthe) würden un- 
läugſt in der „Deutſchen Fleiſcherzeitung“ ver⸗ 1. Maj ab bis zum 30. September werden wieder 
Am Bundesrathstiſche: Graf v. Poſadowsky.ſchiedene Anſchuldigungen veröffentlicht die ein] die folgenden im Preiſe weſentlich ermäßigten 
Wie vorauszuſehen war, hatte fih zur Sitzung] wegen verſchiedener Schmutzereien eutlaſſener Ge⸗[Sommerkarten (Rückfahrkarten) mit 45 tägiger 
des heutigen Tages, an dem die Stadt im Feſt⸗ ſelle behauptet hatte. Fu der Genoſſenſchafts⸗ Giltigkeitsdauer verkauft: nach Kolberg: von 
ſchmuck prangt und überall Feſtesjubel herrſcht, ſchlächterei ſollte nicht genan unterſucht, das Thorn Hauptbahnhof 29,70 Mark, Thorn Stadt 
uur ein Häuflein von einigen 20 Abgeordneten] Fleiſch von krauken Thieren zur Herſtellung von 29,90 Mark, Konitz 16,50 Mark; nach Zoppot: 
eingefunden. Der Redeſtrom floß ſchläfrig dahin, | Wurſt verwendet, gefärbte Wurſt verkauft und die von Alleuſtein (über Güldenboden⸗Maldenten⸗ 
die Koſten der Berathung trugen faſt ausſchließ⸗ amtliche Fleiſchſchau nicht den geſetzlichen Vor⸗ Miswalde) 19,10 Mark, Graudenz (über Lasko⸗ 
lich die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten. ſchriften ausgeübt werden. Die königl. Regie“ witz oder Marienburg) 14,60 Mark, Juſterburg 
Die Weiterberathung der zweiten Leſung des] rung ordnete darauf eine Unterſuchung, an, die 29 Mark, Königsberg SOſthahnhof 20,80 Mark, 
Gewerbennfallverſicherungsgeſetzes]unumehr ergeben hat, daß die Beſchuldigungen Thorn Haupihahubof 22 Mark, Thorn Stadt 
begann beim 86, betreffend die beſondere Schaden- 2220 Mark (über Bromberg oder Grandeu), 
erſatzleiſtung im Todesfalle (Sterbegeld, Hinter⸗ 6 


genießt, haben ſich neben den deutſchen 
Bundesfürſten und ihren Abgeſandten viele 
Vertreter ausländiſcher Dynaſtien zu dem 
Ehrentage unſeres jungen Kronprinzen in 
Berlin vereinigt. Wir gedenken vor allen 
unſeres ritterlichen Bundesgenoſſen, des ehr- 
würdigen Kaiſers Franz Joſef, der als erſter 
in herzlichſter Weiſe ſeinen Beſuch für dieſen 
Tag angekündigt hatte. Neben ihm begrüßen 
wir den Thronerben des verbündeten König⸗ 
reichs Italien, den Prinzen von Neapel, den 
einſt Kaiſer Friedrich auf dem Balkon des 
Qnirinal⸗Palaſtes in Rom auf feinen Arm 
gehoben und dem jubelnden italieniſchen 
Volke gezeigt hat. Auch einem dereinſtigen 
Träger der britiſchen Königskrone und einem 
Großfürſten des befreundeten ruſſiſchen Kaifer- 
hauſes begeguen wir unter den Gäſten unſeres 
Kaiſerpaares. 


Unſer Kronprinz. 

Der Kronprinz des deutſchen Reiches und 
von Preußen vollendet an dieſem Sonntag 
ſein 18. Lebensjahr. Behütet von der Liebe 
und Sorge feiner hohen Eltern, ift der junge 
Prinz herangewachſen, auf den ſich die 
Hoffnungen ſeines preußiſchen und des deutſchen 
Volkes für die Zukunft richten. Wenn jetzt 
der Kronprinz volljährig wird und damit 
das Alter erreicht, mit welchem auch für 
ihn des Lebens Eruſt beginnt, fo werden die 
herzlichſten und aufrichtigſten Glückwüuſche 
aller ihn an der Schwelle des neuen Lebens⸗ 
Abſchnittes begrüßen und in das Gebet aug- 
klingen, daß er ſeinem Lande und dem 
deutſchen Reiche ein echter und rechter 
Hohenzollernfürſt werden möge, für welches 
hohe Ziel er im Vater das Beiſpiel vor 
Augen hat und im Groß⸗ und Urgroßvater 
ſelbſt noch ſchauen durfte. f 

Es iſt klar, daß jetzt, wo der Kronprinz 
hinaustreten wird in die Oeffeutlichkeit, der 
Wunſch naheliegt, zu ergründen, wie ſich 
der Charakter des Prinzen entwickelt hat. 
Ju einer ſtrengen Schule der Arbeit erzogen 
und von Jugend an daran gewöhnt, die 
übernommene Pflicht auf's ſorgfältigſte zu 
erfüllen, kaun der Prinz als das Muſter 
eines dentſchen Jünglings gelten. Er ift 
ſtrenger erzogen als manches Kind im 
Bürgerhauſe; frühzeitig hat er gelernt, den 
eigenen Willen unterzuordnen und die 
Kunſt des Gehorſams zu üben. Dabei iſt 
er gutherzig und beſcheiden und ohne eine 
Spur von Ueberhebung. An den Geſtaden 


jeder Begründung enbehren. Die Angelegenheit] 22,20 
dürfte in nächſter Zeit den Strafrichter be | Tilſit 33,80 Mark, Wehlau 25,40 Mark, Kon 
14,80 Mark. Dieſe Karten — die belgeſetzten 


j ſchäftigen. v x ae Hitze 
Anftalt, Hat er fein Wiſſen durch ausgezeich- dig ere des Jahresarbeitsverdienſtes betragen. Inowrazlaw, 1. Mai. (Zur Affaire Küſter.)] Preiſe find diejenigen für eine Sommerkarte 


nete Kenutniſſe erweitert und den jugend- Nee v. Stumm beantragt ſtatt deſſen[ Man hat bis fetzt noch nicht mit Beſtimmtheit 2. Wagenklaſſe (3. Klaſſe ungefähr um ein Drittel 
che TAr N r das Zwanzigfache des berechneten Verdienſtes.ſeſtſtellen können, inwieweit dle Kunde vom Selbfte | billiger — gelt ch für Neufahrw r. 
friſchen Körper durch eine plaumäßige Aus- Nach karger Heralhung würde diefer Abänderungs⸗] morde des verſchwundenen Baumeiſters Kilfter auf Nach Elbing (nur es des Seebopes Kuh. 


bildung in allen ſportlichen Künſten geſtählt. 

Selbſltverſtändlich find die preußiſche und 
deutſche Geſiunung im Kronprinzeu ſtark 
lebendig. Es ſind ſchon ein paar Jahre her, 
als er mit den älteren ſeiner Brüder und 
der geſammten Kadettenſchaar einen Ausflug 


9 

berg): von Berlin Stadtbahn über Konitz oder 
Bromberg⸗Dirſchau 45 Mark, Bromberg (über 
Dirſchau) 17,70 Mark, Juowrazlaw über Brom⸗ 
berg oder Thorn) 21,80 Mark. Ferner werden 
Sommerkarten verkauft nach Neuhäuſer: von 
Gran denz, Konitz und Bromberg, nach Cranz: 
von Allenftein, Berlin, Bromberg, Goldap, 
Grau denz, Konitz, Marienwerder, Oſterode in 
Oſtpreußen und Tilſit. 

— Neue Gipsabgüſſe im ſtädtiſchen 
Muſeum) Auf Beſchluß der ſtädtiſchen Mus 
ſeumsdeputatiou Find im Monat April für das 
ſtädtiſche Muſeum aus der Formerei der könig⸗ 


Wahrheit beruht. Verſchiedene Bürger, die mit 
dem Verſchwundenen zu thun gehabt, halten das 
Gerücht aufrecht, einige allerdings mit der Ab⸗ 
änderung, daß die That nicht in Magdeburg, 
ſondern in Brandenburg geſchehen ſei. Andere 
meinen, und dieſe Annahme hat wohl recht viel 
für ſich, das Gerücht vom Selbſtmorde iſt durch 
ihn hier erzeugt worden, um die Recherchen viel⸗ 
leicht wenn auch nur auf eine kurze Spanne Zeit 
aufzuhalten. Ganz gleich aber, ob er ſich dem 
Strafrichter dadurch, daß er zum Revolver ge⸗ 
griffen oder vorläufig durch die Flucht entzogen 
nt die e — Gonberter p 
einerer Leute, mit denen er in Ge erbin⸗ lichen Muſeen zu Berlin zwei hervorragende Gips⸗ 
Be geſtauden, verfolgen ihn. Maucher von dieſen, abgiſſſe angekauft worben, Sie Grabſtele des 
der jo unbeſonnen war, feiten Vorſpiegelungen zu |Ariftion und der Diskobol des 5 rA 1. Das 
trauen, ift geradezu ruinirt worden. Namentlich Original der Grabſtele des Ariſtion ift ein 
wirft man ihm Defekte gegen das Wechſelgeſetzl[ Marmorrelief und befindet fich im National- 
vor. Die Paſſiva foler ganz bedeutend fein. f mufeum zu Athen. Das Relief hat 
Man ſpricht ſogar von über 100 000 Mark. a En die auf unſerem Abguſſe 
ren , nicht nachgebi 
Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland, welche in W 
ihrem aus 8 Salonwagen beſtehenden Hofzuge auf 
der Reiſe nach Petersburg am Dienſtag die Linie 
Dirſchau⸗Eydtkuhnen paſſirte, mußte in Elbing 
längeren Aufenthalt nehmen, weil der um 1¼ 
Stunden verſpätete Nord⸗Expreß⸗Zug vorgelaſſen 
werden mußte. In Pr.⸗Stargard, wo die Ueber⸗ 
holung planmäßig erfolgen ſollte, hatte der 
Aufenthalt ſchon 24 Minuten gedauert, während⸗ zwar nach ſteif fiaurirend, ohne Handlung und 
deſſen die Kaiſerin⸗Mutter mit einigen Damen 
auf dem Bahnfteige promenirte. In Elbing zeigte 
ſich die hohe Fran nicht mehr. — Auf der Reiſe 
nach Berlin wird der Schah von Perſien über 
Dirſchau fahren. Wahrſcheinlich wird er während 
eines kurzen Aufenthalts in Danzig die Werft⸗ 


antrag abgelehnt, 8 6 in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen, 8 6a behandelt die Menten der 
Wittwe und der Kinder eines Verunglückten. Für 
die Wittwe ſoll die Rente bis zum Tode oder bis 
zur Wiederperheirathung, ſowie für jedes hinter⸗ 
bliebene Kind bis zu deſſen zurückgelegtem 15. 
Lebensjahr je 20 Prozent des Arbeitsverdienſtes 
betragen. Abg. Freiherr v. Stumm beantragt, 
die Reute für jedes vaterloſe Kind bis zum 15. 
Lebensjahre auf 15, für Doppelwaiſen auf 20 Pro- 
zeut feſtzuſetzen. Auch hier wurde unter Ableh⸗ 
unng aller Abänderungsanträge die Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen, 8 6b fegt entſprechende 
Renten feſt für den Hinterbliebenen Ehemann und 
die Kinder verunglückter Arbeiterfrauen, die den 
Unterhalt der Familie ganz oder ſiberwiegend zu 
beſtreiten haben, für die Zeit der Bedürftigkeit 
des Wittwers und für die Kinder bis zum Ab⸗ 
ſchluſſe des 15. Lebensjahres. Abg. Fiſcher⸗ 
Sachſen (ſozdem.) begründet einen Autrag, nach 
welchem die Rente nach dem Tode aller Frauen 
gezahlt werden ſoll, auch wenn ſie nicht für den 
Unterhalt ſorgen müßten, und zwar ohne Nickficht 
auf die etwaige Bediirftigkeit des Mannes; für 
die Kinder ſoll die Rente bis zum zurückgelegten 
16. Jahre gezahlt werden. Der Antrag wurde 
nach kurzer Debatte abgelehnt und 8 6 b, ſowie 
die 88 e und k unverändert nach den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen angenommen. 8 7 läßt an Stelle der 
Renten, die auf Grund der vorigen Paragraphen 
zu zahlen wären, die Gewährung freier Kur und 
Verpflegung und die Unterbringung in eine Heil⸗ 
anftalt unter beſtimmten Vorausſetzungen zu, und 
zwar die letztere hei Verheiratheten mit ihrer 
Zuſtimmung, bei Nichtverheiratheten dagegen in 
allen Fällen. Die Abgg. Albrecht und Gen. 
11 5 5 beantragen Abänderung dahin, daß die] anlagen beſichtigen. — Im Auftrage des Miniſters 
Unterbringung nur in öffentlichen Heilanſtalten, der öffentlichen Arbeiten werden Baurath Lehm⸗ 
ferner uur auf das Gutachten eines amtlich be“ beck und Regierungs⸗Baufſihrer Kunath in 
wollen. Man fragte, ob ſie nicht ein Diener ies elde fol . ibl in Dani Nie wan Her Weltanaftei 55 u Sidler 

Es „ | . en foll die Wahl | in Dan e Pariſer Weltausſtellung zu Studien- 
holen köunte; aber der Kronprinz lehnte] der Anftalt zuſtehen. Abg. Dr. Lehr (natlib.) 1 bie 


> u k zwecken beſuchen. — Unter den vielen Hand⸗ 
dies mit den Worten ab, daß er ſich nicht erblickt in diesen besen hit eine Erſchwerung] werkern, welche ſich um die Reiſebeihilfe zur Be⸗ 
gern in ſeinen Sachen kramen ließe, und 


ſichtigung ae 1 5 1 eg H 
machte fich ſelber nach dem Prinzenhauſe hatten, hat der Magiſtrat in Königsberg 
auf den Weg. 


Perſonen ausgewählt: einen Schloſſermeiſter, D 

Solche kl e e ma ne 
olche kleinen Charakterzüge find Bürg⸗ Bildgauer, einen Ekufsmacher und einen Kunſt⸗ 

often für die Zukunft. Die Aufgaben des ſchloſſer. Die Beihilfen betragen 400 bezw. 300 

workung selben td ſchwer, ungleich verant⸗ 

der dentiger dale Nie jedem anderen Gliede Ab 


Mark. — Der techniſche Verein in Bromberg 
Gott über . geſtellt ſind. Möge 


bewilligte 300 Mk. Beihilfe für eines ſeiner Mit⸗ 
glieder zu einer Studienreife nach Paris zur 
feiner GHADA IE Siea walten mit Paragraph wurde in der Kommiſſionsfaſſung an- 


1 Pri i 
in allen fürſtlichen aden aur 56 en 
Hohenzollernhauſes und ſeiner kaiſerlichen 
Eltern, ſowie zum Ruhme des Vaterlandes! 
5 nr: 


gelder von Kuiden umfäumt find. Plötzlich 
rief der Kronprinz: „Wer ein Preuße iſt, 
folgt mir nach!“, und die ganze Schaar 


Kuick. Als er zum erſten Male dem Zaren 
vorgeſtellt wurde, redete er dieſen denti Q 
an und erklärte ſpäter, daß er dies in voller 
Abſicht gethan habe. 

Für die Beſcheideuheit und die Zuvor⸗ 
kommenheit des Kronprinzen find Folgende 
Vorkommniſſe bezeichnend, die ſich in Plön 
zugetragen haben. Obwohl Prinz Wilhelm 
eßt ſeinen eigenen Hofſtaat erhält, erſchien 
er kürzlich im Hauſe des Kommandeurs mit 
einem Packet unter dem Arme und überreichte 
es der Frau vom Hauſe mit den Worten: 
„Meine Mutter läßt beſteus grüßen und 
ſchickt die Altardecke!“ — eine von der hohen 
Frau für die Plöner Schloß. Kapelle ſelbſt 
geſtickte Decke. Ein andermal muſizirte er 
mit einer im Hauſe des Kommandeurs zu 
Beſuch auweſenden Dame, als die Rede auf 
ein Muſikſtück kam, das die Geſellſchaft noch 
gern gehört hätte. Sofort ſtand der Kron- 
rinz auf und erklärte, die Noten holen zu 


ausgeſtreckten Arme herumgeriſſen. (A. a. O. 
Seite 191.) Dieſe Marmorſtatue ift eine Kopie 


Weltausſtellung. — Der dritte Hauptgewinn der 
Schueidemühler Pferde⸗Lotterie iſt Angeſtellten 
der Firma Wiens Nachfolger in Heiligenbeil 
zugefallen. — Der höchſte Fabrikſchornſtein Weft- 
preußens ift, dem „Geſ.“ zufolge, der ſoehen voll- 
endete 69 Meter hohe Fabrikſchoruſtein der neu⸗ 
erbauten Folck'ſchen Ziegelei in Graudenz. — 
25000 Mk. hat der Kaiſer für den Bau der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Schidlitz bei Danzig als 
Geſchenk überwieſen. — Auf dem Gute Schloß 
Kiſchan (Kreis Berent) ift am 1. Mai abends 
eine große Scheune mit beträchtlichen Kornvor⸗ 
räthen, ſowie ein Schaſſtall mit 500 Schafen 
f, | niedergebranmt. — In Elbing Hat fich der 


Plaſtik. — Wir hoffen, daß alle Kunſtfreunde 
beſchriebenen Gipsabgüſſe einer eſngehenden 995 


entziehen, ſoll Í j r 
20 f al 1155 tan a 5 ee E 

Noch niemals hat ein Prinz des Hauſes 
Hoßenpoflen den Tag ſeiner Örohlährigteit Derlegten abhängig fein foll. 1 
in einem ſo glänzenden Rahmen feiern können Kuren weſentlich eee che wiederholten 
wie der gegenwärtige Kronprinz. Als] d 
Kaiſer Friedrich fein 18. Lebensjahr vol- 
endete, war ſein Vater, der nachmalige 
große Kaiſer Wilhelm, noch Prinz von 
Preußen. Als unſer gegenwärtig regierender 
kaiſerlicher Herr großjährig wurde, hieß er 
uur Prinz Wilhelm von Preußen. Der 
älteſte Sohn unſeres Kaiſers iſt der erſte 


Sitzung findet am Montag den 7. Mai, abends 
8½ Uhr im Fürſtenzimmer des Artushofes ſtatt. 


erwidert, daß es ier nur um erneute Heil- 
belt a en Auf der Tagesordnung ſtehen außer Mitthellun⸗ 


verfahren handelt, die im ar e des Verletzten 
ſelbſt liegen. Abg. Raab lötſch.⸗ſoz. Refp] unter⸗ h 
ſtützt den Antrag Miller mit dem Hinweis darauf, 
daß der Verletzte ſich einem popin Heilverfahren | d 


wider feinen Willen wohl kaum mit Hoffnung heit der Theilung des Magſſtratsſſtzungsſaales 


2 ; 5 X : ternommen worden fud. In dem um 9 Uhr 
Hohenzoller, der am Tage feiner Grop- unterwerfen werde und daß bei einem folden | ſtanden) unbeantwortet geblieben war und Th. beg wi i 

dohe ; : 2 0 skommen könne. en ud Th. beginnenden wiſſenſchaftlichen Theile, zu dem die 
jährigkeit Kronprinz des deutſchen Reiches iſt. ee e WWünderungsantrdge ae: iede Hoffnung auf Erfüllung feiner Bitte aufge Einführung von Giſſten erfinicht itt, wird Herr 


Eutſprechend dem hohen Anſehen, welches 


7a in der Kommiſſions fi 
das deutſche Kaiſerhaus in der ganzen Welt eee ſionsfaſſung an 


genommen. 


— (Der Vorſchußverein hält am nächiten davon, daß er wochenlang krank und dienſtun⸗ 
Montag, den 7. Mai, bei Nicolai die Hauptver⸗ fähig war. Wenn Piontkowski auch nicht der vor- 
ſammlung zur Rechunngslegung für das 1. Viertel⸗ ſätzlichen Gefährdung eines Eiſenbahntransports 
jahr 1900 ab. überführt werden kounte, fo ergab die Verhand⸗ 

— (Theater) Der endgiltige Schluß des] lung doch, daß er⸗ ſich mindeſtens einer groben 
Hannemaun'ſchen Operetten „ Gaſtſpiels findet] Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht habe. Das Urtheil 
morgen Sonntag den 6. d. Mts. tatt. Zur Auf⸗ gegen ihn lautete auf 1 Monat Gefänguiß. — 
führung gelaugt zum letzten Male die große Aus⸗ Eines ähnlichen Vergehens ſollte ſich auch der Be⸗ 
ſtattungsoperette „Die Geiſha“. — Am Montag ſitzer Joſef Styrbicki aus Biskupitz ſchuldig ge- 
den 7. $. Mis. gelangt die „Geiſha“ durch Dafielbe | macht haben. Er fuhr mit feinem Geſpaun die 
Euſemble in unſerer Nachbarſchaft Culmſee zur Arbeiterfrau Emilie Bielski aus Warſchewitz an 
Aufführung. ir : und brachte diefe zu Fall. Auch die Bielski wurde 

— Auf demöſtlichen Theile der Ba⸗ nicht unerheblich verletzt. Styrbicki kam mit einer 
zarkämpe) werden gegenwärtig größere dem] Geldſtrafe von 40 Mark davon. — Gegen den 
Ulauenregiment von der Fortifikation zur Nutzung] Schloſſergeſellen Johann Stoebe ohne feſten 
überlaſſeue Grasflächen umgepflügt und durch Wohnſitz, zur Zeit in Unterſuchungshaft, welcher 
Sagen von Wurzelwerk zc. befreit. Es foll dort bereits vielfach wegen Eigenthumsvergehen vorbe- 
Grünfutter für die Regimentspferde angebaut! ſtraft ift, wurde ſchließlich auf eine Zuchthaus ⸗ 
werden. In dieſem Jahre werden, um zunächſt]ſtrafe von 3 Jahren. Verluſt der bürgerlichen 
den fetten Boden von den vielen Unkräutern zu Ehreurechte auf die Dauer von 5 Jahren und Zu⸗ 
reinigen, Kartoffeln und audere Hackfrüchte ange⸗läſſigkeit von Polizeiauſſicht erkannt. Stoebe hatte 
baut, welche im nächſten Jahre Klee, Luzerne und im Hanfe des Bäckermeiſters Gelhorn hier in der 
andere Futterpflanzen ablöſen werden. Vorne: | Schillerſtraße einen Reiſekorb erbrochen und aus 
ſchrieben ift bei den Kulturarbeiten ein Abftaud | demſelben allerhand Gegenſtände, als Uhren, Ringe 
von einigen Metern von den Promonadenwegen. u. dergl. m., verſchiedenen Eigenthümern gehörig, 
Der blühende Klee kann ſpäterhin die Reize der | geftohlen. 


Natur nur verſchönern. 


— (Strafkammer. In der geſtrigen 


i Moder, 4. Mai. (Verſchiedenes.) Die dies⸗ 


Sitzung führte den Vorſitz Herr Laudrichter jährigen Impftermine für Moder finden wie folgt 


Scharmer. Als Beiſitzer fungirten die Herren 


Landrichter Woelfel, Amtsrichter Erdmann, Land hanſe „Zum goldenen Löwen“ 


richter Seyffarth, Gerichtsaſſeſſor Specht Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor 
Petrich. GerichtBichreiber war Herr Gerichts 

aſſiſtent Link. — Zur Verhandlung ſtanden8 Sachen 
an. Zu der erſten wurde gegen den Reſtauratenr 
Eruſt Ulrich und deſſen Ehefrau Bertha Ulrich 
geb. Laufka von hier wegen Kuppelei verhandelt. 

Das Urtheil lantete gegen einen jeden der Ange 
klagten anf 1 Monat Gefängniß. — In À 
zweiten Sache waren der Schüler Franz Kas⸗ 
nowski und der Arbeiterſohn 
Poszynski aus Podgorz beſchuldigt, nach Ber 
trümmerung einer Fenſterſcheibe in das Schieß. 


tatt: Am Mittwoch den 30. Mai cr. im Gaſt⸗ 
E na Nachmittag 3 Uhr 
Erſtimpfung 1. Sechſtel, 4 Uhr 2. Sechſtel, 5 Uhr 
3. Sechſtel. Am Freitag den 1. Juni an dem⸗ 
jelben Orte, um 3 Uhr 4. Sechſtel. 4 Uhr 5. 
Sechſtel, 5 Uhr 6. Sechſtel. Die Beſichtigung 
findet am 6. und 8. Juni am ſelben Orte und zu 
denſelben Zeiten tatt. Die Wiederimpfung der 
hieſigen Schulen findet am Donnerſtag den 31. 
Mai cr. von vormittags 9 Uhr, die Beſichtigung 


ram 7. Juni um dieſelbe Zeit in der Knabenſchnle 


hierſelbſt Statt. — Der geiſteskrauke Arbeiter 


Miczislaus [Anton Kiedrowski it am 23. April er. durch 


den Transporteur Podewitz in die Irrenanuſtalt 
Conradſtein überführt worden. — Die Arbeits⸗ 


platzkaſino eingeſtiegen zu fein und aus demſelbenburſchen Johann Paczkowski, Franz Naczynski 


2 Bleiſtifte und 1 Bogen Papier entwendet zu 
haben. Soweit die Auflage das Vorgehen der 
Sachbeſchädigung betraf, erfolgte Freiſprechung 
des Angeklagten Poszynski. Im übrigen wurden 
die beiden Angeklagten wegen ſchweren Diebſtahls 
m je einem Tage Gefängniß verurtheilt. — Wegen 
ſchmweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle be⸗ 
trat ferner die Schoruſteinfegerfran Dorothea 
Kruczkowski geb. Waſielewski von hier die An⸗ 
klagebank. Dieſer Angeklagten war zur Laſt ge⸗ 
legt, der unverehelichten Julianna Dylewski von 
hier, während fie bei derſelben wuſch, ein P 
Pantoffeln, zwei Schürzen und ein Frauenhemd 
geſtohlen zu haben Sie beſtritt den Diebſtahl. 
Der Angeklagten konnte derſelbe auch nicht nach 
gewieſen werden, weshalb ihre Freiſprechung er⸗ 
folgte. — Alsdann hatte ſich der Pferdehändler 


Iſidor Loeweuthal aus Mocker wegen Beleidigung] Summe und 


und Körperverletzung zu verantworten. Am 15. 
— d. Js. kehrte der Schloſſer Joſef Hein⸗ 
richs aus Mocker im Gaſthauſe „Zum Reichsadler“ 
in Mocker ein, woſelbſt fith auch der Angeklagte 
aufhielt. Letzterer fing ohne jede Veranlaſſung 
mit dem Heinrichs einen Wortſtreit an, in deſſen 
Verlauf er dem Heinrichs einen Hieb in das Ge 
ſicht verſetzte, ſo daß Heinrichs nicht unerhebliche 
Verletzungen davontrug. Angeklagter behauptete, 
daß er von Heinrichs zu der Mißhandlung gereizt 
worden ſei, indem dieſer ihm ein Schimpfwort 
zugerufenhabe. Die Beweis aufnahmeergab nicht, daß 
der in Rede ſtehendelusdruck von Heinrichsgebraucht 
ſei, wohl aber, daß Angeklagter den Heinrichs in 
das Geſicht geſchlagen habe. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte den Loewenthal zu 2 Monaten Gefäng⸗ 
niz. Soweit derſelbe der Beleidigung des Hein- 
richs angeklagt war, erfolgte deffen Freiſprechung, 
da die Beleidigung nicht erwieſen wurde. — Die 
Anklage in der nächſtfolgenden Sache richtete ſich 
pom den Maurerpolier Ernft Boehlke, den 


Iuoch 


und Leo Dybowski ſtahlen am 8. v. Mts. ans der 
Fabrik von Born und Schütze einen Keſſel und 
verkauften denſelben für 60 Pfg. an einen hieſigen 
Händler. Gegen dieſelben iſt das Strafverfahren 
eingeleitet worden. — Geſtern Nachmittan zwiſchen 
3 und 4 Uhr erſchienen die Schulknaben Johann 
Ciewinski, Lukian Wronkowski und Slupski von 
hier, Thornerſtraße 56, in der Hökerei des 
Schloſſers Heinrich, Thornerſtr. 58, kauften ſich 
Zigarretten und verließen den Laden, indem ſie 
die Ladenthür etwas aufliegen. Nach Verlauf 


nar einer Weile erſchienen die drei Knaben wiedernm 


im Laden, gelangten auch unbemerkt — da die 
Klingel nicht anſchlug — an die Ladenkaſſe, 
nahmen den Schlüſſel zu derſelben aus einem 
Regal, öffneten die Mafe, entwendeten aus einer 
Büchſe 25 Mark und Wechſelgeld in größerer 
verließen wieder unbemerkt mit ihrem 
Ranube, den fie redlich unter einauder theilten, den 
Laden. Als ſpäter der Diebſtahl entdeckt wurde, 
richtete ſich der Verdacht ſofort auf die drei 


Buben, von denen die beiden erſten bereits wegen 


Diebſtahls vorbeſtraft ſind. Dem Ciewinski 
konnten heute noch 10,55 Mark, dem Wronkowski 
4 Mark abgenommen werden. Slupski 
konnte noch nicht ergriffen werden, da derſelbe 
ſich noch nicht zu Hanfe hat blicken laſſen. Das 
Strafverfahren gegen die jugendlichen Spitz⸗ 
huben iſt eingeleitet. 


Die Pariſer Weltausſtellung. 


— — NWMachdruck verdaten.) 

Wir gewöhnlichen Sterblichen, die wir die 
Ausſtellung nicht beſuchen, um zu philoſophieren 
und kritiſiren, ſondern um uns zu unterhalten 


äthner Emil Boettinger und den Eigenthümer] und zu lernen, haben zunächſt ein Intereſſe 


und Maurer Karl Boehlke, ſämmtlich aus Dameran, 
und hatte das Vergehen der gefährlichen Körper: 
verletzung zum Gegenſtande. Die Angeklagten 
uang Steier Strafthat inbezug auf den Müller 

lexauder Gehrke, den Schmidt Guſtav Felski 
und den Eigenthiimer Johann Sankowski aus 
Hohenhanſen ſchuldig gemacht haben. 
Beweis aufnahme wurden nur Ernſt Boehlke und 
Karl Bochife der ihnen zur Lat gelegten Straf- 
that überführt, und zwar erſterer in 2 Fällen. 


Das Urtheil gegen Eruſt Boehlke lautete auf 50 zweiter Linie darauf an, ö 
185 —— Plan das Ausſtellungs⸗Material ver⸗ 
€ 


Maröelditrafe eventuell 10 Tage Gefängni 
spas — 75 Mark een 15 — 5 ze 
uig. Boettinger wurde freigeſprochen. — f 
nächſt wurde gegen den Arbeiter Jakob Piont⸗ 
kowski aus Mocker — ie 


Eiſenbahntrausports verhandelt. Tages 


Eines 


Durch die | fernen, 


daran, uns die Mittel einer möglichſt klaren 
Ueberſicht zu ſchaffen. Die Kritik über die 
einzelnen Dinge beſorgen wir nachher ſchon 
ſelber. Sind doch Ausſtellungen vor allem 
dazu vorhanden, daß wir ſelbſtändig heben 


planes der ganzen Ausſtellung dem Geiſte 
einigermaßen klargemacht, ſo kommt es in 
zu wiſſen, nach 


theilt iſt. Da gilt es denn vor allen Dingen, 
ſich klar zu machen, daß die Leiſtungen der 


Gefährdung eines einzelnen Völker nicht etwa auf die Gebäude 


in der Völkerſtraße beſchränkt fmd. Vielmehr 


im vorigen Monat gerieth der Augeklagte En bietet dieſe Jahrhundert⸗Ausſtellung eine große 


einem von ihm geführten Fuhrwerk in der Näh 
des Culmer Thores mit einem elektriſchen 
Aa menu derart aneinander, 
Straßenbahnwagen arg beſchädigt und der Wagen- 
führer Hermann Krüger von hier aus demſelben 
herausgeſchleudert wurde. Letzterer trug hierbei 
an dem rechten Auge ſo erhebliche Verletzungen 


verſchiedenen Stellen zu ſuchen hat. 


Sammlung von Jachausſtellungen, und in 


daß der jeder Fachausſtellung iſt jedes Volk vertreten, 


ſo daß man z. B. Deutſchland an zwanzig 
Bei 
einer früheren Weltausſtellung hat man die 


Iſt der große Grundzug des Aulage⸗ 


den Stil des Eiſenbanes. 


Aufgabe, Induſtriezweige und Nationalitäten 
neben einander zu ſtellen, in der Weiſe zu 
löſen geſucht, daß man Ellipſen bildete, die 
in Sektionen zerlegt waren, ſo daß man dem 
Querſchnitt folgend den Induſtriezweig, dem 
Ellipſenſchnitt folgend die Nationalität be⸗ 
trachten konnte. Dieſe Anordnung hatte et⸗ 
was Ermüdendes, auch ließ fih hier nicht 
das Beſtreben durchführen, bei jeder Induſtrie 
auch gleich die Herſtellungsweiſe zu veran⸗ 
ſchaulichen. Für den Laien iſt es indeſſen 
von geringem Jutereſſe, eine Ausſtellung von 
zahlloſen Maſchinen zu beſuchen, deren Daſeins⸗ 
zweck und Arbeitsweiſe ihm wie eine Unſumme 
von Räthſeln erſcheinen muß. 


Ganz anders, wenn man jede Maſchine 
an ihrer Sonder⸗Aufgabe thätig ſieht und 
den Arbeitern und Arbeiterinnen zuſchauen 
kann, von denen ſie bedient und in ihrer 
Leiſtungsfähigkeit ergänzt wird. Da erſt 
geht uns die rechte Vorſtellung auf von dem, 
was Arbeit im modernen Sinne bedeutet: 
Das Dienſtbarmachen der Naturkräfte, die 
Verwirklichung des Wortes: „Füllet die 
Erde und machet ſie euch unterthan.“ Iſt 
doch die Durchführung dieſes Planes, den 
der geniale Ausſtellungsdirektor Alfred Picard 
erfand, erſt vermöge der neueſten Errungen⸗ 
ſchaften auf dem Gebiete der Elektrizität 
möglich geworden, denn nur mit Hilfe dieſer 
wunderbaren Naturkraft gelingt es, die 
treibende Kraft derart zu zentraliſiren und 
zu vertheilen, daß man an jeder beliebigen 
Stelle Maſchinen in Bewegung ſetzen kann. 
Von den elektriſchen Anlagen der Ausſtellung 
ſind zwei Drittel „deutſche Arbeit“ — und 
wenn auch vieles von den Reden über den 
Friedenscharakter der Ausſtellung einſtweilen 
noch ein wenig Redensart bleibt, ſo wird ſich 
andrerjeit niemand verhehlen können, daß 
gerade die Ausſtellung lehrt, wie unvermeidlich 
und wie nothwendig es iſt, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Völker ſich gegenſeitig dienen, jedes 
mit der beſonderen Gabe, die ihm gegeben iſt. 


Die geſammte Kulturwelt verdankt dem 
Genie des franzöſiſchen Volkes vor allen 
Dingen die Ausgeſtaltung eines Apparates 
der ſchönen Lebens⸗ und Umgangs⸗Formen, 
vermöge deſſen es den Angehörigen der 
verſchiedenſten Raſſen, den Vertretern der 
maunigfachſten Ueberzeugungen möglich wird, 
friedlich mit einander zu verkehren, ohne 
ihre Eigenart zu verleugnen. Vermöge dieſer 
feiner Ueberlieferung ift anch gerade das 
franzöſiſche Volk vor allen andern immer 
wieder in der Lage, den auswärtigen Gäſten 
die Thore ſeiner Hauptſtadt zu öffnen, ſie 
zum großen Völkermarkte einer Weltausſtellung 
einzuladen. Da iſt es nur recht und billig, 
daß Deutſchland einen Daukestribut zurück⸗ 
zahlt, der nicht, wie in vergangenen Jahren, 
in Nachahmung und Unterordnung beſteht. 
Ein ſchlagendes Beiſpiel von der Art, wie 
„Ideen“ in der Welt hin und her wandern, 
und wie die Erfindung des einen immer durch 
den andern vervollkommnet wird, ift in der 
Verwendung und Behandlung des Eiſens bei 
den Ansſtellungs⸗Bauten zu erblicken. Das 
Eiſen als laſttragendes Element in Bau⸗ 
werken zuerſt ebenfalls auf 
franzöſiſchen Weltausſtellung zur Verwendung 
gelaugt und zwar in Geſtalt Iförmiger Träger. 
Die eigentlich zweckmäßige Ausnutzung dieſer 
Erfindung iſt aber in Deutſchland bei Bau⸗ 
werken viel weiter entwickelt, als in Frankreich 
und nur die Wolkenkratzer der Amerikaner 
übertreffen gelegentlich die deutſchen Banten 
nach dieſer Seite — in einer für unſer 
deutſches Empfinden wenig nachahmens⸗ 
werthen Weiſe. Vielfach zerbrechen ſich die 


Stiltheoretiker den Kopf darüber, warum 


man nicht bei der diesmaligen Ausſtellung, 
wie im Jahre 1889, die Eiſenkruſtruktion für 
die ſchmückenden Zuthaten zum grundlegenden 
Gedanken gemacht hat. Die Ausſtellung von 
1889 mit ihrem Eiffelthurm vertrat geradezu 


einer ſ⸗ 


Man ſieht an der gegenwärtigen Aus⸗ 
ſtellung wieder einmal, wie wenig das Gemüth 
der Menſchheit als Ganzes geneigt iſt, ſich 
von theoretiſchen Erwägungen leiten zu laſſen. 
Es verlangt vielmehr beſtändig nach Ab⸗ 
wechslung. Vielfach wird der Tadel laut, 
der Säulenſchmuck der Gebäude harmonire 
ſchlecht mit den großen auf Eiſen ruhenden 
Glaskuppeln. Man vermißt jene einheitliche 
Verſchmelzung von architektoniſchem Material 
und zeichneriſchem Gedanken, die wir als 
„Stil“ zu bezeichnen gewohnt find. Die 
Kritiker vergeſſen aber einerſeits, daß auf einer 
rückblickenden Jahrhundert⸗Ausſtellung nicht 
alles im Stil des neueſten Datums gehalten ſein 
kann, anderntheils, daß es ſo etwas wie 
„Stimmung“ in der Welt giebt, und daß 
eine Stimmung unter Umſtänden mehr werth 
ſein kann als akademiſcher Stil. Will man 
jedoch von der Stilfrage nicht laſſen, ſo darf 
man ſie wohl dahin beantworten, daß dieſe 
Ausſtellung weniger den Stil des Eiſens als 
denjenigen der Elektrizität und des Lichtes 
darſtellt. Was an Beleuchtungs = Effekten 
erreicht wird, übertrifft in Wahrheit die 
fühnften Vorſtellungen einer ſchwelgeriſchen 
Phantaſie. Schwelgeriſch — doch nein — 
das iſt nicht das Wort, denn das Licht, das 
Elektrizität ſchafft, hat ewas vornehm Kühles, 
etwas Zurückhaltendes und Läuterndes, was 
ſich mit der Schwüle und Ueberſchwenglichkeit 
arabiſcher Nächte nicht verträgt. Und vielleicht 
iſt es der länternden Natur dieſes Lichtes 
zuzuſchreiben, daß wir auf dieſer Ansſtellung 
keine Straße von Kairo und ſonſtige Ver⸗ 
anſtaltungen finden, die ſich dem europäiſchen 
Gefühl als Widerwärtigkeiten darſtellen. 
Elf Jahre ſind eine lange Zeit, heißt es 
in den gedruckten franzöſiſchen Erklärungen. 
„Vor elf Jahren las man in Frankreich Zola, 
heute thut man es nicht mehr. Die Luſt am 
Abſcheulichen ift vergangen und überwunden.“ 
Wirklich? Ach, da find die Wunderhöfe von 
Alt⸗Paris. Man hat dieſe Wunderhöfe in 
ihrem ganzen mittelalterlichen Gepräge wieder 
hergeſtellt. Wunderhöfe hießen ſie, weil ihre 
Bewohner ſich einer gar wunderbaren Ver⸗ 
wandlungs Fähigkeit erfreuten. Da waren 
Krüppel, Blinde, Lahme, Ausſätzige und 
hunderterlei geplagte Menſchenkinder, die alle 
den Tag über das Mitleid barmherziger 
Chriſten zu rühren verſtanden. Am Abend, 
wenn ſie in den Wunderhof zurückkehrten, 
verwandelten ſich jammernde Greiſe und kläg⸗ 
liche alte Weiber in jugendfriſche Geſtalten, 
die Kranken waren geſund, bei Spiel und 
Tanz drehte ſich alles im Kreiſe, Gelage 
wurden gehalten, bei denen die verſchiedenen 
Klaſſen erwerbsfähiger Diebe die Hauptrolle 
ſpielten. Für den morgenden Tag durfte 
nichts übrig bleiben, ſo wollte es das unge⸗ 
ſchriebene Geſetz des lockeren Geſindels. Heute 
ahmen allerlei Scherzgeſtalten unter dem 
Auge einer wohllöblichen Polizei das Treiben 
jener Erſcheinungen einer längſt vergangenen 
Zeit nach. Man kann es ſich heute gönnen, 
als Spielzeng zu betrachten, was einſt der 
Schrecken aller „kulturbeleckten“ Menſchen⸗ 
kinder geweſen ſein muß. i 
Verantwortlich fiir den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüffel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei. 


Linde” ist der beste Kaffee - Zusatz für 


Jedermaan, der eine gute Tasse 
Essenz Katee trinken wil. 


und 90 Pfg. 
verkauft. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermſigen des Schneider⸗ 
meiſters Emil August Kühn 
und defien Ehefrau Emilie, geb 
Hohmann in Thorn ift infolge 
eines von dem Gemeinſchuldner 

emachten Vorſchlages zu einem 

wangsvergleiche Vergleichs⸗ und 
zur Prüfung der nachträglich an- 
gemeldeten Forderungen der Prü⸗ 
fungstermin auf den 


3. Mai 1900, 


vormittags 11 Uhr kaufsbude ertheilt 


vor dem Königlichen Amtsge⸗ l 
richte hierſelbſt, Zimmer Nr. 22, ſchen Hilfsförſter 
anberaumt. Thorn III, 


Der Vergleichsvorſchlag iſt auf 
der Gerichtsſchreiberei des Kon⸗ 
5 zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 

Thorn den 25. April 1900. 


u 1 3 W ſofort billig zu 
Gerichtsſchreiber des Königlichen] verkaufen. Näheres bei . —— — 
— ß ĩ 8, £, Eg fremibtiges, gut. möblistes 
H. renov. Bt-Wohn., 2 Bim., Küche Ang von 3 Zimmern zu ver⸗[ Zimmer nebit Kabinet billig zu 
u. Zubeh., v. fof. z. v. Bäckerſtr. 3. miethen. Seglerſtraße 13. Ivermiethen. Gerſtenſtr. 19, M. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Budenbeſitzer, welche im 
Laufe des Sommers 1900 bei Feſt⸗ 
lichkeiten oder ſonſtigen Gelegenheiten 
im Ziegeleiparke Verkaufsbuden auf⸗ 
zuſtellen beabſichtigen, werden erſucht, 
die hierzu ſeitens der Inſtitute, Ver⸗ 
einsvorſteher ꝛc. erforderlichen 
laubnißſcheine zugleich mit dem Ge⸗ 
ſuche um Ertheilnng der Genehmi⸗ 
gung zur Aufſtellung von Verkaufs⸗ 
bnden bei der Kämmereiforſtkaſſe ein- 
zureichen. Im Falle, daß . 
nehmigung zur Aufſtellung einer Ver⸗ Wi 


quittirte Erlaubnißſchein an den ſtädti⸗ 


abzugeben, der hiernach 
die Plätze anweiſen wird. 
Thorn den 17. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Fahrrad, 


Er 


die Ge⸗ 


wird, iſt der 


Herrn Neipert, Weit über 1 
Buligſte Frachtſä e 
Preussische 


melasse-⸗Corfmehlfutter.) 

D. R.⸗Patent Nr. 79 9 
heſtes und billigſtes In 
i ca. 40 pCt. 3 
Hervorragendes Enniläls- 
verhütet Kolik, Bropf und andere Kraukheiten. 


Gleichwerthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger. 
Von Prof. Dr. Maercker auch bei Hchweinen warm empfohlen. 


Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Sr. Maj. des 

Kaiſers, d. Königs v. Sachſen u. vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. 

z] Jahres-Hmfah pro Mi in Deutſchlaud ſchon i 
1 


nger 


"ioi und Mücke, 


i tze. t 

N Melasse - Torfmehlfutter-Fabriken 
Boldt & Schwartz, 6. u. b. H., Danzig. 
7 Komtoir Altstädt. Graben 79. 
General⸗Vertreter für Dft- und Weſtpreußen. 


Wehnang. 5 Bimmer u. Zubehör, 


32. 
ermiitel! Q 


per Bir 


llion Zentner. 
Proſpekte gratis. 


vom 1. Juli zu vermiethen. 
R. Thomas, Junkerſtraße 2. 


Nur das Gute bewährt sich! 
Zum Anstrich der Fussböden, Möbeln ete. 


Schreiber 's Metallfusshodenlackfarbe 


hergestellt aus reinem Bernstein und reiner Metallfarbe. 


Gelb, Gelhbraun, Dunkelbraun, Grau. 
Stets frisch! Schnell trocknend! Hochglänzend! Klebfrel: 


tugend und Fehler, 


einschenck, 
Bahnenberg bei Rieſenburg. 


Dauerhaft! 


In Qualität und Ausdauer unerreicht. 
Jede Hausfrau kann den Anstrich bequem selbst herstellen lassen, 


Garantie: Zurücknahme. 


4 kg. per Post unter Nachnahme franko Mk. 6,50, 1 kg. Mk. 1.60 ab 
Fabrik. Bei Mehrentnahme Preisermässigung. Feinste Referenzen. 


Paul Schreiber & Co.,. Cöthen i. Anhalt, 


Zu verkaufen 


hildsehöne dunkelbr. Stute, 


52% ausgezeichnetes Offiziers⸗ und . 
dpferd, = Jahr als Kompagnie- 


gi Ja 2 $ = 
* a gegangen ee Un. kr Mittelmahnung 
info 


flasterhammer 
empfiehlt 
ardacki, 


Eiſenhandlung, Thorn. 


rt zu vermiethen 
Coppernilusſtraße 23. 


1 


202. Königl. Prenſt. Klaſſenlotterie. 

i ng am 4 Mai 1900. (Vorm.) 

an —— 2 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Dine Gewähr. A. StM J. 8) 
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422 (3000) 567 (500) 663 738 60 837 78116 310 
68 485 600 84 857 914 79181 349 432 (500) 82 90 554 
94 737 817 998 


80028 32 63 172 (500) 333 (500) 43 569 98 619 43 
82 835 917 (300) 53 92 81027 193 517 35 (1000) 652 
73 731 889 955 74 82005 204 25 30 50 768 79 880 84 
924 83013 420 609 773 945 84205 51 56 499 525 66 
622 831 85124 242 329 66 81452 624 937 43 (300) 
86006 137 97 203 503 749 (500) 827 973 87081 182 
284 520 (1000) 25 34 46 652 919 85 (1000) 88041 106 
49 252 390 89049 190 233 329 (500) 720 24 53 839 944 


90059 66 77 93 138 205 
881 91093 110 86 246 N En ei 


87 633 61 965 
(3000) 99040 207 428 94 583 955 
100208 38 95 311 84 455 587 630 774 3000) 904 


101099 155 271 79 336 89 403 721 (300) 24 888 (800) 
102021 26 208 420- 545 608 5i 103002 58 107 48 81 


ey 680 87 754 832 108009 13 105 201 97 942 459 
T eg 938 109173 208 72 494 506 13 66 681-912 

110068 71 100 403 9 98 (1000) 633 74 735 (500) 85 
832 77 906 73 111353 689 709 79 93 907 76 90 112015 
458 685 719 993 113051 74 442 78 563 623 (300) 772 
(10000) 882 (3000) 964 114007 84 348 460 570 
(1000) 602 (500) 755 93 813 115345 79 422 775 
116201 345 401 8 501 69 927 45 (1000) 117205 486 
573 654 (3000) 118021 156 57 70 494 515 52 75 607 
27 48 (3000) 849 (500) 119007 58 (8000) 143 213 
367 (500) 414 611 847 919 97 

120277 463 927 91 121368 421 (3000) 577 894 
122091 263 92 616 33 963 123157 228 59 337 669 
(3000) 776 804 69 124150 268 88 (500) 97 356 903 
19 125081 88 (500) 188 89 360 65 462 550 724 873 
919 78 126010 59 78 (300) 309 447 70 514 26 39 623 
755 911 127129 (500) 209 16 (500) 98 358 82 (500) 85 
532 (300) 735 128578 712 31 45 955 129180 94 230 
446 620 26 804 

130066 241 58 (1000) 80 438 686 706 841 58 976 
131025 39 379 520 25 608 911 132036 61 132 244 628 
755 133066 281 323 561 (500) 83 625 62 746 134040 
43 449 693 (1000) 135150 257 327 (300) 412 500 16 
658 64 714 817 136,02 23 (1000) 43 66 171 240 575 
629 52 137052 100 263 448 138719 (300) 23 835 986 
139910 (10000) 54 296 317 (300) 428 53 550 722 850 

140030 286 328 75 459 537 71 805 1241163 336 504 
727 44 901 37 142267 525 626 933 58 143093 106 200 
14 58 81 323 457 (300) 73 (500) 509 683 144194 272 
92 419 507 64 667 742 145074 113 34 290 517 603 
814 18 36 908 41 92 146083 1 88 119 650 818 
147128 220 304 404 63 750 877 85 924 148171 384 
(1000) 652 713 934 78 149161 277 701 20 897 970 (1000) 

150011 131 82 209 311 82 565 768 825 151057 245 
56 66 456 73 568 699 737 853 932 (3009) 46 66 
152037 271 327 51 61 406 153046 84 99 119 612 (300) 
827 951 154359 414 636 958 155006 81 134 225.80 
510 (500) 41 59 603 722 156071 86 110 206 (10000 
41 440 668 853 62 157037 171 371 491 605 74 88 79 
922 65 72 158089 149 60 77 261 65 96 404 539 53 
54 55 90 665 845 159023 150 262 76 513 882 976 

160216 514 619 30 705 911 161065 145 453 591 
794 162113 65 258 73 342 (1000) 479 502 41 (1000) 
781 854 925 43 163251 (300) 344 650 164030 98 
204 363 589 696 706 61 165144 207 394 469 91 617 
757 808 (500) 52 166117 334 407 702 74 (500) 831 
er 75 187035 116 279 325 54 75 418 39 539 58 
46 872 967 168020 216 30 302 401 (300) 618 23 27 
49 907 169062 179 268 72 408 538 686 780 959 

170231 353 506 27 707 (500) 961 171003 225 75 78 
91 347 604 (300) 26 28 68 871 99 976 172073 118 
210 476 539 82 747 817 942 173092 197 (3000) 274 
459 564 607 31 (800) 74 716 88 981 174024 (1000) 97 
254 560 89 630 874 994 175393 687 176149 297 
349 449 51 518 35 (3000) 610 64 74 723 78 93 
177015 292 620 705 (800) 829 178083 191 230 70 
370 71 988 179130 213 70 362 513 (5000) 46 60 
(800) 643 750 883 

180205 39 371 488 502 20 28 709 181009 47 88 
270 365 567 638 778 83 182025 109 337 486 50i 89 
802 52 73 183400 48 578 645 802 96 1 5 
147 299 617 60 782 826 938 185122 84 (500) 245 
92 302 98 (3000) 408 564 630 79 872 944 64 66 
186013 (5000) 126 537 691 799 (5000) 895 187233 
68 83 93 337 51 424 606 705 837 73 82 ea 903 
188021 45 52 87 213 435 880 920 41 55 189046 
125 356 ee ge (500) 96 886 906 69 

190114 370 90 687 191051 268 442 72 608 21 32 

r ng 78 97 ` 

1 4 714 56 864 (300) 79 193212 360 526 641 
755 96 934 86 194134 241 495. 555 765. 891 
195104 18 51 332 627 721 196228 396 413 659 744 
54 841 71 197078 144 99 466 507 68 737 968 81 
198070 213 410 74 506 613 76 842 199028 32 170 91 
340 46 75 416 34 815 20 31 920 (1000) 


200301 508 12 803 79 936 201065 (1000) 123 325 
92 614 32 (300) 53 96 719 906 202112 49 367 451 
65 592 891 927 (3000) 203046 119 208 90 348 75 
476 (1000) 93 663 808 (1000) 28 89 204011 20 ;364 
420 67 593 688 799 809 916 29 205134 489 512 46 
842 66 966 206234 (300) 432 85 678 833 33 910 21 
207049 86.113 39 242 323 (3000) 410 15 729 93 861 
77 87 208010 334 53 92 559 616 749 903 6 209025 
240 85 346 90 687 99 712 985 

210095 202 35 371 81 (3000) 689 700 51 826 
211108 27 46 (300) 209 42 53 415 (300) 514 ) 642 
842 916 53 212047 53 356 472 89 730 42 89 000) 
213080 114 15 270 350 633 (500) 214045 270 429 
(3000) 49 658 859 918 62 73 86 215156 257 88 91 
353 (1000) 480 780 87 802 216158 89 216 21 56 309 
48 434 (300) 92 502 56 700 840 919 42 217098 213 
5 0 . 6 4 7 8 

189 471 6 
(1000) 943 (1000) 74 757 58 884 
220197 202 26 478 517 622 46 871 922 40 
21000 (300) 213 27 44 78 461 (3000) 599 81 676 849 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
lo Ziehung am 4. Mat 1900. (Nachm.) 
die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefll 
hne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) e 

52 79 225 48 69 394 480 794 879 89 930 80 1025 
(300) 29 73 (3000) 411 517 707 (1000) 90 921 2016 
409 34 70 646 792 3010 251 313 29 -431 760 961 68 
87. 4049 119 227 (600) 55 518 71 619 27 863 (1000) 
917 56 65 85 Er 5057 60 294 320 33 (8000) 73 
452 76 (500) 582-(500) 737 970 6006 290 96 (1000 
371 405 91 95 607 878 983 7073 284 435 57 98 68 
8009 244 (1000) 312 432 656 838 955 9344 591 616 
714 840 929 

10039 84 165 245 371 577 (500) 664 938 91 11042 
(3000) 515 80 713 996 12059 121 208 20 25 (500) 
360 420 29 (1000) 579 (1000) 811 24 60 935 87 
13044 (300) 150 316 58 607 776 808 14174 242 438 
690 753 67 897 950 15039 142 46 81 (500) 236 (1000) 
40 69 78 418 515 16033 43 227 620 712 891 903 
(1000) 7 (500) 41 17139 81 234 418 26 36 52 543 69 
887 2: 25 (800) 18032 86 158 493 19104 335 575 

20194 204 95 (3000) 320 70 439 60 97 552 59 648 
(1000) 767 94 99 814 22 46 72 88 (300) 21092 166 
274 760 81 976 22136 229 331 69 440 636 37 899 
23002 22 225 396 686 816 78 24021 (10000) 42 
(8000) 103 365 435 552 70 633 (500) 804 (300) 25084 
163 381 435 55 (500) 573 604 765 935 69 26035 186 
226 66 473 89 560 658 830 50 961 27005 54 176 288 
385 545 627 60 97 718 880 28030 240 336 93 420 22 
83 (500) 650 (500) 805 924 29115 437 652 63 782 89 
(3000) 919 

30044 48 71 176 215 86 305 558 675 722 819 
31250 64 384 421 942 (500) 32018 194 284 495 531 
(1000) 656 830 95 916 (300) 33093 123 35 39 224 66 
322 45 (300) 558 78 (500) 772 817 47 977 (1000 
34053 102 65 (3000) 359 443 (3000) 641 76 755 
(300) 811 35344 79 402 548 66 820 24 953 36071 
358 67 70 502 (500) 740 969 84 37080 132 35 599 
601 823 85 91 92 38241 337 (3000) 43 (800) 642 780 
39269 (300) 394 443 73 544 706 829 902 (1000) 

40235 462 553 621 27 971 (3000) 41063 93 387 
411 30 505 694 (8000) 774 834 981 (300) 42132 217 
29 (3000) 437 83 782 43002 (300) 107 202 (300) 358 
417 (300) 60 68 99 597 666 (1000) 843 45 59 88 44237 
570 719 26 42 91 899 991 45000 56 85 107 35 81 389 
450 85 550 713 931 52 (500) 46021 85 524 632 700 
500) 20 (500) 58 63 94 905 (3000) 47057 193 220 

93 779 90 925 48248 308 32 50 71 (1000) 406 9 24 
69 71 78 573 635 729 874 995 49026 73 258 513 90 743 

50021 105 209 (3000) 12 307 83 593 668 742 77 
51330 430 758 903 52222 33 59 67 590 835 (3000) 
77 91 953 53015 (3000) 34 (500) 96 99 281 95 411 60 
538 81 701 19 47 (800) 54104 39 302 488 546 651 75 
84 98 (1000) 731 46 93 55061 (500) 320 (1000) 428 988 
56005 164 308 455 524 628 817 (1000) 68 78 970 57158 
88 91 519 26 890 942 58032 170 285 377 774 809 81 
60 69155 463 81 577 707 835 88 45 88 925 53 

60245 51 609 30 787 824 962 69 61101 78 246 74 
330 46 445 (3000) 62018 94 366 552 54 679 95 757 
818 878 98 63339 519 (500) 636 85 64092 279 405 
(500) 628 763 896 998 65227 (1000) 60 97 374 512 56 
619 814 41 948. 66102 99 252 560 76 (3000) 610 
952 57 67046 206 ) 93 394 485 520 76 623 27 79 
704 28 881 909 68090 252 365 408 17 67 886 935 52 
97020 5075 423 597 761 827 39 (3000) 51 84 946 

22170 206 35 45 795 917 71041 138 500 67 668 725 
91 881 928 90 72198 358 404 607 29 92 758 73269 
(500) 77 409 14 35 812 900 (1000) 20 (3000) 74038 
(3000) 144 (509) 342 552 669 910 33 75027 251 356 
(3000) 76 (500) 499 567 757 880 936 76010 35 110 
243 427 841 77111 209 371 (1000) 549 714 16 96 
78323 422 75 514 34 47 608 38 (800) 39 735 90 98 
ee e 902 8 24 94 79048 66 279 (5000) 98 

EA 

80198 315 84 463 665 69 71 74 81061 196 222 90 
366 424 540 679 84 728 820 56 922 82031 (1000) 37 
62 136 90 220 407 538 703 83320 (3000) 550 713 51 
873 (1000) 84077 (1000) 140 (5200) 442 637 (1000) 
59 719 877 930 85102 13 273 325 757 (3000) 86095 
229 31 318 471 91 652 877 87191 (3000) 315 97 559 
658 855 61 Nun 442 89 96 600 
713 873 95 89015 97 338 417 661 931 78 

90035 111 16 554 98 613 35 91366 502 (500 
645 82 83 942 49 81 92218 401 641 838 
93159 (1000) 266 507 634 91 946 68 94014 16 30 90 
401 520 884 95105 98 (500) 240 a 530 67 
608 767 825 47 96129 64 242 352 (500) 59 
526 (300) 642 53 65 (500) 787 97151 505 620 834 
98151 72 554 90 720 57 81 904 34 97 99044 62 114 


81 96 98 289 351 77 456 514 (500) 847 92 976 113060 
90 92 94 142 (300) 62 73 462 542 54 608 (1000) 742 
45 83 84 849 74 026 (1000) 85 114029 50 174 212 
315 417 542 89 713 65 890 980 115008 195 330 68 
496 642 80 (300) 712 73 116317 426 555 610 744 65 
117157 280 523 34 70 927 42 78 99 118004 10 29 
466 49 783 830 (500) 119020 377 514 737 55 

120062 350 445 513 612 741 818 25 121363 71 465 
535 667 71 757 821 54 83 97 988 122062 72 289 348 
63 73 414 749 885928 123108 650 709 28 860 124104 
500 (500) 4 709 944 125320 571 99 752 58 803 70 80 
126110 224 77 498 522 747 978 127131 81 211 302 
83 483 574 949 128087 100 46 315 400 38 64 79 780 
129074 114 (300) 41 55 61 (500) 304 448 577 

130132 (300) 91 202 437 836 994 (500) 134012 (500) 
120 (800) 213 316 506,802 82 80,945 G00) 132275 
324 (1000) 36 68 76 457 635 701 21 26 82 94 133062 
460 850 794 936 134146 260 344 497 566 770 995 
135087 (1000) 223 31 343 520 630 66 718 56 803 982 
136419 94 599 816 137086 280 304 44 58 91 819 86 
908 48 (500) 138196 714 67 72 802 59 139050 303 
510 61377 941 

140448 578 1620 784 935 141392 96 408 588 639 
766 (1000) 142129 98 233 417 42 586 143234 54 80 
395 659 77 862 960 144075 113 279 985 145175 259 
209 541 51 67 617 94 704 32 51 59 946 87 94 146111 
1920 200 510 623 95 741 71 826 63 64 142036 205 
52530 79 609 954 148020 29 (500) 30 45 310 69 466 
638 796 802 13 149317 79 538 46 629 

150021 (3000) 29 157 431 555 645 705 916 151453 
635 745 63 819 152165 243 378 426 068 153080 96 
251 398 (800) 453 583 (300) 628 801 164044 46 122 
3000) 348 90 656 772 907 91 155108 74 222 304 82 
46 522 721 (500) 75 156220 442 95 520 52 722 936 
157019 110 33 60 267 76 333 (300) 63 471 560 805 
158381 419 54 59 98 (500) 737 806 14 52 68 (800) 935 
73 94 150068 152 98 328 609 732 38 75(3000) 86 846 

160,26 134 341 528 665 (3000) 945 161312 (3000) 
400 71 561 686 (300) 724 887 92 162030 99.203 464 
72 163118 45 281 (300) 564 670 815 78 959 164052 
120 80 234 94 308 480 642 807 (500) 17 22 93 165288 
302 27 (300) 445 88 (1000) 554 620 764 97 858 90 945 
19 56 (3000) 166084 191 312 46 75 406 8 657 (800) 
96 726.877 912 167064 427 (500) 302 55 406 526 32 
742 (300) 108081 456 93 97 641 54 (00) 725 822 
160079 109 261 02 426 94 (500) GOL 10 48 816 29 

9 987 

170071 201 479 (1000) 521 89 963 70 (1000) 191195 
297 609 812 60 (1000) 058 84 93 172001 320 418 93 
548 800 931 95 (300) 173209 398 436 698 887 910 
174044 194 95 272 548 606 756 877 175017 23 26 192 
208 405 52 (300) 741 (500) 176027 41 45 46 47 199 
44 58 224 720 932 177150 (1000) 236 350 62 459 94 
539 84 667 (1000) 760 68 832 (800) 42 56 178048 45 
185 204 (300) 40 344 457 70 572 (500) 624 88 760 74 
873 904 90 (3000) 179058 199 238 365 66 574 618 
69 702 903 10 

180068 226 63 (1000) 96 419 74 (500) 785 815 (300) 
910 40 181045 101 4 53 (3000) 561 480 552 805 11 
985 182071 (200) 166 (3000) 94 431 (3000) 34 71 
504 22 37 183126 (3000) 74 226 42 79 318 518-28 
605 35 54 55 732 809 6080 184018 28 188 284 (3000) 
479 525 703 812 911 70 185088 15483 230 (300) 413 
82 625 834 950 186078 260 350 (3000) 443 912 37 
(500) 187000 91 93 188 217 27 92 379 515 27 43 700 
(00) 933 63 85. 188082 172 277 364 92 466 644 778 
807 934 90 189039 228 38 314 57 439 42 921 

190027 57 (300) 384 702 947 191132 50 244 (500 
73 449 655 (3000) 976 192013 104 201 317 89 50 
33 615 65 754 62 825 907 193021 148 63 229 43 596 
623 75 716 61 194030 60 133 227 311 32 60 61 449 
528 683 816 195299 (300) 385 407 516 687 794 
196025 134 441 71 525 818 84 197112 211 331 419 
678 91 944 198183 02 438 596 609 738 805 51 001 

91 01 5 407 576 696 725 92 8 
(15000) Da 

200086 167 453 (1000) 602 754 68 855 201289 320 
428 529 663 741 81 825 64 69 948 202067 96 135 91 
207 22 52 334 39 408 13 27 8i 575 689 757 71 802 
203556 (300) 96 239 (3000) 51 344 437 557 69 90 
773 801 204127 389 579 702 19 849 89 205037 63 
316 531 622 797 (500) 804 24 61 79 206001 97.150 
75 271 404 47 661 776 80 906 207031 68 168 85 
417 (1000) 556 635 853 985 208020 132 201 355 550 
840 54 979 (1000) 209293 305 (300) 8 18 27 68 78 
480 83 532 95 616 47 700 882 975 80 (1000) 

210330 54 702 5 27 211098 160 372 78 528 36 (3 
48 (1000) 659 773 212114 (800) 269 700864 219008 
30 106 21 (500) 97 331 53 488 587 659 61 711 89 848 
214015 156 (3000) 248 69 350 52 87 (1000) 420 (500) 
26 620 753 863 92 215007 170 94 258 (500) 502 827 
909 78 216119 208 70 93 (600) 330 62 469 73 587 
8 e u e a BD len 

5 031 133 204 89 (5 
835 560 645,81 84 008 we. 
205 319 906 221079 199 426 698 (1 
222065 113 31 75 80 215 510 713 59 94 82804 948 


2 

967 222013 (1000) 20 65 105 10 64 90 93 269 362 
401 (1000) 58 (300) 91 (3000) 526 56 (1000) 730 35 
64 (1000) 853 223171 312 (500) 454 95 628 (1000) 854 
—— u: 94 567 75 604 44 47 94 822 225226 312 


223043 135 73 221 600 (300) 724 224232 39 3 
906 226248 7 355 503 O 4282 80 303 499 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Me. 

820 86 84 01 108322 40 77 113 243 26 (000) 352 88 2220000 Mt, 1 5 150000 Mi, 1 a 100000 Nr. 

1 2 75000 Nr., 1 a 50000 Mt, 2 2 40000 M. 

2 5170049 605 20 81 764 829 934 (600) 111115 55 76 43 A 5000 fi. 710 a 8000 All., 288 u 1000 Ms 
i b 

241 70 (800) 484 677 814 65 914 112024 42 117 32 876 a500 Mt. yem irede orie 


wange berfteigerung, Peinste Tafel- Butter Same 


9 
Dr. ddrehmer’s 
ſtreckung sollen die in Thorn 3, der Molkerei Leibitſch, 
weitaus beste Schnellschreibnasch ine. 


95 234 489 561 807 8 84 968 104069 157 82 224 25 
490 631 729 46 54 907 105154 72 328 66 477 687 
734 74 78 922 (15000) 106141 56 (300) 232 (1000) 
70 (800) 448 750 829 959 107022 (500) 53 67 101 16 


_— — 
— 


Zwangs verſteigerung. 


auf der Bromberger⸗Vorſtadt, p ih 7 $ aT i ih, Œg 
dn llenſtraße Nr. 58 uud Mr welt eri mie, internationale Marl Sakriss, i ; ‘ 
Í und Waldftrake Nr. 25 be 22 2 Sichtbare Schrift; auswechselbare Typen; automatisch. Abdruck 
enen, im Grundbuche von Heilanstalt für Tun enkrank — Schuhmacherſtraße 26. kürzester Tastenniederdruk, daher grösste Schnelligkeit (Rekord 18 
L . 
Blatt Bromberger Vorſtadt, Ga > Buchstaben pro Sekunde), bequemste und weitgehendste Anwendung. 
att 63 und Blatt 133 zur Görbers dort — Schlesien Mieths-Kontrakts- Grösste Dauerhaftigkeit ete. Pennsylvania Eisenbahn-Gesellschaft 500 
eit der Eintragung des Ver⸗ 8 Maschinen. Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp- 
Neigerungg Vermerkes auf den sendet Prospekte kostenfrei durch Essen 70. Prager Eisen- Industrie-Ges. 100. Preise 450 Mark und 
— des Arbeitsmannes ignatz di v Formulare 350 Mark, À = 
ymanski und deſſen güterge- ie erwaltun 8 5 Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 2 
* Schreiber's Mieths - Quittungsbücher Zweiggeschäft: FERDINAND SCHREY, Zweiggeschäft: 
898 Blatt 63 b Heil- und Schutzmittel gegen eee ee eee Wien t, Kärntnorstr. 26. Berlin SW. 19. Basel, Steinenihorsir. 16. KA 
pebeus: "a einem Wopmpansı Maul- und Klauenseuche ind zu haben. — i RL 
8 C. Dombrowski’sche Buchdruckerei N 
3 r . 2 $ 
8 Ane ee mit Sofran, P E R R 1 M.. Katharinen⸗ u. eee Elektrizitätswerke Thorn. 
f talle mit W. ie. aten L * N 6 i 
küche und einer Wohne kin Ges 55 : Pfer k, f itre, Elektriſche 
auf dem Hofe (Srundſtenerzuch Kolle gesch. Prospekte und Referenzen zu Diensten. Post-] ferner: Schlitten, Kabriolet ; H 
Art. 209, Gebäudeſtenerrolle Nr = : 2 Liter enthaltend Mk. 6.— franko per Nachnahme.] Britſchke und neun ` Arbeits- leuchtung gar Kra tij erir agung 
753); das Grundſtück Blatt 123 Zu haben in den Apotheken und Drogerien, sowie direkt] wagen zu verkaufen. Zu erfragen a 
ee on — in der Öefchäftsftelle diefer Zeitung. * re jeder Art und jedes 
Umfanges. Auskunft koſteulos. 


neb abgejonberter, een Faul Schreiber & Co., Cöthen i. Anh.] Eichene Speichen, 


(Grundſteuerbuch Art. 358, Ge- Dom. Niederspier b. Sondershausen den 18. III. 1900. 


bäudeſtenerrole Nr. 983) . a +. „ Mitte Februar zeigte sich bei eini ften Thieren | Bohlen, rothbuch. Felgen ꝛc. 
Q 10 Juli 1900 die Maul- und Klauenseuche und — — Er en verkaufe billig wegen Aufgabe des 
m + p | Mittel Plerrin I und II an und sage Ihnen dafür meinen Dank, denn Geſchäfts. 
vormittags 10 Uhr, 


" bei Anwendung desselben war die Krankheit; sehr gelinde aufgetreten 
durch das unterzeichnete Gericht, und auch danebenstehende Thiere nicht angesteckt. 


an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. Hochachtungsvoll 
verſteigert werde Otto Kilian, Fürstl. Amtmann. 


Das Grundftlck Blatt 63, 13 
Dr, Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 


Ar 40 Quadratmeter groß, i 
mit 2240 Mark Nutzungswerth, 
im Soolbad Inowrazlaw. 
Vorzügl. Einrichtungen. Mässige Preise. 


das Grundſtück Blatt 123, 13 Ar 
1 4 aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Für Nerbenleiden — — ꝛc. Proſp. franko. 


In unſerem Hanfe, Bromber 8 
Blum, Culmerſtr. Vorſtadt, Ecke der ö —— 


Starkes Fahrrad und und Schulſtraſſe, Halteſtelle der : 
d š 7 lektri i 
für Handwerker geeignet, bill. z. verk. DAR U pu tt U gen Aer ee P dad = 


Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Big. iethen: 
Engel ' von 6 und 4 Zimmern find wiethen 


s im Neubau Schloß⸗ und Gerz] Ein Eckladen 
guter Schr eibtiſch berſtraßen⸗Ecke per 1. Oktbr.] mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
billig zu verkaufen. Anzuſehen bei] d. Is. zu vermiethen. welcher fih für ein Zigarren ober 
Herrn Palm, Friedrichſtraße 7. An- Etwaige Wini che n. Aende⸗ Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 


gebote u. A. H. a. d. d. b iu wel it ei e⸗ 
e eden rungen Lönnen jetzt noch bes igaj. airite cz. eno 


SF Berichnelin. bi vn. 
(Fo eee tasten] ft werden. C. B. Dietrich & Sohn, | 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. Stephan. Thorn. 


57 Quadratmeter groß, mit 1424 
Rart Nutzungswerth zur Ge- 
äudeſteuer veranlagt. 
rn den 2. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


= 
— 
. 
* 
Er 
* 


Wohue jetzt 


Coppernikusſtr. 13. | 


B. Suwalski, Malermſtr. 


Pelze 


werden zur sorgfältigen Auf. 
bewahrung gegen 


Mottenschäden 


angenommen bei 


C. G. Dorau, 


neben dem Kalserl. Postamt. 


— > 


Naum. Germania- | 


Fahrräder, 


eingeführt bei der dentſchen 
` Reichspoſt, 
giebt zu billigſten Preiſen, auch bei 
bei, ab 
. Krolikowski, 
Culmerſtraße 5. 


Zur Saat: 
Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 
Schwedischklee, 
Gelbklee, 
Thimothee, 
Soradella, 
Reygräser, 
Virginia-Mais, 


 bastokiräsermischungen 


Gemüle- 
und Blumenſämereien 


empfiehlt 


Samen - Spezial - Geschàft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 
VPreisliſten gratis. 


Preis-Ermäßigung 
Braunschweiger 


Gemüfe - Kouferven, 


ME 


2 Pfd. junge Erbſen 0,45 Ea 
Erbſen I 0,551 


” ” 


Erbſen 
Schnittbo 


Wachsbrechboh. 
Kohlraby 0,80 


* 
* 


„ Stangen⸗Spargel 1,20 a 
„ Stangen: Spargel 1.50% 


id.) ; 
„ Schuitt⸗Spargel 0,90 


DD DD dome 
= 


(mit Köpfen.) 


(ohne Köpfe.) 


eher £ Früthte. 
99 iu t: Aonpot Früchte 


2 prikoſen 1, 
2 Kirſchen mit Stein 1, 
2 „ Kirſchen ohne Stein 1, 
„ en. 1 $ 

„ gemiſchte Früchte T; 
2 „ Mirabellen L; 
2 „ weiße Birnen f 
2 „ rothe Birnen 1. 
2 „ Reineclauden I; 
2 „ Pflaumen 0 
2 „ Pfirſiche 3 

Marmeladen. 

1 Pfd. Johannisbeeren 0, 
1 „ Himbeeren 0 
1 „ Gemiſchtes 0 
1 „ reine Kirſchen 0, 
1 „ Bwetjchen 0, 
2 „ẽG Champignons I 1 
2 „ Champignons U 1 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherstr. 26. 


A Clogowski & $ 


0,90 | BE 
an 0,35 
nen 0,65 
Schnittbohnen 0,75 
Brechbohnen 0,37 


A Sundwiebfchtihe Mafhinen und Geräte ler At. 


Fah ae 038 1 RN 
„ Erbf. m. Carot. 0,9 Ka Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder 5 
„ gemiſchtes Gemüſe 0,75 5 „ 


Schuitt⸗ Spargel 075 


A Patent „Pfitzner“ und Patent „Kuxmann“, 3 85 y ar ikel 
= Rud, Sack's Tiefkultur- und Universal-Pfllige, MI] | sämmeliche Artike 
Normal-Pflüge Patent „Uentzki“, En Photographie 


Er Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 8 


— — 


AS 


A Kartoffelpflanz-Lochmaschine, Së el 


warnen 
33855 
n 


Null 0 


33 


Veranda, auch. 
miethen. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse- Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
* dandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 
. as Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 

® und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


1— Verkaufsstellen duroh Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
. ——... .... ei de ee 


Käuflich in Thorn bei: J. G. Adolph, Anders & Co., Carl Bahr, 
P. Begdon, Hugo Claass, Hugo Eromin, M. Kaliski, A. Kirmes, 
M. Kopezynski, Carl Sakriss, S. Simon, P. Smolinski, E. Szy- 
minski, E. Weber, Paul Weber, A. Wollenberg; in Mocker 

bei: Bruno Bauer. 


n 


ohn, Inowraziaw, = 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, ; 


offeriven zur Frühjahrs beſtellung 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten Zahlungsbedingungen: 


Alle Sorten 


Küchelöfen 


mit Geſimſen, 


255 
* 
© 
= 
2 
= 
E 
2 
> 
= 
= 
2. 
= 
kai 
= 
& 

R 
. 

— 
= 


Niederlage in Thorn 
bei Töpfermeiſter Barschnick, 
Bäckerſtraße, und Witjohann, 


i ? Mellienſtraße 134. 
= $ Lüttmann, geibilſch. $ 
onilin A Siedersleben, 8 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, —— N Bar 
Dingerſtreumaſchinen - Photographische Apparate 


2 
— 
S 
© 
2 
R 
E 
” 
— 


Rud, Sack's Schubrad-Drlmaschine, 


Champion-Feder-Cultivatoren, f. Amateur-u. Fachphotographen 


halten stets vorräthig 


d Anders & Lo. 


J. Sellner 
Tapeten u, Karben 


i reichhaltigste Auswahl 
Bu UN TEE ar R O nur moderner Muster 
Wohnung, ; Berrjcnitlihe Wohnung, in allen Preislagen. 


ubehör, ſowie große tage, 4 Zimmer, Balkon und Reste billigst. 
artennutzung, zu ver⸗ 5 ſofort zu verm. Zu er⸗ 
Bacheſtraße 9, part. agen Bäckerſtraße 35, l. 


Neueste Rühenwalzen mit Groseillringen, 


Jäte- und Häufelpflüge, 
Rüben - Hackmaschinen 
etc. etc. 

Proſpekte und Preisliſten frei! 


immer und 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ven 3 Zimmern, 


FErfſſtellige Hypothekendarlehne 
auf fädtiſche und ländliche Grundſtäcke reſpektibe Güter, 


ſowie Kommunaldarlehne zu vergeben durch die 


Generalagentur 


Schleſiſchen Boden- 


Kredit⸗Aktien⸗Bank 


hr. Sand, Bielawy bei Thorn. 


Feine Herren⸗Garderoben 


nach Maaß, 
elegauter und vornehmer Schnitt. 
Grosses Lager in 


neuesten Frühjahrs- u. Sommerstoffen. 
Fritz Schneider, 


Neust. Markt 22 THORN Neust. Markt 22 
(neben dem Königl. Gouvernement). 


drücklich 


Gesucht 
vom 1. Oktober 1900 2 Zimmer 
mit Küche, in lebhafter Straße, von 


alleinſtehender Dame. Angebote unter] 


F. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


BEE Fut möblirtes 
Zimmer 


it ohne Penſion billig zu ver⸗ 
mit hen cerechtelrahe 26, III. 
—— 2 ————— 
Ein großes, gut möbl. Zimmer 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


77 J zu vermiet - 
DD. GIMME Singer 25, 
2 im Garten. 


öblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Fiſcherſtraße 7. 


Möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet und Burſchengelaß z. v. 
Bacheſtraße 12. 
D dbL, Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, z. 9. Araberſtr. 16. 
Lg. m. Jim. b. z. v. Mauerſtr. 36, III 
K. möbl. Zim. mit Penſiou billig zu 
haben Schuhmacherſtr. 24, III Tr. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, jowie 1 Wohnung 
ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


ohmum 
m. Ban ee 
tod, Gerechteſtraße 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. . 


| 


Billig, praktisch, elegant, 


3 1 4 Pi von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. i ; 
0 EN Im Gebrauch A — N äusserst vortheilhaft. < > 
118 Diese Handelsmarke AED trägt jedes Stück, v 
. Vorräthig in Thorn bei: F. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen 
und grössientheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, und fordern beim Kauf aus- 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Trotz der 
höchsten Wollpreise 


bin ich durch ein Abkommen mit einem der 
grössten Fabrikanten ynd meine eigenen 
vorteilhaften Abschlüsse in den Stand gesetzt 


ca. looooo meter 
Neuester Rostümstolſe 


Beige, Zover: Coat, Moulind, Rammaars. 
io der Preislage von Mk. 1.25 bis mu. 5. 


nur bessere Qualitäten 
zu aussergewehnlien billigen Preisen 


anzubieten. 


Modenbaus Aug. Polich 
Hoflieferant Leipzig. 67 


ITZ, 


Menzel. 


Proben freil 


Wohnungen, 
Schulſtraßze 10, 1. Etage, vor 
Herrn Major Zimmer bewohnt, if 
von ſofort oder ſpäter zu verm.; 
Schulſtraße 12, 2. Etage, von 
Herrn Major Troschel bewohnt 
vom 1. Oktober er. zu verm. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 
In unſerem Hauſe, Breiteſtraßze 


Etage 
Wohnung, 


37, 3. 

Eine 
5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per jofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn: 


Gomzenſaſte Nr. 20 ſofort ein⸗ 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör, auch als Sommerwohnung, 
zu vermiethen. 


Wilhelmsplatz 6, 
herrſchaftliche Wohnung, 3, Etage, 5 
Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 
kon 2c., ſofort zu vermiethen. 

August Glogau. 


1 Wohnung, 1. Cage, 
vollſtändig neu renov., beft, aus 3 
großen Zimm., Alkoven u. Zub. per 
1. 10. er. und 
1 Wohnung, III. Etage, 
vollſt. neu renov., beft. aus Entree, 
3 Zimmern und Zubehör, per gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. n 

Eduard Kohnert. 


Melien-u.Manenir. Ede 150 


ift die 1. Etage, beſtehend aus 6 Bim., 
Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


Wohnung, 


2. Etage, 3 Bim., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 


— 


2. Beilage zu Rr. 105 der „Thornet Pieſſe“ 


Dem Sronpringen 
des deulſchen Reiches und von Preußen 


zum 6. Mai 1900. 
Die Großen kommen von ferne und nah 
Und die Boten in feſtlichen Reihen: 
Vorbei nun die Kindheit, — der Tag iſt da, 
Den Syingling dem Lande zu weihen! 
Treu künden wie Spiegel der Gäſte Glanz 
Und der Nachbarn freundliches Werben 
Die Macht und die Größe des Vaterlands 
Dir, unſerm Kaiſererben. 8 
Durch der Väter Weisheit und Heldeumuth 
In Gefahren, Mühen und Sorgen, 
Aus ſtürmenden Wettern und trömen von Blut 
Ward ein köſtliches Kleinod oeborgen 
Eiuft trägſt Du, o fürſtliches, blühendes Reis, 
Als Erbe von Sohne zu Sohne, 
Den grimmig erſtrittenen, ſtrahlenden Preis, 
Die deutſche Kaiſerkrone! 
Ernſt drohen die Zeiten und eiſenhart, 
— Wer meldet, wann milder ſie werden? — 
Da frommen nur Männer von ſtählerner Art 
Als Führer der Völker auf Erden; 
Eutfalte, der rühmlichſten Ahnen werth, 
Drum ſtetig Dich markiger, voller, 
Sei mit wägendem Rath einſt undwagendem Schwert 
Ein echter Hohenzoller! 

Georg v. Rohrſcheidt. 


Neues aus der Technik. 
Von W. Berdrow (Coswig). 

(Nachdruck verboten.) 
Marine iſt Trumpf. — Ein geometriſches, aber 
kein techniſches Non plus ultra. — Die Größten 
unter den Großen. — Rieſendocks. — Elektrizität 
an Kanälen. — Wann iſt Elektrizität gefährlich? 
— Eine dankenswerthe Preisaufgabe. — Etwas 
Neues um jeden Preis. — Koſtſpielige Metalle. 
Das abgelaufene Jahr ſtand für Deutſch⸗ 
land unter dem Zeichen der Schifffahrt. 
Kanalprojekte von ausgreifender Bedeutung, 
Flottenvermehrungspläne von früher nicht 
geahnten Dimenſionen erregen das öffentliche 
und das wirthſchaftliche Leben, ſo mag denn 
auch unſere heutige Ueberſicht mit der An⸗ 
führung einiger techniſch bedeutſamer Ereig⸗ 
niſſe dieſes Gebietes beginnen. 

Mit dem im Herbſt 1899 in den Dienſt 
zwiſchen England und New⸗Nork geſtellten 
Rieſendampfer „Oceanic“ glaubten die Enge 
länder unſeren glänzenden Erfolgen (mit den 
Schnelldampfern „Kaiſer Wilhelm d. Gr.“ 
und „Deutſchland“) gegenüber einen entſchei⸗ 
denden Trumpf auszuſpielen, aber John Bull 
hat ſich dabei faſt ebenſo ſehr verrechnet, 
wie beim Kriege mit Transvaal. „Oceanic“, 
ein wahres Ungeheuer von Stahl und Eiſen, 
das 2000 Menſchen außer der Beſatzung auf⸗ 
nehmen kann, iſt ja in der That ein Meer⸗ 
wunder ohnegleichen. Den alten berühmten 
„Great Eaſtern“ an Größe übetreffend, unſern 
größten Dampfer um 2000 t Raumgehalt 
ſchlagend, ein ſchwimmender Koloß, dem kein 
Winterſturm etwas anhaben kann, ſollte 
„Oceanie“ auch der ſchnellſte Poſtdampfer 
aller Meere werden,, Unter 45 600 Pferde- 
ſtärken, unter 27 Kuoten wollte man ſich 
keinesfalls zufrieden geben, um den Rekord 
der Deutſchen, 30 000 Pferdeſtärken und 
faſt 23 Knoten beim „Kaiſer Wilhelm“, end⸗ 
lich einmal definitiv abzufertigen. Und was 
iſt bei dem Prahlen herausgekommen? Rund 
27000 Pferdeſtärken und 19 Kuoten Ge⸗ 
ſchwindigkeit; mitten in der Ausführung iſt's 
den Erbauern oder ihren Auftraggebern mit 
einemmale bauge geworden, und die eng⸗ 
iſchen Fachblätter reden jetzt ſalbungsvoll 
e der weiſen Mäßigung, es mit deutſchen, 
om Reiche ſubventionirten Rhedereien an 


Geſchwindſigrelt ni 
ie Traube eit nicht aufuehmen 


kleine Nothlüge, w 


daß man, in Verlegen j] 

einem fo gewaltigen ie 
Pferdeſtärken mit unterzubehugen 

er n 

Technik und die damit verbundenen Mac 
ſchmerzen fortan lieber den Deulſchen über⸗ 
lafen hat. Jedenfalls ift und bleibt der 
neueſte Rieſendampfer nur ein geometriſches, 
keineswegs ein techniſches Non plus ultra. 
Und auch in den geometriſchen Erfolgen 
halten wir, was die Handelsflotte betrifft, 
den Vergleich mit England ſchon ganz aut 
aus. Immer mehr drängt die Entwickelung 
der Schifffahrt, der Umfang der Frachten 
auf Rieſendampfer hin, ſowohl für den Eil⸗ 
als den Frachtenverkehr. Aus 1000⸗Tons⸗ 
dampfern find ſolche von 5000, von 10 000 
0 Raumgehalt geworden. Selbſt der 
„Größten unter den Großen“, der Rieſenſchiffe 


e 10 000 Tonnen, giebt es be⸗ haben, denn die vergrößerte Berührungs⸗ 
re tie. Davon fahren 4 unter dem fläche läßt einen ganz anderen Strom durhlfteHt auf 9000, der des Titaniums auf 


f⸗ kommen, 


Sonntag den 6. Mai 1900. 


Sterubanner, 9 unter der engliſchen, 19 den Körper fließen als das bischen Haut der 10 000 Mark. Dazwiſchen liegen die jetzt 


aber unter der deutſchen Flagge, und wenn Fingerſpitze. Der Widerſtand der Haut und, vielbegehrten, weil für Glühſtrümpfe be⸗ 
uns das auch nicht übermüthig machen ſoll,“[ wenn man auf eine Leitung tritt, des Schuhe nutzten Stoffe Zirkon und Osmium. Aber 
fo darf es uns doch angeſichts der Jugend zeugs, ift oft ausſchlaggebend. „Trockenes das find noch billige Sachen! Das Barinm 
unſerer Weltwirthſchaft und augeſichts unſerer] Lederſchüuhzeug ift ungeheuer widerſtands⸗ hat 18 000, Rhodium und Niobium haben 
noch vor kurzem beſtehenden Abhängigkeit] fähig und kann ſelbſt einen Hochſpannungs⸗ 22 500 Mark Werth pro Kilogramm. Das 
vom engliſchen Schiffsbau mit gerechten |jtrom iſoliren. In chemiſchen oder Zucker⸗JRhutenium ift noch etwas theurer, aber zwei 
Stolz erfüllen, denn der größte Theil diefer |jabrifen dagegen, wo die Schuhe der Ar⸗ andere Metalle, Strontium und Cobium, 
Schiffe ift auf deutſchen Werften aus beiter durch Säure zu vortrefflichen Leitern | loften 35 000—40 000 Mark. Das Calcium, 
deutſchem Stahl und Eiſen gebaut. gemacht werden, kann ein unſeliger Zufall obwohl es im Kalk unabſchätzbare Maſſen 
Dieſer Zunahme der Handels⸗ und be⸗ beim Beſorgen einer Bogenlampe fon die] davon giebt, wird nebſt einer Reihe von 
ſonders der noch zu erwartenden Kriegs⸗ Berührung einer 100 Volt⸗Leitung zu einer Verwandten mit 45 000 Mark bezahlt, eine 
ſchiffe an Zahl und Größe durften die elektriſchen Hinrichtung machen. Bei der Reihe der fog. jeltenen Metalle, wie das 
Werften und Docks nicht müßig zuſehen. Es Ausarbeitung künftiger Sicherheitsvorſchriften[Didymium und feine Vettern gar mit 51000 
vermehrt ſich mit ihr ja auch die Zahl der für die Ausführung elektriſcher Anlagen] Mark. 53000 Mark iſt das Kilogramm 
gleichzeitig zu reparirenden oder nen anzu⸗ dürften diefe und ähnliche Erfahrungen vou] Glueinium werth, 76 500 Mark oftete big- 
ſtreichenden Schiffe, überhaupt der Umfang] der größten Wichtigkeit werden. ber das Thorium, das jetzt nach der Ent⸗ 
aller mit dem Schiffsbau verknüpften Ar⸗ Was den praktiſchen Gebrauch der Hoch⸗ deckung norwegiſcher Lager wohl billiger 
beiten. Rieſenkrahne von 100 bis 150 ſpaunungsſtröme anlangt, fo ift die Zahl der werden wird. Das Rubidium hat den 
Tonnen Tragkraft, wie fie vor kurzer Zeit] Elektrizitätswerke, welche für weite Ent⸗ märchenhaſten Preis von 90 000 Mark, das 
nur in wenigen Häfen der Welt zu Gebote] feruungen und demgemäß mit bochvoltigen [gelegentlich zu Legirungen benutzte Vana- 
ſtanden, werden jetzt faſt für alle größeren | Strömen arbeiten, in raſcher Zunahme be⸗ dium einen ſolchen von 99 000, wollte man 
deutſchen Werften erbaut. Der bremiſchel griffen. Eine Waſſerkraft⸗Anlage im ſüd⸗ aber endlich das 1875 entdeckte „Gallium 
Senat, der vor noch nicht langer Zeit (1879) | weſtlichen Frankreich, welche den ganzen kilogrammweiſe herſtellen, ſo iſt ſein Werth 
ein gewaltiges Trockendock in Bremerhaven Bezirk von Limoges mit elektriſcher Energie auf 630 000 Mark berechnet worden, es iſt 
hat ausführen laffen, um es dem Lloyd zu e — 15 re 8 aljo 230 mal theurer als Gold. 
verpachten, ift ſchon wieder von neuem bahn⸗ in Betrieb kommen fol, arbeitet z. B. mit eam = 
Nabend ae um in dem 15 20000 Volt und überwindet 75 Kilometer Mannigfaltiges. 
21. September 1899 eingeweihten „Kaiſer⸗ Entfernung. Alle Erfahrungen und Zort-| (Preis ausſchreiben) In der bor 
dock“ zu Bremerhaven derſelben Schifffahrts⸗ ſchritte der Neuzeit find für diefe, von den jährigen Verſammlung des „Deutſchen Vereins 
geſellſchaft, aber auch unſerer Kriegsmarine Schuckert⸗Werken ausgeführte Unternehmung für öffentliche Geſundheitspflege“ hat Prof. 


3 x $ ER S Dr. Heim⸗Erlangen einen Vortrag gehalten 
eing der größten Docks der Erde zur Ver⸗ benutzt. Die in einer engen Schlucht ge⸗]! 9 k 
fügung zu ſtellen. Nur in England, und bändigte Waſſerkraft treibt ſechs je 600 über „Das Bedürfniß größerer Sauberkeit 


im Kleinvertrieb von Nahrungsmitteln“. Um 
die Aufmerkſamkeit weiteſter Kreiſe auf dieſe 
in hohem Grade wichtige Frage zu lenken, 
wünſcht der Ausſchuß des „Deutſchen Ver⸗ 
eins für öffentliche Geſundheitspflege“ auf 
dem Wege des Preisausſchreibens eine 
größere Zahl von Aufſätzen über dieſen 
Gegenſtand zu erhalten, welche ſich zur Auf⸗ 
nahme in die Unterhaltungs-⸗Tagespreſſe oder 
auch zur Aufnahme als Leſeſtück in deutſche 
Volksſchul⸗Leſebücher eignen. Es ſollen 
Preiſe von 50 bis 100 Mark für den 
einzelnen Aufſatz, im Geſammtbetrage von 


Pferdekräfte liefernde Turbinen, die direkt 
Ströme von 8000 Volt hervorbringen. Etwa 
der dritte Theil dieſer Energie wird mit 
der urſprünglichen Spannung in 
Leitungen bis auf 15 Kilometer Entfernung 
übertragen, der Neft wird durch Transſfor⸗ 
matoren auf die ungeheure Spaunung von 
20 000 Volt gebracht und in 75 Kilometer 
langer Leitung auf Oeltransformatoren, von 
der fich fünf Seitenlinien nach einzelnen 
Ortſchaften abzweigen, übertragen. Die 
Einrichtung der Maſchinen, Transformatoren 
und Iſolatoren iſt mit Zuhilfenahme weſent⸗ 


zwar in Southampton, beſitzt die Schifffahrt 
ein noch um 8 m längeres, nämlich 228 m 
meſſendes, an Breite und Tiefe dem er⸗ 
wähnten jedoch nachſtehendes Trockendock. 
Das „Kaiſerdock“, 9½ m tief und 60000 ebm 
Waſſer aufnehmend, zeichnet ſich, außer durch 
ungeheure Pumpen zum raſchen Entleeren 
nach der Einfahrt des Schiffes, durch einen 
der vorerwähnten gigantiſchen Krahne von 
150 t Tragkraft und durch den elektriſchen 
Antrieb ſeiner Maſchinen, Schleuſen u. ſ. w. 
aus. 

Der Elektrizität ſcheint auch ein ganz 


abſeits liegendes Gebiet der Schifffahrt, der licher, die Betriebsſicherheit erhöhender 2000 Mark, vergeben werden. Die Anfjäbe 
Kaualbetrieb, bedeutende 8 ver⸗ Neue rreger ausgeführt, die Anlage ohne ind bis zum 1. Oktober 1900 an den ſtäu⸗ 


digen Sekretär des Vereins, Geh. Sani- 
tätsrath Dr. Spieß in Frankfurt a. M. 
koſtenfrei einzuſenden. 

Veranmvortiid Ir den Supali: Oeut. Wariman IN Thorn 
Amtliche Rottrungen der Danziger Probnkten⸗ 


; örſe 
vom Freitag den 4. Mai 1900. 
ir Getreide, Hülſenfriſchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne. H 8 Faktorei⸗Proviſton uſaneemüßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Zweifel eine der vollkommenſten in Europa. 

Es thut dem Freunde des Fortſchrittes 
immer leid, wenn einer wirklich geiſtreichen, 
hoffuungsvollen Erfindung der praktiſche 
Erfolg einſtweilen verſagt bleibt. Das 
ſcheint mit der bekannten Lindeſchen Mtra- 
ſchine zur Herſtellung flüſſiger Luft bisher 
der Fall zu ſein. Zwar iſt man raſch auf 
die gute Idee gekommen, aus der kurioſen 


danken zu ſollen. Bei dem vor nicht langer 
Zeit in Betrieb genommenen Dortmund- 
Emskanal ſcheint der elektriſche Strom, vor 
allem dank den Bemühungen der Aktien⸗ 
Geſellſchaft Siemens u. Halske, eine wich⸗ 
tigere Rolle ſpielen zu ſollen, als irgend 
zuvor im Binnenſchifffahrtsbereich. Elek⸗ 
triſche Krahnanlagen im Hafen von Emden, 
ebenda ein elektriſch ausgeſtattetes Schwimm⸗ 


dock, elektriſche Kohlenverladungs⸗Einrich⸗ flüſſigen Luft, deren barbariſche Kälte auch] Wei . 

5 € 2 8 zen per Tonne von 1000 Nilogr. 
tungen längs des Kanals, elektriſch betriebene] das heißeſte Bemühen um ihre Maſſenver⸗ inländ, hochbunt und weiß 729—772 Gr. 123 
Schleuſen, Beleuchtungsanlagen aus der⸗ werthung bald abkühlen muß, die fog. bis 153¼ Mk., inländ. bunt 721—724 Gr. 136 


ſelben Quelle beweiſen den Nutzen der „Lindeluft“ zu machen, über deren prak⸗ „ Mk. inländ. roth 750 Gr. 148 ME. 


Elektrizität für dieſes Gebiet. Weit ausge⸗tiſchen Werth ſich ſchon eher reden läßt. a EA nn mlaba „ aröbkb ile 
dehnter wird dieſer fein, wenn die Abſicht, Lindeluft ift ein durch theilweiſe Verdam⸗ 702—726 Gr. 143 Mk. 


den Kanal durch die neue Siemens'ſche 
Schleppzugs⸗Lokomotive zu betreiben, 55 
zur That geworden ift, Die elektriſche 
Tauerei auf Kanälen hat nicht allein vor 
dem Menſchen⸗ oder Pferdezug den Vortheil 
größerer Leiſtungsfähigkeit und geringerer 
Koſten, ſondern ſie iſt auch dem Schlepp⸗ 
dampfer an Billigkeit überlegen und weniger 
ſchädlich für die Kanalböſchungen. So ein 
„elektriſches Pferd“ läuft längs des Kanals 


pfung des techniſch nutzloſen Stickſtoffs der 
flüſſigen Luft entſtandenes Gemiſch von 50 
pt. Sauerſtoff und 50 pCt. Stickſtoff, alfo 
gegen die atmoſphäriſche Luft (80 pCt. Stick⸗ 
ſtoff und 20 pCt. Sauerſtoff) immerhin ein 
wahrer Lebenswecker für alle Verbrennungs⸗ 
prozeſſe, bei denen der Stickſtoff nur läſtigen, 
beſtgehaßten Ballaſt darſtellt. Dabei läßt 
ſich Lindeluft ſchon für 1,2 Pf. pro Kubik⸗ 
meter herſtellen, und ſehr zeitgemäß be⸗ 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
große 674 Gr. 128 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125—128 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen: 4,00 —4.37½ Mk., 
Roggen⸗ 4.25 Mk. 
Hamburg, 4. Mai. Rübbl feft, loko 

58. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sad. — 

loko 7.30. 


Petroleum ſtill, Standard white 
Wetter: ſchön. 


auf Schmalſpurſchienen, bei feften, guten ſchäftigt eine Aufgabe des Vereins für Ge- 6 Mal: Sonn Anferg 72 Uhr. 
Treidelwegen auch wohl auf einer einzelnen werbefleiß mit der Frage: was durch die Mond⸗Aufgang 11.— Uhr. 
Schiene und mit zwei breiteren Rädern auff mit Lindeluft angereicherten ſogen. Genes Mond-Unterg. 12.59 Uhr. 
dem Boden. Es entnimmt feinen Bedarf an ratorgaſe (Steinkohlengaſe) in induſtrieller 7. Mal: Sonn.⸗Aufgaug 4.20 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 7.34 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.07 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.20 Uhr. 


Strom einem darüber laufenden Draht, der 
gleichzeitig als Starkſtromleitung für die 
elektriſchen Anlagen des Kanals ſelbſt und 
der an ihm fiğ auſiedelnden Juduſtrie zu 
betrachten iſt. Bei ſtarkem Verkehr glaubt 
man die Dampferpreiſe um 30 pCt. unter⸗ 
bieten zu können. 

„Wann iſt Elektrizität gefährlich, wann 
nicht? Die Frage will nicht — Ruhe 
weil jedesmal, wenn grundgelehrte 
Unterſuchungen ſie wieder einmal erledigt 


Hinſicht zu erreichen iſt. Wohl iſt bereits 
darauf hingewieſen, daß durch die 
dung des 50proz. Sauerſtoffs auſtatt gé- 
wöhnlicher Luft in der Hüttentechnik, in der 
Glasinduſtrie, beim Betriebe von Kraftgas⸗ 
motoren u. ſ. w. erhebliche Vortheile zu er⸗ 
reichen ſein werden, aber eine genauere 
Unterſuchung der dabei obwaltenden Um 
ſtände iſt doch in hohem Grade des 
Schweißes der Edlen werth. 5 
Am Golde hängt, nach Golde drängt 


Jede Probe auf Haltbarkeit befehen 
die Abicht iden Tuche! 


y, 


ra ZA 


ia RN q 0 
RR 
Rn 


haben, raſch ein Fall eintritt, der, unter doch alles! „Wenn ich doch ein paar Kilo- r 

bisher ganz harmlos erſcheinenden Umſtänden gramm reines pures Gold hätte“, dachte 5 

bösartig auslaufend, die Sache in einem ſicherlich ſchon der eine oder der andere V ESX} 

neuen Lichte zeigt. Einer vielfach unbeach⸗ Lefer und wußte nicht, daß das im Grunde REN 3| 2 


teten Achillesferſe beim Umgang mit elek⸗ 
triſchen Strömen ift jünzſt Dr. Kath näher 
zu Leibe gerückt. Wenn man eine Doppel- 
leitung, die 500 Volt führt, mit einer Hand 
feſt anpackt, den zweiten Strang aber bloß 
mit der Fingerſpitze antippt, ſo iſt das weiter 
nicht gefährlich; umſpannt man beide Lei⸗ 
tungen feft mit der Fauft, fo kann man 
damit den letzten Griff feines Lebens gethan 


doch ein recht beſcheidener Wunſch war, 
ſelbſt wenn wir Edelſteine, Perlen u. dgl. 
ganz aus dem Spiel laſſen und ung voll- 
ſtändig an die Metalle halten. Gold koſtet 
etwa 2750 Mk. pro Kilogramm (Silber kaum 
noch 90. Mk.), aber es giebt mehr als 25 
koſtſpieligere Metalle. Schon das Tellur 
und Chrom, zwei garnicht ſeltene Dinge, 
koſten 4500, Palladium 5000 Mark pro 
Kilogramm. Der Werth des Uranmetalls 


10 er (Dame oder Herr) einen dauerhaften, 
ſchönen und vorzüglich gewebten Stoff 
kaufen, aber nicht viel anlegen will, laſſe ſich 
franko die Muſter des alten Tuchhauſes von 

| Guſtav Abicht in Bromberg kommen. 


2 stoffe, Sammte, Velvets 
Seiden ee 


kauft jede Dame am beſten 
und billigſten direkt von 


von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große Muſterſortiment wirbt auf Wunſch franco zugefandt, 


Kraukheitshalber 


jind in der Nähe von Marienburg, 
Poſt und Bahuſtation 


Bückerei 


ee Cröſfnungs- Anzeige. 
Augusta-Bazar, Thorn (Sitea. 


Mühlengrundſtück, 
© > 
0 d 
a er ens 
HF Atelier ~e 


Holländer, 3 Gänge nebſt Wirthſchafts⸗ 
für Anfertigung moderner Kostüme. 


gebünde u. ca. 8 Morg. Rübenboden, 
Einwohnerhaus 
Die Eröffnung meiner Geschäftsräume zeige ergebenst an und empfehle mich dem ge 
neigten Wohlwollen der kaufenden Damen Hochachtungs voll 
Preisliste (648 Seiten) umsonst und port rel! 


mit ca. 4 Morgen Land, Sg 
J. Strohmenger. 
ne 3 - errſchaftliche Wohnung, 


Sommer-Kurse 


Körperbildung, Tanz 
und Tournure 


für 
Kinder und Erwachſene. 
I. gur Aufnahme bin ich noch am 
5., 6. und 7. Mai von 4 bis 6, 
Uhr nachmittags im Ziegelei⸗Park 
anweſend. 3 $ 
Balletmeiſter Haupt, 
Gartenſtraße 48. 


Otto Arndt, 


eee Markt 12. . 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. 


Grösste Stahlwarenſabrik 
mit Versand an Private. 


5 Auch in diesem Jahrhundert bleibt R 


Metall-Putz-Glanz 


amor 


zuſammen oder getheilt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
IE Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 21. 


A as beste. i — s Er — s * 128 7!!! EEE: 
in Dosen à 10 Pfg. überall M D | M CN, y? 
ehe Obel-Magazin Für Magenleidende! 
7 Empfiehlt Alle Arten 4 4 
— — ] bei biuigſter von j W Allen denen, die fih durch Erkältung oder Ueberladung des Ea 
1 0 1 reis⸗ Limmer Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen w 
r Suchen P en ; : 
> H und oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: k 
unter fehe günftigen Bedin⸗ berechnung ſein F t 8 B Ber kE ai 
gungen für Thorn und Bezirk reichhaltiges est- aa = Magenſchmerzen, ſchwere een oder Nerſchleimung 
einen tüchtigen Herrn als Lager von Q 9 ' A zugezogen haben, fei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 
General-Agenten f Polsternhan Dekorationen | | iae 8 e aei Sae a 
55 find. ift die ann $ 
4 3 kompletten ; Tapezier und Dekorateur, werden geſchmackvoll Verdaunngs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
und bitten mit der Lebens⸗ und 1 eot mit den H h t Ui i — 22 | 8 
f ee eee ma: | Ziuntreinrictungen, Thorn, mobernften Vetorationde gert LINIE Kräuter- Wein. £ 
Einreichung von Offerten. Auf! ſowie alle Schillerſtraße artikeln ausgeführt, Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig ; 
Wunih irbes Kaſtenmöbel desgleichen = befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 
rnperger 9 à Gardinen, Marquisen und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen E 
Lebensversicherungs-Bank in den SAUREN Holzarten. par ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
in Nürnbere. — Neuheiten — Wetterrouleaux aufgemacht. Storungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen f 
Tenne Vertreter in N ep ara tur en verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 
zuverlässige E N N 15 " = auf die Neubildung gesunden Blutes. 87 
uht unter günſtigen Bedingungen di x e 5 Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen. 
Veen Wiek. Dorak — Zepyicen, Pläſchen li Mibelffoğen DaB” wie Umpolſterungen ng übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man folte aljo nicht ſäumen, FA 


gesellschaft zu Dresden, Werderſtr. 10. 
Feſte Prämien. Konlaute Scha⸗ 


benre erer . 2 
- Tichfige Maurer 
fowie 
Akkordputzer 
ſucht bei hohem Lohn ® 
M. Zawadzki, Baugeſchäſt, 
Brieſen Weſtpr. 


— — 


Tühfigebilendreher, | 


die dauernde Beſchäftigung fuchen, 
werden von ſofort verlangt. 


0. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argenau. 


- Bettinger. | § 


Klempnergeſellen 


verlangt H. 
Ein tüchtiger 


Laufburſche 


kann ſich melden. 


ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer⸗ 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
um ſo heſtiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be- Ma 
ſeitigt. p 
und deren unangenehme Fol ie: Ba 
Stuhlverſtopfung Beklemmung, olige Fuer 1 ; 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 
Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt E 
iedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſoſtem einen 
Auſſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhi alle untang- fE 
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


; ageres, blei Ausſehen, Blutmangel À 
25 BL ng 8 die sieht ſchlechter Verdauung 


ſtets in großer Auswahl. werden gut und billig ausgeführt. 


* au 
Styria-Fahrräder 
sind in jeder Preislage stets vorräthig! 

Nicht nur das eleganteste und 
theuerste, sondern auch das y ra m 2 
einfachste und billigste 


zeichnet sich durch vorzügliche Konstruktion, soliden Bau und 
leichten Lauf aus. 


„STYRIA«“-FAHRRAD- WERKE 
Joh. Puch & Comp., Graz. 
Vertreter: 


Franz Zährer, Thorn. 


nerröser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie hänfigen E 
72 Nene schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke ii 
langſam dahin. in fei > 
kraft einen friſchen Impuls. BEE” Kräuter-Wein fteigert den Appetit, 


G. B. Dietrich & Sohn, Schreiber's 
Thorn. e 
e Terpentinöl-Ersat ere 
IF- : Kutſcher un Wasserhell, schwachriechend, schnelltrocknend. machte maen Rräutsrmein Ik dein ö Fine 25 . r fi: 
Pi Brombergerſtr. 64 100 Ko. Mk. 52. — spätere Lieferungen Mk. 2. — höher. — Do Fe ee senlar e ren 


Kasse oder Nachnahme. Muster gegen Einsendung 


Shulfffeinſchläger pau Schreiber & Co., Cöthen i. Anh. 


halbweiss „ . M. 2,45 per Pfd, 
reinweiss s. „ .» 
Ausserdem empfehle Ich p. Pfa. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
a weiss n 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme odervorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


finden dauernde Beichäftigung ;Schlage- 
lohn pro Kubikmeter 2 Mark. 


Soppart, Thorn. 


Verkäuferin, 


welche auch mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt, von ſo⸗ 


Mehr als 19000 km in einer Saison 


von H. Hausfeldt, Hamburg, auf einem 


Uictoria-Rad 


gefahren. — Die 


unbegrenzte Dauerhaftigkeit 22 


der Victoria-Räder kann nicht besser bewiesen werden. 


Vertreter: 


G. Peling's Wwe., Thorn, 


Gerechtestrasse 6. 


Henkel's 
Bleich⸗Soda, 


eit 25 Jahren bewährt als 


befte m billiges Waſch⸗ und Bleichmittel. 
H dorf. 


enkel & Cie., Düssel > 


gleich oder per 1. Juni ge- 
ſucht. Meldungen unter V. 
100 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung abzugeben. 


Sypurlos verschwunden 


ift m. Baters Yangjähr. Rheumatismus, 
und Aſthmaleiden 1 auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (fein Geheim ⸗ 
mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare 1 b. dieſes 
Mittel gegen 10⸗Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Bcunndsscn, Sasien Alle Chüren, Leuſter Ct nende 


und Orfen Stangenspargel 


Wohnung, zum Abbruch Sg ae | empfiehlt 


i R fel, Haurermeifer, 2 
Au eue Dann 60, Loben. Se — teſtraße 25. . Kalkstein v. Oslowski. 


Ein anftänd, jung. Mädchen 
wünſcht Stellung als Stütze der 3 
Hausfrau. Zu erfragen in der Ge- | WE 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 8 

mit 8 möbl, Bimmern 
Haus (Penſionat), auch zu jedem 
and. Geſchäft ſich eignend, auf mehr. 
Jahre zu verpachten oder bis 1. Okt. 
als Sommerwohnung zu verm. Näh. 
Fiſcherſtraße 7. 


| 


=y 


rS = n a 


— — — 


Louis Jose h, 
Uhrmacher, Seglerſtr. 152555 Vom 1. April 1900 befindet ſich mein 


waeine: F Maler ⸗Geſchäft * 


Nur beſtes 
ig 80 Bäckerstrasse Nr. 9 


ſchweiz. Fabrikat, 
und empfehle mich zur 


Ausffihrung feiner Malerarbeiten, 


ſowie ſämmtlicher Fagadenanſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
bei tadellofer Arbeit und billigen Preiſen. 
WS” Spezialität: Pünktliche Herstellung. 


A. Zielinski, Malermeiſter. 


N 2 Gold. Bruni 
— ; Uhren von 36M., 
ſilberne von 10¼ 
Mark, goldene Damenühren von 18 
Mark, filberne von 12 Mark an; 
Knabenuhren, gute Werke von 6¼ 
Mk. an. Die bekannten feinſten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio⸗ 
gene ꝛc., ſtets vorräthig. Regulatenre, 
Freiburger Fabrikat, ſowie Stand⸗ 
und Weckeruhren zu den billigſten 


welche auf solide und prak- 
tische Kleider-Zuthaten Werth 


m . legen, werden auf die vorzüglich 
9 bewährten, von der Firma Vor- 


werk erfundenen Special-Artikel 


aufmerksam gemacht, von, wel- 


9 
. chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 
L werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessere 
ager Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 
von RER 


Goldwaaren x 
u. Uhrketten 


vom billigſten bis beſten Genre. 

Broches, Armbänder, Ohrringe, 
Kolliers ꝛc. in Gold, Double, Koralle 
und Granat. Ringe in Gold und 
Doublé von 2 Mark an. Trauringe 
mit Goldſtempel von 10 bis 50 Mk. 
Doublé von 3 Mark das Paar. — 
Ketten in Nickel, Doublé und maſſiv 
Gold. Lange Damen Halsuhrketten 


VORWERKS Velourborde gestempelt „Vorwerk“ 5 
g Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima‘ 
* OR W E R K in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung. 


V 0 R W E R Ks Gardinenband, welches das lästige Lostrennen 
und Annähen der Ringe bei der Wäsche erübrigt, 


8 nahtlose Schweissblätter „Exquisita“, 
R K „Perfecta“ und „Matador“ lassen keinen 


Schweiss durch u. bleiben stets elastisch, 

Krageneinlage Practica mit an den 
8 Kanten eingewebten weichen Bänd- 

chen zum leichten Aufnähen des 

(Fächerketten) mit und ohne Schieber, x 5 — 

apparteſte Muſter in Maffiv - Gold, 

Doublé und Talmi von 3 bis 120 I T 

Mark. Täglich Eingang von N j wa Àl 00 * | La ie ANI linen 

Neuheiten. 


Reparaturen an Uhren, Goldwaaren 
Gras- und Kleemaher, 


und Brillen werden in meiner als zu⸗ 
verläſſig in weiten Kreiſen bekannten 
— — billig und ſchnell aus⸗ 


fer Tenlenden Mensehheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Gehe eimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
ge und ſchwacher Verdauung be- 


— Lehrer a. 
an: 8. 


fläche (Steger in der Haupt⸗ 


mt, eee a 
a hierzu, Mk. 65,0 
— Kataloge gatis- und franko. E 


Bestellungen 
werden recht frühzeitig erbeten. TE 


nl — eder Art zu biffigften Breifen. 


Gummi- 
Betteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf, 


Breitestrasse 4. 


Fleisch- Extract 
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 


Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft und Wohl- 
geschmack und istiu allen besseren Drogen-, Deli- 
eatessen-n. Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


este 


keißelbeeren 


Pfund 40 Pig., 


Carl Sakriss, 
Schuhmacher ſtraße 26. 
Nl. m — 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


9 


vom 1. Mai 190 
Abfahrt von Thorn: 8 in Thorn: 
Stadtbahnhof Stadtbahnhof 

c — ienb Marienburg - 6 — (c 

ulmsee - (Culm Grandonz- Mar enburg. arienburg - Grau 5 ulm) - Culmsee. 
erfonenzug 4 Nl.) .. . 6.20 Vorm. Perſonenzug (2—4K . . 7.51 Vorm. 
rſonenzug (2—4 Kl.) 10.44 Borm. Perſonenzug (2—4 m. Br 2 31 Borm. 
emiſchter Zug (2—4 KL). 2.09 Nachm.] Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 3.08 Nachm. 


Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.51 Nachm.] Perſonenzug (2—4 Kl.) . . 5.06 Na 
Gemiſchter Zug (2—4 K.) 8.16 Abends] Perſonenzug (2—4 Kl.) 


Schönsee - Briesen - Dt. pm Insterburg | Insterburg - Dt * Briesen - Schönsee 


chm. 
„10.09 Abends 


Perſonenzug (1—3 Kl.) 6.44 Borm. Perſonenzug (1—4 Kl.) . . 5.02 Vorm. 
rſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. Perſonenzug (1—4 Kl.) von 
erſonenzug (2—4 Kl.) .. . 2.02 Nachm. Allenſtein 5 Vorm. 


Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 4.13 Nahm. | Perſonenzug Kali Kl.) „ 11 25 Vorm. 

Perſonenzug (1—4 Kl ) bis Durchgangszug (1—3 JE OR 12.34 Mittags 

Derfennenfiein 8 .. 7.14 Abends] Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 5.26 Nachm. 
enzug (1—4 Kl.) ... 1.19 Nachts. Perſonenzug (1—3 Kl.) . . 10.23 Abends 


9 Hauptbahnhof 
Ar 5 von 
Derfonenzug (1—4 Klar Posen, Posen - Inowrazlaw - Argenau, 


Perſonenzug (1—4 Kl) : 1099 Borm. Schnellzug (1—3 Kl.) . . 5.55 Morg. 
Personen (1-3 20 . 11.48 Borm, Personenzug (14 Kl.) . . . 9.58 Borm, 


12.49 Mit > 
Perſonenzug (1—4 Kl. ittags. Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 1.40 Rahm. 
Nordexpreßzug (1. 11 3.28 Nachm. Nordexpreßzug (1. Kl.)... . 2.27 Nachm. 
daun Sehe e 4 Rach. r . 400 fob 
Perſonenzug (1—4 SL)... 7.15 Abends onen; x achm. 
Schnellzug (1—3 Kl) .. . 13.04 Abends] Perſonenzug (1—4 440 Se Abends 


Otttotschin-Alexandrowo, Alexandrowo- in. 
Durchgangszug (1—3 a . 1.09 Morg. | Durchgangszug (1—3 2. 4 Sunn 
Schnellzug (1—3 Kl.) . .. . 6.35 Borm, Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 9.47 Borm. 
Perſonenzug (1—4 Kl). . 11.46 Borm. | Nordexpreßzug (1. Kl.) .. 406 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. 89 . . . 2.32 Nachm. „(nur Sonnabends.) 

(nur Freitags.) Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 5.07 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 7.18 Abends Schnellzug (1—3 Kl.) .. . 10.09 Abends 


Brombe Sohneldemihl: Berlin. Berlin- Schneidemühl - 1 
Hurchgangszug (1—3 psy 5.20 Morg. Schnellzug (1—3 KI.) . 
rſonenzug (1—4 RL)... 7.18 Borm, | Perſonenzug (2—4 Kl)! 
rfonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Borm. Perſonenz. (2—4 Kl.) v. Biomb, 1.33 Nachm. 
erſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.45 Nachm. Perſonenzug Na 541) 5.20 Nachm. 
Samland — Kl.) b. Bromb. 7.55 Abends Sandee (1—4 K . . . 12.17 Nachts. 
mellzug (1—3 Kl.) . . . 11.00. Abends] Durchgangszug (1—3 Kl) 4 0l Nac 


zweiſpännig, 5 Fuß Schnitt⸗ 
a und Dauerprüfung der dent- 


ſchen Landw.⸗Geſellſch. 1899) 
inkl. Reſervemeſſer Mk. 300. 


Hannover, Vertreter: Born 8 Schütze, Mocker Wpr. 


e Nähmaschinen! 
J. Prylinski, u ms 
ry IMS = = 30% 
O Bd 
= Schillerstrasse 1 ae Seilerstrasse 1 5 eber velfen 3 
. empfiehlt fein großes Lager hocheleganter 


 Herren-, Damen- u. Kinderstiefel, 


258 hauptſächlich Handarbeit, von beſtem Material gearbeitet, 928 


47 zu äußerſt billigen Preiſen. mg 
KA Beſtellungen werden aufs wi = neueſter Form ſchuell aus- 7 = 


= zje Eine Partie peühgefehter Warten unterm Koſtenpreiſe. 85 


A 


Kh % KA wy 2 8898 e e Ne E e e 2 8 9 89 82 Sin sta 28928 SARTA RA 
EL En 228 818 5 AS 2% 7 85 778 Tr MS S A 828 2 GN ERS SIE REAS 2 
LR Dh Dal Sail bc aa ie Lan A DD 


unter Garantie mit meinem Pflauzen⸗ 
Heile sieher Heilverfahren: Lungen, Magen-, Hals⸗ 

leiden, Rheumatismus, Jufluenza, 
Schlafloſigkeit u. ſ. w. Am liebſten ſind mir Kranke, denen keln Arzt 
mehr helfen kann. — Nur nach vollſtändiger Heilung wird ein frei⸗ 
williges Honorar beanſprucht. Sprechſtunden: 10—12 Uhr. Auswärtigen 
ſchriftlich. 10 Pfg. Rückporto. Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalker⸗ 
ſtraße Nr. 16. 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark 


Maschine Köhler, Vibralting Shutlle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 


Theilzahlungen monatl. von 
. ark an. 
Reparaturen ſchucl, ſauber u. billig. 


Landsberger, 
Heiligegeiſtſtr. 18. 


ese ger 
ber i — 
Hola PE 2 lei ta ibt 


Normalſpurige 
Anſchlußgleiſe, 
Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh⸗Scheiben 
liefern billigſt einſchließlich aller $ 


Vermeſſungs⸗, Erd- und Verlegungsarbeiten nach Vor⸗ 
ſchrift der Eiſenbahnbehörden. 


Deulſche Feld⸗ und Mufritzahn⸗ „Werke 


G. m 


Danzig, Sandgrube 27a. 


2 20 Jahren bewä u 
Niederlage für Thorn bei: 
E 


glebt blendend welsse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
W Vorſicht vor 5 KR, 


Bu 
in allen beſſeren Kolonial-, 9 und Seifenhandlungen. 
— - Alleiniger Fabrikant: 
7 — 3 Sieglin 


in Düfjeldorf. 


wird felbft der ungeübten Hand garan- 
tirt durch den höchſt einfachen Gebrauch 
der weltberühmten 


Amerikaniſchen Glanz⸗Stärke 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. Nur 
echt, wenn jedes Packet nebenſtehenden 
Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro 
Packet 20 Pf.; käuflich in den meiſten Kolonialwaaren⸗, Drogen ⸗ und 
2 eee 


Thorn zu haben bei: 
Anders & Go., Drogenhandlung 
Anton Koczwara, Drogenhälg. 


Adolf . Drogerie, Passage 
1 und 2. 
C. H. Schilling, Friseur. 


Schön- u. Gesund- 


; : a : : - heit haben unter dem Einfluss 
= —— von geringen und schlecht fa- 
f brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — 
dem Produkte, welchesmit dem 
Körper täglich in innigste Be- 


ift — zur Kräftigun für or rg und N ETT und — 
ſich dortüalich al Linderung bel Rieltzuſtänden der Atmungsorgane, bei I 1 a o, rührnog tritt —- immer noch 


M, A 5 7 = > 

Mal Extrakt mit Ei en Gehört au den am tei teften verdaulichen, die Zähne zu wenig Wichtigkeit bei. Die 
3 Alen babe aber e e . Lana-Seife von 
Malz Extrakt mit Kalk d e Ke a Gone | lau & Hasselbach-Dresden 


it) gegeben u. unt 
fügt weſentlich die Knochenbildung bei Rindern. Fl. N. 1—. ist von hervorragender Wir 
kung auf die Haut. Sie be- 


Schering's Grüne Apotheke, erpin Na, 10. 
seitigt rothe Flecken und 


Niederlagen in fat fämtlihen Apotheken und größeren Drogen handlungen. 
Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Moder: Schwanenapotheke. 25 und ms: blendend 
te 


weissen Teint. à Stck. 50 Pf. 
hei Anton Koczwara, Drog. 


Natürlicher 


Selters- $Sprudel 


aus 
Selters a. d. Lahn, 
von allen Autoritäten als das vorzüglichste 
5 . 


Adolph Normann, Stettin, 


Pölitzerstrasse 10, 
General-Vertreter für Pommern. 


Lose 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beit. aus I eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden 
Ziehung am 15. Mai er., à 1, 10 
Mark; 

zur Königsberger Pferdelotterie; 
ae beit. aus 1 tompl. 

pännigen Landauer, Ziehung am 

23. Mai er., à 1,10 Mark; a 

zur 4, Wohlfahrts⸗ Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. — und ſolgende Tage, 
à 3.50 

zur 22. 3 5 — 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai cr., à 1,10 
Mark zu haben in der 
Gelhäftsfelle der „Charner Preſſe“. 


Eine Wohnung 


für einzelnen Herrn oder junge Leute 


Niederlage bei A. Mazurkiewicz.!“ eh gopefrape 11. 


R 


iple Orange 


I 
FEINSTER Haug DER WELT. Q rande Jbampaqke 


Paul Weber, Drogerie, Culmerstr. 1 


Be er mans en en —— KK E S 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzvocken⸗Impfung wird 
in dieſem Jahre nach folgendem Plane feſtgeſetzt: l 


nung, Cassel 


Tag und Stunde der hers r 
Erſt⸗ bezw. L f í 
ier bezw. Schule. ART Impf⸗Lokal. 
Stadtrevier bez Wiederimpfung. Impfung | Reviſion. AR 
ER need Wohnung des Herrn Kreis⸗ 1. Mai 9 uh 8. Mai vorm. 9 Uhr Á: 1 gi 
Schule von Fräulein Küntzel . . Wieder⸗Impfung Phyſikns N ai vorm. 5 t S E 5 2 J 
Schule von Fräulein Kaske . . . desgl. Brückenſtraße 11, 1 Treppe. m 7 5 > - 5 
Mädchen⸗Bürgerſchule dea Höhere e 1 n n 1 " 8 ” 5 Ihr r 
ere Mädchenſchule desgl. esgl. n „ [7 >. s n „ „ | 
Kuchen- dielde.. Re desgl. Knaben⸗Mittelſchule - " * 105 š > ei r 10% a Sin achte anf ; : 
1. Gemeindeihule . . e s> desgl. desgl. 1 en in: ge 23 „ o Auf Schutzmarke usa Name = 
Gymnaſium und Realſchule desgl. „Gymuaſium. „ en De a o E E Ru” Garantirt 80% — chemisch rein, K 
2. Gemeindeſchule 3 € nt 2. 8 Bäckerſtraße s „ ne 1 S An ee In Flaschen 3 % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essi 
Altſtadt 1. Drittel rſt⸗Impfung esgl. ” . n on b n > i $ 0 N 
Te euere . bes 3 Ah „ |10 „ % „ A Prâmiirt auf der Ausstellung „Fürttaus & Küche“, Frankfürta,D, 
Altſtadt 2. Drittel . e e s o o gl. . * 3 85 n 10. 83 
. Drittel desgl. desgl. 3. „ „ an 3 x 1E PR e = 8 
1 8 Wieder⸗Impfung 4. Gemeindeſchule, Jakobsvorſt. 4. „ mittags 170 5 E „ mittags 12 " D: J Schers ein- SS i ° SSenz 
Jakobs⸗Vorſtaddtete Erſt⸗Impfung desgl. 4. „ nachm. 12½ „ 1. „ nachm. 12 „ ; « 
Altſtadt 3. Drittel desgl. 2. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße 4 5 A 4 = i 7 — 
Neuſtadt 3. Drittel desgl. desgl. JJCCCC E mit feinstem Wein-Aroma. 
Bromberger- und Schulſtraße desgl. 3. Gemeindeſchule, Schulſtraße 8 3 ae M 3 4 B N 
Mellienſtra e desgl. desgl. Bee „ 55 Elan ý 470 „ AA o De “En N — 2 
Reſt der Bromberger Vorſtadt desgl. ar 14 n 157 8 3 572 5 : RER ` k z 
Runben ber 3, Öemeinbeiäufe > Wieden eving are 14. . . 4% „J. „ vom. 10% „ Vertreter für Thorn, Culmsee, Culm u. Graudenz: | 
Mädchen der 3. Gemeindeſchule . : RR " w Sn 5 4 
Here Boradi ee Erſ- Impfung AR 8 : + 5 x 11% z a1. „ Gustav Oterski, Thorn. 4 
ulmer-⸗Vorſtadt + = - desgl. olz ſches Gaſthaus „ nachm. 4% „ „ nachm. 4, „ Niederlagen in Thorn: bei Carl Sakriss, P. Begdon u. Carl Bahr I 
. er ER en ee Hiermit erlaube ich mir, auf die von mir eingeführten Spezialitäten de 
2 2 F P 2 , ` S er 
In allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene Perſonen auf Wunſch koſtenlos geimpft. Kaffee- Brennerei mit Dampfbetrieb 1 
eh A k mit Dampibeirie ] 
Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur ge⸗ Fi ] 
naneſten Beachtung mitgetheilt: Se 
fi 8 15 Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: ; 3 A. Zuntz sel. Wwe., | 
1. Jedes Kind vor dem Ablauf des auf fein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die Hofiieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs | 
natürlichen Blattern überſtanden hat. 5 r 3 Bonn a. Rh. BERLIN 2 b l 
In dieſem Jahre find alfo alle im Jahre 1899 geborenen Kinder zu impfen. 5 MHokka-Misch k amburg. 
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags: und Abendſchulen innerhalb 0 A-Mischung (Kaiser- Kaffee) Mk. 2.— F 
des Jahres, in welchem der Zögling das 12 Lebeusjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichem Zeugniß in den letzten Ia Java-Kaffee-Mischung 3 
5 Jahren die natürlichen Blattern überftanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ift. IIa Java-Kaffee-Hischung 1,80 = 


Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1888 geboren find, wieder geimpft. 

8 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſteus am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. i 

§ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis 
zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. ut 

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nah § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer Geld- 
ſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amt⸗ 
licher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark 
oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 5 

Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt: ra 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beftellte Impfarzt iſt der Hier, Brückenſtraße Nr. 11, 1 Treppe, wohnhafte Königliche Kreis⸗Phy ſikus 
Dr. Finger. 

2. Außer den im Jahre 1899 und 1888 (cfr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu 
ſtellen, welche im Jahre 1899 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
geſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen ader in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden find. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem 
Impfarzt überreicht werden. 

4. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiedergeimpft 


Karlsbader Hischung 3 1,20 
Wiener His chung „ 1,60 
Hamburger Mischung I. . „ 150 
Hamburger Mischung II „ 140 
Berliner Mischung . . . „% 1,20 


Kr Da Ne 


halte mich zum Bezuge derselben bestens empfohlen. 


Carl Sakriss, 


Depot der Firma Zuntz sel. Wwe., 
Kaiserlich Königl. Hoflieferant. 


Fllen und ea ashes 


per ½ Kilo 
welche immer frisch auf Lager sind, aufmerksam zu machen und 
i 


ERR ERER ’ 
ne Probe miüſonenſach bes q ` i] 


werden follen. Das Allerbeite feiner Ark! — Dar ſe A 
Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, rofen- Das Geſund e jeiner eh. Ueber ftanben. Beftändig wachfendrNachfrage- Wa 74 
artige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch . FOR 80 Sanre TE E NT nr 
haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern dem Impftermin fern zu halten. ; fir e und ungewöhn: C. Lück in Colberg find anerkannt gute 
Die Impflinge find mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. ae . u teelle Gansmittel tefie fidplatol 5 5 
9. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. Jedem Beſtellzettel find die nunmehr giftigen Verhaltungsvorſchriften beizu-⸗ „ Linderun gemieden ane eee enen een 
fügen. i 2 > feinem gie ide fehlen! — Ueber a C. Lück, Colberg. . — 
orn den April 1900. — = Rs neaten, | Breis: Flasche. 1.-, 4 1.15 u. 43:50, / 
Die Bolizei-Dermaltung ungen, eee MIT Chin den Ayorbenen rich, 
+ am — ˙n nd- 
Eliquette 7 telle: 
3 z PA i8 kg.Honig, 
Bekanntmachung. — | e 
Die Erhebung des Schulgeldes für s sers 40 s 
die Monate April Zuni cr. wird Weisswein, | 
in der Kuaben⸗Mittelſchule ar ie e g 
am Montag den 7. Mai er:, alten ; 
von morgens 8'4 Uhr ab, E LÜCK TOLBERG ø» 3 
in der Bürger -Mäbchenichufe N a ERLT 2 7 
am Mittwoch den 9. Mai er., wirk⸗ Verkleinerts Abbildung der rothen Verpackung. a 


von morgens 8 Uhr ab, 
in Sounerſtag, 10. Maß er. A 
am Donnerſtag, 10. . SER so 

von Wgels 9 uhr ab eder Radfahrer ist entzückt 


end den 4 Mat 1900. — über die Kugellager des Brennabor⸗ Rades, 
Der Magiſtrat. weil dieselben staubsicher sind und im Laufe 


Verkauf von altem Cngerfiro, eines Jahres Nur einmal Trisches Oel nöthig haben. 


Montag den 2 ze 
-1323 aſerne, 
= Neil aferme II, 


jeder Art, Kinderhuſten, Keuchtuſten, Sollte in kelner Familie als erſte 
Stlchuſten, Krampfhuſten, Kitelhuſten, Hülfe fehlen. 
Bluthuſten, deen ee auch er Packungen von anderem Ausſeben 
ſtärkſten Art, Heiſerteit, Engbrüßzgkeit. wle obenstehende verkleinerte Abölldung i 
Schleimlöfend, huſtenſtillend, reizmil⸗ der rothen Umhügung weiſe man als 
dernd, anfeuchtend. Als Genuß, Nähr- unecht zurück. — Es giebt keinen Erfatz M 
und Kraſtmittel bei magenſchwachen u. für die echten Lück ſchen Kräuter⸗Präpa⸗ 
ſchwächll. Mn, e von] rate! Es darf nur der C. Lid’iche Ge⸗ 


= famftes Linderungsmittel bel An eu | Eaman, Veichenwurssi wma wee. 


armut, ufluenza, Schwindſucht, von fundheits⸗Kräuter⸗Houig von C. Lück, 


ganz Soneira Wert. Colberg, als echt verkauft werden. 


— das aena 2 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 
Pilulas roborantes Selle, organisch-animalisches Bisenpräparat, die in ihren 


Verbindungen nicht garaitan Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 


eine Reibung 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 


? 17 ö auf der. Culmer ’ Kung bei 128 

me rame, boim Lauf Von aueaulunsier piirang, bal, slon Kranktlisrschinungen, weiche duroi 
„ 2½ „ Militärarreft- des Rad Seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich = 
Anſtalt 08 Hades. nicht dringend genu die, Verordnung der Pilulao roborantes Selle anrathen.“ == © 

3 Wilhelmskaſerne , : Nadh Grt m p Ir E ie Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, z 

a N dnf A 15 Jalobs⸗ Sorina Por. y 2n L eziehen, A So 1 ee en Apotheke in Kosten, 1 2 

” 74 „* el 3 « 62 3 2 

i ai ep Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/h. Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 6 

n n 7 . š - .. 
5 Vertreter in Thorn: Bi 2 
Garnison Derwaltung Thorn. 8 
Bruteier Oscar Klammer. 8 
von garantirt raſſereinen, mit dem 4 £ | 
1. Preiſe präm. Zuchtſtämmen, ge- . g E ETE 2 ; £ 
ſperb. Plymouth-Rocks, Agles- f 2 00 
bury-Enten, kl. Perihühnern 22 e m 
à Dtzd 3 Mark, und 50 Big. für Ver- | E 0 
packung. Einige Zuchthähne, von | 2 i D 
denen die Landwirtſchafts Kammer 85 f ; s . 


kaufte, & 8—10 Mk. 

Grams Schünſee b. Schöne ich Wpr. 

Zuchtſtat. der Landwirthichaftsfammer. | É 
L T E E E r E 


Schneidermeiſter 


Th. Dreschler, 


Gerſtenſtraße 6, 
hält ſich beſtens empfohlen. 


Neueste Stoffe 


nach Muſter. Elegante u. ſolide 
Arbeit. Schnelle preiswerthe 
Lieferung. Gelieferte Stoffe 
werden auch verarbeitet. 


eee 


X feinste deutsche Marke 
G. Peting’s Wwe., & 


Besonders ompiehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patont-Glockenlager D. R. P. 87228. 


Eunftifclerei mit Dampfbetrieb, 


Drechslerei und Bildhauerei. 


Spezial⸗Geſchüft 
‚für Reſtaurakiong-, Komptoir- und Jaden ⸗Einrichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. 


i Grundprinzip: Solide, 7 a i yal iinoa 


gS” Billigste Berechnung. 


Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik. SER 


Wohlfahrts-Lotterie. ` 


8 K. 400000 Sole a M 3505 
. „Loſe à Mk. 3,50; Damen ⸗Friſir⸗ u. 
Königsberger Pferdelotterien. Seifie: u. Shampoonie- 


+ 


0 alon 
Stettiner Ziehungen im Breitestrasse Nr. 32, l, 


i at er., 4 
8 4 10 empfiehlt egenüber Herrn Kaufmann Seelig, 
Oskar Drawert, Thorn. Kleine Wohnungen, 


blirtes Zimmer erdeſtälle von ſogleich vermiethet 
N . Blum, Culmerſtraße 


Zeichnungen 
werden auf Wunſch an gefertigt, 


eee 


zu verm. Seglerſtraße 4, I, a. d. W. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


cht deutliche Schrift erbeten. 


Extrablatt der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 5. Mai 1900. 


Heute Vormittag 11% Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unſere 
innigſtgeliebte und theure Gattin, Mutter, Schwieger: und Großmutter, Frau 


Anna Henriette Scheidler 
geb. Krüger 
im 60. Lebensjahre, was ſchmerzerfüllt, um ſtille Theilnahme bittend, anzeigen 


Thorn-Gurske den 4. Mai 1900 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag den 8. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe in Gurske aus ſtatt. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


unserer erstklassigen Juche ee 


s versenden wir alljährlich direct an Private und erhielten die schmeichelhaftesten 
Anerkennungen über vorzüglichen Ausfall, wovon wir einen grossen Auszug 
useren Musterseudungen beifügen. 5 


Treffen Sie beim Einkauf von Tuchstöffen zu Anzügen, I'aletots, Joppen u. s. w. 


nicht früher die Wahl, bevor Sie unsre reichhaltige Mustercollection 


gesehen and Preise und Qualitäten mit denen der Concurrenz verglichen 
haben, Die Collection enthält eine grossartige Auswahl in allen Farben und 
reislagen von den einfachsten bis hochfeinsten Qualitäten. 


A Unsere eigenen Fabrikate (siehe umseitig) 
sum Direct ohne jeden Jwischenhande 


0 
{u} 
+ 
Q 
3 
5 
Q 
N 
® 
n 
8 
8 zum Privatmann und können Sie die 40—500/0 des Zwischenhandels in Ihre 
E eigene Tasche Stecken, also 

E 

8 

0 

— 

an 

2 

O 

þa 


. 
eine 2 wenn Sie Ihren Be- 
bedeutende Ersparniss, darf von uus beziehen, 
28 8 ge à : 
eu t Niemand versäumen, sich unsere reichhaltige Muster- 


Wer eiumal bei gender Postkarte gratis und franco kommen zu lassen. 
RE eee ieder, 


Schwetasch & Seidel, Spremberg fk: 


Tuchversandhaus mit eigener Fabrikation. 
R i eee JF. ea 


Senden Sie mir sofort franco (ohne Kaufzwang) 


Ihre Muster -Collection für Berrenstoffe 
77 „ „ Reste. 


(Nicht Gewünschtes ist zu durehstreichen,) 


R Name: _ 

g 

2 Stand . 
Wohnort: 


Cusere Collection enthält Muster von schwarz ` i 

Zu ollec >ntbält Mus schwarz Tuch, Forst- und Livree- 
ern 3 . Buckskin, cheviot, Kammgarn 
Denn big, Paletotstoffe, Spor > als Ma ber 
nn Tagli ee „Spor tstoffe als Manchester, Sportsammet, 


1 KN 


Recht deutliche Schrift erbeten. 


IL ON uoydaıoL 


"ONUOY-OAIY-NUEISYDIEY * 


eee Playas Syaınap au 


Sommersaison hindurch. 


Preisen. Muster sofort franco. 


| Eigene Fabrikate. 


Sämmtliche Stoffe sind in allen modernen Farben vorräthig. 


Direkt aus der Fabrik 


daher die concurrenzlos billigen Preise. BE 


Durch rechtzeitige Abschlüsse verkaufen wir trotz der jetzt enorm hohen Wollpreise 
noch zu alten Preisen und halten dieselben auch für die ganze Frühjahrs- und 


Kein Risiko, da wir uns verpflichten, Nichtgefallendes umzutauschen oder den dafür 
gezahlten Betrag franco zurückzuerstatten. 


Rest ð die in unsrer Fabrikation, sowie beim Verschneiden der vielen Stücke 


entstehen, nur reelle, tadellose Waare, passend zu Anzügen, 
Hosen, Paletots, Joppen etc., sowie Waaren, welche von voriger Saison übrig 
geblieben, offeriren, um schnell damit zu räumen, zu ausserordentlich billigen 


Einige Anerkennungen über vorzügliche Lieferungen : 


aueh die Futterstofle End ut, werde ich Ihre 
werthe Firmä stets empfehlen. f 
Ritterhude, 12.11.99. H. Meyer, Landwirt. 
Bin mit Ihrer Sendung sehr zufrieden. 
Habe schon von vielen Tuchfabriken Stoff be- 
zogen, aber Ihre Muster gefielen mir doch 
am besten. 
Hermsdorf. 


Carl Weitz. 


Da ich sehr zufrieden bin mit dem Stoff, | 


Ich bin mit Ihrer Sendung sehr zufrieden. 
Der Stoff gefällt im Anzug besser als im Muster. 
Kgl. Schmelz b. Memel. Martin Piklaps. 


Sende Ihnen beifolgend die Muster zurück 
und bemerke gleichzeitig, dass die Sendung 
wirklich alle Erwartung übertroffen hat und 
werde bei weiteren Bedarf mich wieder an 
Ihre Firma wenden. 

Leipzig-R. 


i 
Für Haltbarkeit und Tragen übernehmen wir Garantie, 

I 
„Germania“-Cheviot, eisenfest “na. b. Meter Mark 2,50, 130 ein breit | 
„Lriumph‘“-Cheviot, für Konfirmanden-Anzüge . 98 N 2 140 
Sommer-Loden für Sportanzuüge 5 „ 4,80, 140 
Crépe-Cheviot, mittelschwer, sehr beliebt. 3 „ 35755 140 3 
Kammgarn-Diagonal für Konfirmanden-Anzüge f 6,.—, 140 Al 
Satin-Cheviot für Gesellschafts-Anzüge . P 2 „ 5,—, 140 S 
Diagonal-Cheviot für Gesellschafts-Anzüge . „ 6,25, 140 3 
Sommer-Crépe-Cheviot für Promenaden-Anzüge . . „ 6,50, 140 
Carirte Cröpe-Cheviot für Promenaden-Anzüge 5 „ 6, 75, 140 x 
Carirte Kammgarn-Cheviots für Promenaden-Anzüge ., 7,50, 140 A 
Glatte Strich-Buckskin, hochfein r 55 50,140, 
Satin-Melangen für Paletots, hochedle Qualitt „ „ „ 8590, 140 „ 3 


SOR: — — — 


-U9SSOJYIS93 JIEYISOD dssun JSI usseieseg usypıpstay> pun 


K. Sieber. 


Von Schafzüchtern nehmen jeden Posten gesunde Wolle zu den höchsten Tagespreisen 
mit in Zahlung. 2 x 2 Es 
Schneidermeister, welche tadellos sitzende Anzüge anfertigen, ohne dass der Stoff von 
denselben berogen wird, weisen an jedem Orte nach. 
; Ravert & Prrtios, Sorau N.-L 
Hier abtrennen, rt sstnenmeesesnsnnnssnunnnndernnnnner 


Deutſche Reichspoſt. 
Poſtfarte 


Zum Auf. 
kleben der 

5 Pfg. 
Freimarke 


An 


| 
| 
Firma Schwetasch & Seidel | 


Tuchfabrikation und Versand 


